
Trauer um Paweł Adamowicz

Was spielte sich hinter den Mauern der 
einstigen Leipziger Stasi-Zentrale wirk-
lich ab? Mit dem Bildungsangebot „Stasi 
intern“ klärt die Gedenkstätte Museum 
in der „Runden Ecke“ im Jubiläumsjahr 
der Friedlichen Revolution dazu jetzt re-
gelmäßig auf. Bei einem Rundgang im-
mer dienstags, 16 Uhr, können Besucher 
die eigentliche Dimension des Gebäude-
komplexes vom Keller bis zum Boden er-
kunden. Zu besichtigen sind viele original 
erhaltene Räumlichkeiten, wie z. B. die 
verbunkerten Schutzräume. Auch über 
die mögliche Entwicklung des Areals zu 
einem „Forum für Freiheit und Bürger-
rechte“ informiert die Führung. Mit der 
Gründung des Ministeriums für Staats-
sicherheit 1950 residierte die Leipziger 
Zentrale in dem 1911 erbauten Versiche-
rungsgebäude am Dittrichring 24. Mitte 
der 50er-Jahre wurde angebaut und1978 
bis 1985 für etwa 65 Millionen DDR-Mark 
nochmals erheblich erweitert. Treff für die 
Führungen ist der Museumseingang. ■

Spurensuche 
am Dittrichring

Dittrichring 24: Über fünf Hektar groß ist 
der denkmalgeschützte Gebäudekom-
plex, den die Stasi nutzte.    Foto: GMRE

„CLARA19“ gibt der Musikstadt ein neues Gesicht
Stadt und Kulturszene ehren Clara Schumann aus Anlass ihres 200. Geburtstags mit mehr als 170 Veranstaltungen

So schön wie diese Aufsteller wird das ganze Clara-Jahr: Zum Auftakt am 9. Januar hat Kulturbürgermeisterin Dr. Skadi Jenni-
cke (4. v. l.) mit Partnern und Akteuren des Jahres die Werbeträger enthüllt, die jetzt u. a. im Neuen Rathaus, der Touristinfor-
mation und dem Gewandhaus Leipziger und Gäste neugierig machen sollen.                              Foto: accolade pr/Christian Kern

Das Festjahr „CLARA19“ 
ist eröffnet. Schirmherrin 
und Kulturbürgermeiste-
rin Dr. Skadi Jennicke hat 
am 9. Januar gemeinsam 
mit vielen Veranstaltungs-
partnern das umfangreiche 
Programm in der Hoch-
schule für Musik und 
Theater „Felix Mendels-
sohn Bartholdy“ (HMT), 
präsentiert. 170 Veran-
staltungen erwarten ihr 
Publikum.

Der Ort war bewusst 
gewählt, denn an der Hoch-
schule hat die vor 200 Jahren 
im Zentrum Leipzigs gebo-
rene Clara kurzzeitig selbst 
unterrichtet, und die Hoch-
schule setzt am heutigen 
26. Januar auch künstle-
risch mit einer festlichen 
Konzertperformance den 
ersten größeren Akzent im 
Festjahr. 

Insgesamt wartet „CLA-
RA19“ mit 170 Veranstal-
tungen in diesem Jahr 
auf. Gestaltet werden sie 
von rund 60 Institutio-
nen der Leipziger Kul-
turszene (u. a. Gewand-
hausorchester, Leipziger 
Ballett, MDR-Rundfunk-
chor, Bach-Museum, Schu-
mann-Haus, Theater der 
Jungen Welt) und inter-

national renommierten 
Künstlern wie Lauma und 
Baiba Skride (Klavier/
Violine), Antje Weithaas 
(Violine), Andris Nel-
sons (als Chefdirigent des 
Gewandhausorchesters 
und als Trompeter), Ragna 
Schirmer (Klavier), die 
Cellisten Marie-Elisabeth 
Hecker und Peter Bruns 
sowie dem Vogler Quartett 
und dem Alinde Quartett.  
Orchester- und Kammer-

musikkonzerte, Theater- 
und Ballettproduktionen, 
Ausstellungen, Kolloquien 
sowie Wanderungen, Rad-
touren, Mitsingkonzerte in 
den Parks und ein Freiluft-
gottesdienst sind inspiriert 
von der Vielseitigkeit des 
Stars des 19. Jahrhunderts. 
MDR Kultur produziert 
in Zusammenarbeit mit 
Accentus Music und ARTE 
eine Dokumentation über 
Clara Schumann und deren 

Spuren in Europa, ausge-
hend von ihrer Heimat. 
Anlässlich des Geburtsta-
ges entwickelte die Bäckerei 
Jürgen Kleinert ein „Clär-
chen“ – das Leipziger Tra-
ditionsgebäck „Die Lerche“ 
wird 2019 zur „süßen Hom-
mage“ für Clara Schumann 
und ist ab sofort in allen 
Kleinert-Filialen erhältlich.

„Das Festjahr CLARA19 
gibt der Musikstadt Leip-
zig ein neues Gesicht!“ 

betont Kulturbürgermeis-
terin Dr. Skadi Jennicke. 
„Die Pianistin, Kompo-
nistin, Konzertunterneh-
merin und Pädagogin 
Clara Schumann, die sich 
europaweit auf Konzert-
reisen begab und eine euro-
päische Kultur mitgestalte-
te, inspiriert auf besondere 
Weise. Dies nehmen Leip-
zigs Kulturakteure begeis-
tert auf. Leipzigerinnen und 
Leipziger sind eingeladen 

zu einem Festjahr, das den 
bislang umfangreichsten 
Versuch darstellt, die gro-
ßen und kleinen Kulturins-
titutionen an einen Tisch zu 
bringen und ein gemeinsa-
mes Thema zu gestalten.“

CLARA19 ist ein Projekt 
der Stadt Leipzig mit Unter-
stützung der Leipzig Touris-
mus und Marketing GmbH. 
Der künstlerische Leiter Gre-
gor Nowak zeigt sich über 
die Resonanz beeindruckt: 
„CLARA19 ist ein Festjahr, 
das keiner übergeordneten 
Dramaturgie folgt, sondern 
die Energie und die Kraft der 
einzigartigen Musikstadt 
Leipzig erlebbar macht. Cla-
ra Schumann bietet durch 
ihr außergewöhnliches 
Schaffen und ihre drama-
tische Vita nahezu perfekte 
Anknüpfungspunkte für 
eine künstlerische, wissen-
schaftliche sowie unterhalt-
same Auseinandersetzung 
und eröffnet Perspektiven, 
die in unserer heutigen Zeit 
an Aktualität nichts einge-
büßt haben.“

Das komplette Programm 
ist im Internet sowie in den 
gedruckten Quartalsfaltblät-
tern nachzulesen. ■

Euthanasie: Aufklären und erinnern

Transport in die Heil- und Pfl egeanstalt Liebenau (1940): Auch sie 
war Teil des Mordprogramms. Foto: Archiv der Stiftung Liebenau

Leipzig gedenkt am 27. Januar der Opfer des Nationalsozialismus

Auschwitz darf nie wieder 
sein: Der 27. Januar erinnert 
deutschlandweit an die Be-
freiung dieses Konzentrati-
onslagers 1945, das noch heu-
te für den Völkermord und 
die Millionen Opfer des Na-
tionalsozialismus steht. Dazu 
gehören auch 200 000 kranke 
oder behinderte Menschen, 
die unter dem Vorwand der 
„Rassenhygiene“ den Tod 
fanden. Leipzig widmet sich 
diesem Thema am morgigen 
27. Januar mit einer Gedenk-
feier, einer Filmvorführung, 
einer Ausstellung und einem 
Symposium. 

Um 11 Uhr bittet die Stadt 
alle interessierten Bürge-

rinnen und Bürger an die 
Gedenkstätte Abtnaundorf 
(Theklaer Straße/Höhe Hei-
terblickstraße). Ein kosten-
loser Busshuttle (Start: 10.30 
Uhr, Neues Rathaus) ist 
organisiert. Zur Gedenkfeier 
werden neben OBM Burk-
hard Jung auch Imke und 
Gesine Oltmanns sprechen, 
Angehörige der ermordeten 
Gertrud Oltmanns. Der Chor 
der Diakonie am Thonberg 
„ThonKunst“ umrahmt das 
Gedenken musikalisch. Zu-
rück im Neuen Rathaus  
werden Jung und Vertreter 
der Fraktionen auch für 
ermordete Stadtverordnete 
einen Kranz niederlegen. 

Gegen 12.30 Uhr läuft in 
der Unteren Wandelhalle 
der Film „Riebeckstraße 63“. 
Die Kinder- und Jugendkul-
turwerkstatt „JoJo“ hat sich 
mit der Geschichte dieses 
Gebäudes im Nationalsozi-
alismus beschäftigt. 

„Erfasst, verfolgt, vernich-
tet. Kranke und behinderte 
Menschen im Nationalsozi-
alismus“ titelt die Exposition 
der Deutschen Gesellschaft 
für Psychiatrie und Psycho-
therapie, Psychosomatik und 
Nervenheilkunde (DGPPN), 
die Prof. Dr. Steffi  G. Rie-
del-Heller (Universität Leip-
zig) anschließend vorstellen 
wird und die bis zum 5. Feb-
ruar im Rathaus zu sehen ist. 
In fünf Kapiteln erzählt die 
Schau Patientengeschichten, 
erklärt rassenhygienische 
Politik und den Versuch 
öffentlicher Erinnerung. 

Im Ratsplenarsaal  be-
schäftigt sich von 14.30 Uhr 
bis 18.30 Uhr ein Symposi-
um mit dem europäischen 
Gedenken und der Auf-
arbeitung von „Euthanas-
ie“-Verbrechen. Veranstalter 
sind die Stadt Leipzig, die 
Stiftung Sächsische Gedenk-
stätten/Gedenkstätte Pir-
na-Sonnenstein, die DGPPN 
sowie das Helios Klinikum 
Leipzig. ■

Am 18. Januar hat das Kuratorium „Tag 
der Friedlichen Revolution 1989“ seine Ar-
beit aufgenommen. Während der ersten 
Tagung haben die 19 Mitglieder die Ge-
schäftsordnung beraten und zum aktuel-
len Stand der Vorbereitung zu den Feier-
lichkeiten „30 Jahre Friedliche Revolution“ 
am 9. Oktober informiert. Die Sitzungen 
des Gremiums werden künftig im Amts-
blatt angekündigt (s. auch S. 7). ■

Kuratorium 
Friedliche Revolution

Am 5. Februar wird OBM Burkhard Jung zu 
einer Bürgersprechstunde in Plagwitz er-
wartet. Sie beginnt mit einem Rundgang 
um 17 Uhr auf dem Gelände der Kamm-
garnspinnerei Stöhr, Erich-Zeigner-Allee 64 
(Treff: Eingang). Im Offenen Freizeittreff, 
Erich-Zeigner-Allee 64 E, schließt sich um 
18 Uhr die Sprechstunde an. Bürgerinnen 
und Bürger sind herzlich zum Dialog mit 
dem OBM eingeladen. ■

OBM-Sprechstunde 
in Plagwitz

Die Stadt Leipzig trauert 
um Danzigs Bürgermeister 
Paweł Adamowicz. Der pol-
nische Kommunalpolitiker 
ist während einer Wohltä-
tigkeitsveranstaltung am 
13. Januar auf offener Bühne 
niedergestochen worden 
und erlag am Folgetag 
seinen schweren Verlet-
zungen. 

Nach der tödlichen At-
tacke hat sich OBM Burk-
hard Jung entsetzt gezeigt: 
„Die Öffentlichkeit musste 
Zeuge eines feigen Mord-
anschlages werden. Für 
mich ist diese Attacke ein 
deutlicher Hinweis darauf, 
dass Worten irgendwann 
auch Taten folgen. Wir 
erleben nicht nur in Polen 
eine seit Jahren aufgeheizte 
Stimmung und Spaltung 
der Gesellschaft, in der Hass 
von immer noch mehr Hass 
überboten wird und die 
jetzt ein Todesopfer gefor-
dert hat. Pawełs gewaltsa-
mer Tod muss für uns eine 
Verpfl ichtung sein, innezu-
halten, zu gedenken und 
für die wichtigste politische 
Tugend zu kämpfen, die 
im Schatten der Hassreden 
verloren zu gehen droht: 
Respekt! Ich bin überzeugt: 
Mit mehr Respekt und einer 

26. Januar 2019 
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Mit großer Quartiersschule 
in Volkmarsdorf setzt Leipzig 
Meilenstein beim Bildungsbau

Mit dem Winterferienpass 
gut informiert in die 
Schulferien starten

Bekanntmachungen Bekanntmachungen Aktuelles auf leipzig.de

Seite 7 Seite 8/9-11 www.leipzig.de/winterdienst

Tagesordnung der Ratsver-
sammlung vom 30. Januar

Informationen zur Gästetaxe/
Jahresabschluss der Stadt 2015

Winterdienst im Stadtgebiet – 
Pfl ichten und wichtige Hinweise

anderen Kultur der Worte 
würde Paweł Adamowicz 
noch leben.“

Adamowicz und Jung 
kannten sich seit vielen Jah-
ren. Erst im vergangenen 
Spätsommer war eine Dele-
gation von rund 50 Frauen 
und Männern aus Leipzig 
nach Danzig gereist, um 
sich unter anderem über 
das Solidarność-Zentrum 
zu informieren. Leipzig und 
Danzig verbindet auch die 
Geschichte der 1980er-Jah-
re im Widerstand gegen 
den Kommunismus. In 
Danzig hat die Solidar-

Mit zwei neuen Fotoausstellungen eröff-
net die Stasi-Unterlagenbehörde am 28. Ja-
nuar im Dittrichring 24  das Jubiläumsjahr 
Friedliche Revolution. „Voll der Osten“ bie-
tet eine Bilderreise in die Zeit der Teilung 
Deutschlands und „Stasi Ohn(e) Macht“ do-
kumentiert fotografi sch den Widerstand 
der DDR-Bürger gegen das SED-Regime. ■ 

„Voll der Osten“ und 
„Stasi Ohn(e) Macht“

Leipzig feiert 100 Jahre Bauhaus

Was in Leipzig an die berühmte 
Architekturschule von Walter 
Gropius erinnert

ność–Bewegung in Polen 
ihren Ursprung. Leipzig ist 
Keimzelle der Friedlichen 
Revolution von 1989.

1990 ist Paweł Adamo-
wicz erstmalig ins Stadtpar-
lament in Danzig gewählt 
worden und behielt seinen 
Sitz bis zu seiner Wahl als 
Danziger Stadtoberhaupt 
1998. Bei weiteren Kommu-
nalwahlen konnte er sein 
Amt immer wieder ver-
teidigen. Zu den Kommu-
nalwahlen 2018 trat er mit 
der von ihm gegründeten 
Wählervereinigung „Alles 
für Danzig“ an. ■

Paweł Adamowicz (1965-2019).               Foto: Karol Stańczak

Leipzig entsetzt über feigen Anschlag in Danzig / 
OBM Jung fordert mehr Respekt und andere Kultur der Worte

www.clara19.
leipzig.de

https://clara19.leipzig.de/


100 Jahre Bauhaus
Spuren auch in Leipzig hinterlassen / Viele Veranstaltungen im Jubiläumsjahr 2019

Bestes Beispiel für Bauhaus-Spuren in Leipzig: die Josef-Albers-Fenster im Grassimuseum. 1926 vom Dessauer Bauhaus-Künstler
Albers entworfen, wurden sie im Zweiten Weltkrieg zerstört und 2011 aufwendig rekonstruiert.                             Foto: Gunter Binsack

Das Bauhaus – 1919 von 
Walter Gropius in Weimar 
als Kunstschule gegründet 
– feiert in diesem Jahr sein 
100-jähriges Jubiläum. Und 
Leipzig feiert mit. Denn auch 
hier hat die moderne Stilrich-
tung Spuren hinterlassen.

„Leipzig bietet überraschen-
de Spuren des Bauhauses. 
Die Ideenschmiede hat auch 
unsere Stadt beeinflusst – 
etwa im grafi schen Gewerbe 
und der Architektur“, weiß 
Kulturbürgermeisterin Dr. 
Skadi Jennicke. „Auch bot die 
Messestadt ein wichtiges Po-
dium für neue gestalterische 
Konzepte.“

Leipzigs Architekten, ins-
besondere Stadtbaurat Hubert 
Ritter (1886-1967), setzten die 
Ideen des Bauhauses in ihrer 
künstlerischen Arbeit um. So 
zeichnete er für die Gestaltung 
der eindrucksvollen „Pfeiler-
halle“ des Grassimuseums 

verantwortlich, das von den 
Leipziger Architekten Carl 
William Zweck (1878-1951) 
und Hans Voigt (1879-1953) 
im Stil des zeitgleich aufkom-
menden Art déco entworfen 
wurde. Das Grassimuseum 
mit der Pfeilerhalle und nicht 
zuletzt den rekonstruierten 
Treppenhausfenstern des 
Bauhauskünstlers Josef Al-
bers bilden eine sehenswerte 
Station auf der deutschland-
weiten „Grand Tour der 
Moderne“. 

Auch die Versöhnungs-
kirche, die Krochsiedlung, 
der Rundling in Lößnig, der 
„Bauhaus-Lesesaal“ der Deut-
schen Nationalbibliothek oder 
das Westbad sind Leipziger 
Beispiele für das Neue Bauen. 
Im Jubiläumsjahr sind diese 
zum Teil begehbar oder in 
Ausstellungen zu erleben.

So widmet sich die Aus-
stellung „Bauhaus_Sachsen“ 
im Grassimuseum für An-

gewandte Kunst ab dem 18. 
April den Spuren, die das 
Bauhaus in der modernen Ar-
chitektur Sachsens hinterließ. 
Der Fokus liegt aber auch auf 
der bis heute andauernden 
Inspiration zeitgenössischer 
Kunst. 

Das Museum der bilden-
den Künste nimmt den 1904 
in Leipzig geborenen Bau-
hauskünstler Karl Hermann 
Trinkhaus unter die Lupe und 
zeigt sein Schaffen ab dem 15. 
November. Er begann seine 
Laufbahn 1926 am Bauhaus 
Dessau und wurde dabei 
unter anderem von Josef Al-
bers, Paul Klee und Wassily 
Kandinsky unterrichtet. In 
den frühen 1930er-Jahren 
betätigte er sich als Schöpfer 
zeitkritischer Collagen.

Auch im grafi schen Gewer-
be gab es nach dem Ersten 
Weltkrieg neue Ansätze. Die 
Vorläufer des Bauhauses 
thematisiert die Ausstel-

lung „Druckkunst 1919“ im 
Museum für Druckkunst 
Leipzig ab dem 30. Juni. 
Die künstlerische Biografi e 
eines der wichtigsten Typo-
grafen des 20. Jahrhunderts 
zeichnet das Deutsche Buch- 
und Schriftmuseum ab dem 
18. März in seiner Schau „Jan 
Tschichold – ein Jahrhundert-
typograf“ nach. Obwohl selbst 
nie am Bauhaus tätig gewesen, 
gilt der in Leipzig geborene 
Typograf und Buchgestalter 
Tschichold (1902-1974) als ei-
ner der wichtigsten Vertreter 
der Neuen Typografi e. Seine 
Entwürfe sind Klassiker des 
Grafi kdesigns und begeistern 
bis heute.

Weitere Informationen 
zum Bauhaus und den Ver-
anstaltungen, die das Jubi-
läumsjahr bereithält, sind zu 
fi nden unter:

Kultur 
Leipziger Amtsblatt
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 Glückwünsche

Die Glückwünsche der Stadt-
verwaltung gingen im Janu-
ar an folgende Jubilare: Lis-
beth Kühn (16. Januar) und 
Ursula Kotzur (23. Januar) 
feierten ihren 100. Geburts-
tag. Zum 101. Ehrentag ließ 
sich Karl Fleischer (25. Janu-
ar) gratulieren. Johanna Ro-
kitte (16. Januar) und Ruth 
Eleonore Schnabel (19. Janu-
ar) begingen ihren 105. Ju-
beltag, und Charlotte Kast-
ner (24. Januar) kann auf 107 
Lebensjahre zurückblicken. ■

Die Stadt
gratuliert 

 Auf einen Blick

Geplante Bauhaus-Ausstellung und Rekord bei den Neuerwerbungen
Das Thema „100 Jahre Bau-
haus“ (siehe auch Artikel 
unten) begleitet Kunst- und 
Architekturkenner in diesem 
Jahr allerorten – so auch im 
Grassi Museum für Angewand-
te Kunst. Neben dem Schwer-
punktthema „Bauhaus“ in der 
Dauerausstellung ist die Son-
derschau „Bauhaus_Sachsen“ 
ab 18. April einer der Veranstal-
tungshöhepunkte 2019. Hier 
geht es um die Sachsen-Kon-
takte der legendären Avant-
gardeschmiede, aber auch die 
andauernde Inspiration durchs 
Bauhaus. Museumsdirektor 
Dr. Olaf Thormann freut sich 
über die Unterstützung vieler 

Partner, die die Schau so be-
sonders macht: „Wir arbeiten 
hier mit privaten Sammlern, 
die uns Werke von Kandinsky, 
Klee, Schlemmer oder Albers 
leihen, mit zeitgenössischen 
Künstlern, die das Bauhaus 
ins Heute reflektieren, mit 
einem Leipziger Bildhauer als 
Co-Kurator, mit Dutzenden 
von Fachautoren und einem 
jungen Leipziger Grafi kbüro 
zusammen.“

Neben der Bauhaus-Aus-
stellung stehen ab November 
auch zwei Schauen zu Art-
déco-Porzellan sowie zu 1500 
Jahren Stickerei in der Mode 
auf dem Programm. Damit und 

Ab in den Garten!
Neues Rundbild von Yadegar Asisi lädt ein in die Welt der Blumen und Insekten

Inmitten eines Blütenmeeres 
befi ndet sich der Betrachter 
von Yadegar Asisis neuem 
Panoramabild „CAROLAS 
GARTEN – Ein Paradies auf 
Erden“. Ab dem heutigen 
26. Januar wird es im Pano-
meter Leipzig, Richard-Leh-
mann-Straße 114, gezeigt. 

Als stünde man auf dem 
Stempel inmitten des Blü-
tenkelchs einer Kamille, er-
schließt sich eine faszinie-
rend-fremdartige Szenerie. 
Eine gigantische Biene ist 
gerade dabei, die Kamil-
lenblüte zu bestäuben und 
Nektar zu sammeln. Durch 
die abgesenkten Blütenblätter 
öffnet sich der Blick auf die 
Welt des umgebenden Gartens 
und der Blumen, Pfl anzen und 
anderen Bewohner. 

In hundertfach vergrößerter 
Darstellung thematisiert das 
Rundgemälde eine Welt, die 

jedermann bekannt scheint, 
andererseits eröffnet das Pano-
rama Blicke auf Strukturen und 

Details, die ansonsten für das 
menschliche Auge unsichtbar 
bleiben.

Obgleich das Panorama 
einen Garten als Grundlage 
hat, ist die Szenerie von Asisi 
kreiert und verdichtet. Er 
stellt Elemente nebeneinander 
und verwebt sie ineinander 
und miteinander, die in der 
Natur nicht zeitgleich und 
zusammen auftreten würden. 
Der Anspruch ist es, in einem 
Panorama den Zyklus aller vier 
Jahreszeiten zu zeigen – aber 
so komponiert, dass es für 
die Betrachter völlig natürlich 
erscheint. Das Panorama wird 
von einer einführenden Aus-
stellung begleitet. ■

Lädt am 10. Februar von 10 bis 18 Uhr ein zum Tag der offenen 
Tür: das Grassi mit seinen drei Museen.        Fotos: Grassimuseum

Die Leipziger Buchmesse rückt 
mit großen Schritten näher und 
bietet vom 21. bis 24. März 
nicht nur Erwachsenen zahl-
reichen neuen Lesestoff und 
spannende Veranstaltungen. 
Auch das junge Publikum kann 
sich freuen. Beim Kinder- und 
Jugendprogramm mit mehr als 
500 Fantasieveranstaltungen 
dürfen sie in die Neuheiten 
des Jahres eintauchen und 
ihre Helden entdecken. Mit 
dabei sind liebevoll gezeichnete 
Kindergeschichten, spannende 
Abenteuer und nachdenkliche 
Jugendromane. Ein besonderes 
Highlight ist die Comiclesung 
von Mawil. Der neue Roman 
„Kinderland“ wird nicht nur 
in Worten, sondern auch in 
Bildern präsentiert und erzählt 
die mitreißend rasant-liebens-
werte Schülergeschichte aus 
den letzten Wochen vor dem 
Mauerfall. Um ein nachhalti-
ges Miteinander geht es in der 
Veranstaltung unter dem Titel 
„Müll“. Die Kinderbuchautorin 
Gerda Raidt animiert Kinder 
und Jugendliche dazu, über 
die „lästigste Sache der Welt“ 
zu sprechen. 

Beim Familiensonntag steht 
diesmal ein besonders knuffi -
ger Protagonist im Mittelpunkt. 
Ingo Siegner, Lesekünstler des 
Jahres 2012, stellt die Abenteuer 
des kleinen Drachen Kokosnuss 
vor und lässt zahlreiche junge 
Leserherzen höher schlagen. 
Die Tickets für die Veranstal-
tungen sind kostenfrei, aber 
begrenzt. Um Anmeldung 
mit dem Aktionscode LBM-
19KOKOS unter www.leipzi-
ger-buchmesse.de/ticket wird 
gebeten. Außerdem lädt der 
Familiensonntag zu spannen-
den Mitmachaktionen, einem 
Vorlese-Crashkurs und spezi-

ellen Lesestunden für Kinder. 
Das Beste dabei: Kinder, die 
mit ihrem Lieblingsbuch bis 
10 Uhr auf die Messe kommen, 
erhalten kostenfreien Eintritt. 

Dass Kinder neben Büchern 
zunehmend auch digitale 
Medien nutzen, ist nicht neu. 
Doch wie lernen sie den richti-
gen Umgang damit? Dazu hat 
das junge Forum Politik und 
Medienbildung der Leipziger 
Buchmesse in diesem Jahr 
die Werkstatt+ der Bildungs-
initiative ELIG (European 
Learning Industry Group) im 
Programm. In Workshops 
und Diskussionsrunden zeigt 
sie, dass es nicht allein auf die 
Medienkanäle, sondern auf 
die jeweils passenden Inhalte 
ankommt. So können durch 
bewusste Einbeziehung der 
Jugendlichen Unterrichtsinhal-
te mit analogen und digitalen 
Techniken vermittelt werden. 

Was die Buchmesse 2019 für 
jung und alt noch bereithält, ist 
zu fi nden unter:

In der Spielstätte Diskothek des 
Leipziger Schauspiels hebt sich 
am 9. Februar um 20 Uhr der 
Vorhang für die Uraufführung 
von „Disko“. In seinem neuen 
Auftragswerk fürs Schauspiel 
überblendet Wolfram Höll die 
Dramaturgie einer Diskonacht 
mit gesellschaftlichen Debatten 
und lässt die Sprache im Beat 
der House-Musik pulsieren.

„Disko“ ist der vierte The-
atertext von Wolfram Höll 

und dabei bereits der dritte, 
der am Schauspiel Leipzig zur 
Uraufführung kommt. Seine 
Stücke sind extrem verdichtet 
und weisen Höll als einen der 
formal-poetisch radikalsten 
deutschsprachigen Dramatiker 
aus. 2014 und 2016 wurde er 
mit dem Mülheimer Dramati-
kerpreis ausgezeichnet — für 
ebenjene Leipziger Urauffüh-
rungen: „Und dann“ und „Drei 
sind wir“. ■

Tschechische 
Comiczeichner 

stellen aus
Zwölf zeitgenössische tsche-
chische Illustratoren und 
Comiczeichner von Kin-
der- und Jugendbüchern 
zeigen ihre Arbeiten derzeit 
in der Stadtbibliothek am 
Wilhelm-Leuschner-Platz. 
Die Arbeiten zeichnen sich 
durch eine eigene Poetik und 
individuelle Ausdruckmittel 
aus und zeigen die Vielfalt 
in der Illustrationskunst in 
Tschechien. Die Künstler 
schenken der tschechischen 
Tradition viel Aufmerksam-
keit und machen gleichzeitig 
die Verbindungen zu an-
deren Kunstbereichen, wie 
Animationsfi lm, Comic und 
Performance, deutlich. 

Die Ausstellung „Zwölf 
Welten“ ist 2012 entstanden. 
Inzwischen wurde sie revita-
lisiert und war in der ganzen 
Welt zu sehen, von Japan und 
Südkorea, über Indien bis 
Rumänien oder Russland. 
Die Schau wird in Koopera-
tion mit dem Tschechischen 
Zentrum Berlin bis zum 13. 
April gezeigt. ■

Buchmesse auch auf junges
 Publikum vorbereitet

Uraufführung von „Disko“ 
am Schauspiel

Multimediashow
Anlässlich des 500. To-
destages von Leonardo da 
Vinci zeigt das Kunstkraft-
werk, Saalfelder Straße 8, 
derzeit eine eindrucksvolle 
Multimedia-Projektion mit 
weltbekannten Kunstwer-
ken von da Vinci, Miche-
langelo und Raffael. Diese 
wachsen an den bis zu acht 
Meter hohen Wänden und 
Säulen empor. ■

Bewegungskunst
Das diesjährige Bewe-
gungskunst-Festival wird 
am 1. Februar um 19 Uhr 
in der Nato, Karl-Lieb-
knecht-Straße 48, eröffnet. 
Ebenfalls dort wird zur 
Gala am 2. Februar um 
21 Uhr der mit 5 000 Euro 
dotierte Leipziger Be-
wegungskunstpreis 2018 
verliehen. ■

Impro-Theater
Zum vierten Mal lädt die 
Theaterturbine vom 6. bis 
9. Februar zum Internatio-
nalen Impro-Theater-Festi-
val „MOMENTA19“ in die 
Nato ein. Fünf prominente 
Gäste werden ihren ganz 
eigenen Stil und ihre Ideen 
in den Shows präsentieren. 
Schirmherrin des Festivals 
ist Kulturbürgermeisterin 
Dr. Skadi Jennicke. ■

Erich-Loest-Preis
Hans Joachim Schädlich er-
hält den Erich-Loest-Preis 
2019 der Medienstiftung 
der Sparkasse Leipzig. Der 
mit 10 000 Euro dotierte 
Preis ist vor allem eine 
Würdigung für Schädlichs 
Anfang 2018 erschienenen 
Roman „Felix und Felka“ 
und wird am 24. Februar, 
dem Geburtstag Loests, 
verliehen. ■

Einblick in sonst unsichtbare Details von Pfl anzen und Insekten: 
Das ermöglicht das neue Panorama von Yadegar Asisi. Foto: asisi

www.leipziger-
buchmesse.de

mit seinem Veranstaltungspro-
gramm möchte das Haus wie-
der zahlreiche Kunstliebhaber 
ins Haus locken. 2018 ist das 
erfolgreich gelungen. So ver-
zeichnete das Grassi Museum 
für Angewandte Kunst mit 
73 675 Gästen eine gleichblei-
bend hohe Besucherzahl. Auch 
die Anzahl der Schenkungen 
und Ankäufe – 2 568 Kunstob-
jekte aus den Bereichen Kunst-
handwerk, Design, Grafik, 
Buch und Fotografi e – kann sich 
sehen lassen und ermöglicht die 
umfangreichste Erweiterung 
der Sammlungen seit der Wie-
dereröffnung des Museums vor 
zwölf Jahren. ■

Lesungen und digitales Lernen

Mit Johann Sebastian Bachs 
„Magnifi cat“ steht nach der 
„Johannes-Passion“ erneut ein 
großes Chorwerk des Thomas-
kantors auf dem Spielplan des 
Leipziger Balletts. Am 9. Feb-
ruar um 19 Uhr feiert es seine 
Premiere am Opernhaus.  Bach 
vertonte diesen biblischen Lob-
gesang der Maria 1723 als erste 
umfangreiche Komposition für 
Leipzig. Aus dem „Magnifi cat“ 
spricht die unumstößliche 
Hoffnung auf Menschlichkeit 

und eine gerechtere Welt. Für 
diese Botschaft bot Bach das 
gesamte Farbspektrum seiner 
Musik auf: vom lauten Jubel-
sang bis hin zum innig-medit-
ativen Gebet.

In seiner choreografi schen 
Uraufführung bricht Ballett-
direktor und Chefchoreograf 
Mario Schröder Bachs „Mag-
nifi cat“ in seiner Neuinterpre-
tation ganz bewusst auf und 
spannt auch musikalisch einen 
Bogen hinein in die Moderne. ■

Leipziger Ballett bringt Bachs 
„Magnifi cat“ auf die Bühne

www.panometer.de/
leipzig

www.leipzig.de/
bauhaus100

Neuer Lesestoff für Kinder: Den 
bietet die Leipziger Buchmesse 
im März.      Foto: Tom Schulze

Beispiel der zahlreichen Neu-
erwerbungen: Die 52 cm hohe 
Glasvase „windows“ der südko-
reanischen Glas-Künstlerin Yoo-
nyong Kim hat das Museum zur 
Grassimesse 2018 erstanden. 

https://www.leipzig.de/freizeit-kultur-und-tourismus/veranstaltungen-und-termine/jubilaeen-und-festivals/100-jahre-bauhaus/
https://www.panometer.de/leipzig/panometer-leipzig/


Leipzig bekommt neuen Schulcampus
Für 79 Millionen Euro entsteht großer Schulkomplex in der Ihmelsstraße / Ergänzungsbau und Sporthalle öffnen für alle

Mega-Bauprojekt: Dieser künftige Schulkomplex in der Ihmelsstraße soll sich unter anderem mit einem Ergänzungsbau mit Räumen für Musikschule, Volkshochschule 
und Quartiersmanagement für den gesamten Stadtteil öffnen.                                             Visualisierung: RBZ Generalplanungsgesellschaft mbH

Schulische und außerschu-
lische Bildung, generati-
onsübergreifend und in-
novativ: Das soll die neue 
Quartiersschule bieten, die 
am Standort der ehemaligen 
Hermann-Liebmann-Schu-
le an der Ihmelsstraße in 
Volkmarsdorf geplant ist. Am 
23. Januar hat der Stadtrat ein-
stimmig grünes Licht für das 
Mega-Bauprojekt gegeben.

Der neue Schulcampus soll 
allen Menschen des Quartiers 
offen stehen. Um die diversen 
Nutzungen unterbringen zu 
können, wird das Gelände um 

Bau / Wirtschaft 
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77 Ideen 
für ein Denkmal

77 Gestaltungsideen für ein 
Luther-Melanchthon-Denkmal 
sind beim Kulturamt der Stadt 
eingegangen. Für das Denkmal, 
das in der Grünanlage zwi-
schen Karl-Tauchnitz-Straße, 
Friedrich-Ebert-Straße und 
Martin-Luther-Ring wiederer-
richtet werden soll, hatte die 
Stadt im Oktober 2018 einen 
Gestaltungswettbewerb aus-
gelobt. Am 24. Januar hat 
das Preisgericht getagt und 
einzelne Beiträge zur Weiter-
bearbeitung ausgewählt. Ende 
Mai 2019 soll das Verfahren 
abgeschlossen sein und der 
Wettbewerbssieger feststehen. 
Mit dem Wettbewerb wird ein 
Ratsbeschluss von 2014 umge-
setzt, der maßgeblich auf die 
Initiative des 2005 gegründeten 
Luther-Melanchthon-Denkmal 
e. V. zurückgeht. ■

 Zahl der Woche

596 517
596 517 Einwohner zählte die Stadt Leipzig zum Stichtag 
31. Dezember 2018, geht aus dem Melderegister des Ordnungs-
amtes hervor. Im Vergleich zu 2017 stieg die Einwohnerzahl Leip-
zigs damit um 6 180 Personen. Für dieses Wachstum sorgen vor 
allem zahlreiche Zuzüge: Im letzten Jahr sind 33 886 Menschen 
nach Leipzig gezogen, dem gegenüber stehen 26 912 Wegzüge. 
Bei den Geburtenzahlen verzeichnet Leipzig erstmals seit Jahren 
wieder eine Verringerung: Im vergangenen Jahr wurden in der 
Stadt 6 779 Mädchen und Jungen geboren, 2017 waren es 6 976 
und damit eine neue Höchstmarke seit 1990. Dennoch übersteigen 
die Geburten die Sterbezahlen weiterhin deutlich. Im Jahr 2018 
wurden 6 475 Sterbefälle registriert, im Vorjahr waren es 6 287. 

In insgesamt neun Großstäd-
ten Deutschlands wird der 
grüne Pfeil für rechtsabbie-
gende Radfahrer getestet. 
Auch Leipzig gehört aufgrund 
des stark wachsenden Radver-
kehrsanteils  dazu und hat drei 
Testkreuzungen ausgesucht: 
Wurzner Straße/Wiebelstra-
ße, Karl-Liebknecht-Straße/
Riemannstraße und Karl-Lieb-
knecht-Straße/Shakespea-
restraße. Hier wird das Ver-
kehrs- und Tiefbauamt bis 
Ende Januar entsprechende 
Schilder anbringen. Anschlie-
ßend läuft bis Ende April eine 
Eingewöhnungsphase für 
Radfahrer, von Mai bis Juli 
folgen dann die sogenannten 
Nachher-Erhebungen, Ende 
Januar 2020 soll der Versuch 
spätestens enden. 

Die Untersuchungen wer-
den von der TU Dresden für 
die Bundesanstalt für Straßen-
wesen (BASt) ausgeführt, Auf-
traggeber für den Pilotversuch 
ist das Bundesministerium 
für Verkehr und digitale In-
frastruktur. Das Ministerium 
benötigt verlässliche Daten, 
um zu entscheiden, ob der 
§ 37 der Straßenverkehrsord-
nung (StVO) erweitert werden 
kann. Hinzukommen könnte 
der grüne Pfeil mit dem Zu-
satz „nur Radverkehr“, der 
an bestimmten Kreuzungen 
das Rechtsabbiegen bei rot 
zeigender Ampel eben nur 
Radfahrern gestattet. Ob die 
StVO entsprechend angepasst 
werden kann, zeigt sich nach 
Ende des Pilotversuchs und 
nach Auswertung der Ergeb-
nisse im Jahr 2020. ■

Erstes Leipziger 
Wohnforum 

im Grassi

Leipzig auf Grüner Woche präsent

Pilotversuch: 
Grüner Pfeil für 

Radfahrer

Auf der weltgrößten Messe für 
Ernährung, Landwirtschaft und 
Gartenbau fehlt auch Leipzig 
nicht: Bis 27. Januar präsentiert 
sich die Leipziger Tourismus 
und Marketing GmbH  (LTM) 
auf der Grünen Woche und 
informiert über attraktive Rei-
seziele der Region. An ihrer 
Seite preisen außerdem vier 
Unternehmen ihre Köstlichkei-
ten an, darunter auch Leipziger 
Lerchen. Leipzig erhofft sich 
von der Grünen Woche, auf der 
sich 2019 mehr als 1 700 Ausstel-
ler aus 65 Ländern vorstellen, 
weitere Bekanntheit und neue 
Geschäftskontakte. ■

Clemens Schülke als Amtsleiter 
der Wirtschaftsförderung vorgeschlagen

Flächen des Wertstoffhofes 
und des ehemaligen Gara-
genhofes Krönerstraße sowie 
um zwei Abschnitte der Bern-
hard- und der Ihmelsstraße 
erweitert.

Herzstück und bauliche 
Dominante ist das 1907 nach 
einem Entwurf von Stadtbau-
rat Otto-Wilhelm Scharenberg 
errichtete fünfgeschossige alte 
Schulgebäude, das seit längerer 
Zeit leer steht und nun denkmal-
gerecht modernisiert werden 
soll. Als flankierende vier-
stöckige Erweiterungsbauten 
entstehen eine Oberschule für 
700 Schüler und ein Gymnasium 

für 900 Schüler Als Solitärbau-
ten sind ein dreigeschossiges 
Mehrzweckgebäude auf der 
dreieckigen Brachfl äche zwi-
schen Wurzner Straße, Ihmels-
straße und Krönerstraße und 
eine zweigeschossige Sporthalle 
(jeweils drei Felder pro Etage) 
konzipiert. Die Architektur-
entwürfe stammen von der RBZ 
Generalplanungsgesellschaft.

Im Mehrzweckgebäude 
werden schulische Ganztags-
angebote, die Schulspeisung 
sowie Räume der Musikschule, 
der Volkshochschule und das 
Quartiersmanagement unter-
gebracht. Die Sporthalle steht 

auch Vereinen zur Verfügung. 
Zudem sollen die Freifl ächen 
auf dem Sportplatz Wurzner 
Straße instand gesetzt werden. 

Erforderlich sind auch Stra-
ßenbaumaßnahmen. So wird 
die Krönerstraße zwischen 
Wurzner und Bernhardstraße 
umgestaltet, und die Am-
pelanlage an der Kreuzung 
Wurzer Straße/Ihmelsstraße ist 
anzupassen, ein Teilstück der 
Ihmelsstraße wird entwidmet 
und die stadtauswärtige Stra-
ßenbahnhaltestelle Edlichstraße 
soll in den Abschnitt zwischen 
Krönerstraße und Ihmelsstraße 
verschoben werden.

Rund 79 Millionen Euro 
soll der Bau insgesamt kosten. 
Die Stadt wird 48 Millionen 
Euro tragen, 31 Millionen 
Euro kommen aus Städtebau- 
und Schulförderung dazu. 
Gebaut wird abschnittswei-
se: Der modernisierte Alt-
bau, die Oberschule und das 
Mehrzweckgebäude sollen 
mit Beginn des Schuljahres 
2021/2022 bezugsfertig sein. 
Der Bau der Sporthallen und 
des Gymnasiums beginnt 2020. 
Die Sporthallen sollen 2022 in 
Betrieb gehen, das Gymnasi-
um zum Schuljahresbeginn 
2023/2024. ■

15. Jobmesse 
im Congress Center

Sachsen investiert in Schulcampus Grünau und Kita-Sanierung 
In Leipzigs Bildungs- und 
Betreuungsinfrastruktur fl ie-
ßen umfängliche Fördermittel 
des Freistaates Sachsen. 19,5 
Millionen Euro kann die Stadt 
für die Sanierung und Erwei-
terung des Schulcampus Grü-
nau einsetzen, und mit rund 
2,2 Millionen Euro fördert 
das Land die Sanierung der 
heilpädagogischen Kita in der 

Friedrich-Dittes-Straße 9. Den 
Scheck für das Schulzentrum 
überreichte Kulturstaatsmi-
nister Christian Piwarz am 
17. Januar. Damit soll das 
Max-Klinger-Gymnasium 
umfassend saniert sowie ein 
zentraler Erweiterungsbau 
als Verbindung zwischen 
den einzelnen Schulhäusern 
mit zukünftiger Speiseversor-

gung und Bibliothek errichtet 
werden. Die förderfähigen 
Gesamtbaukosten für die 
zwei Bauvorhaben liegen bei 
rund 29,3 Millionen Euro. Die 
Fördergelder kommen aus 
dem Programm „Brücken in 
die Zukunft“. Bereits am 14. 
Januar hat Sachsens Justiz-
minister Sebastian Gemkow  
den Förderbescheid für die 

Was Sachsen genießen: Spezialitäten aus der Leipziger Region er-
freuen sich wachsender Beliebtheit.          Foto: Andreas Schmidt

Anger-Crottendorfer Kita 
übergeben. Künftig werden 
hier 40 heilpädagogisch be-
treute Kinder und 120 weitere 
Kinder Platz fi nden. Träger 
der Kindertagesstätte ist der 
Städtische Eigenbetrieb Be-
hindertenhilfe. Das Projekt 
einschließlich Ausstattung 
umfasst knapp 3,2 Millionen 
Euro. Über die Förderpro-

gramme „Teilhabe Invest“ 
(ca. 1,16 Millionen Euro) und 
„Brücken in die Zukunft“ (ca. 
1,06 Millionen Euro) werden 
ca. zwei Drittel der Gesamt-
kosten durch den Freistaat 
Sachsen fi nanziert. Die Stadt 
Leipzig trägt 280 000 Euro 
der Kosten, der Städtische Ei-
genbetrieb Behindertenhilfe 
fi nanziert ca. 700 000 Euro. ■

Clemens Schülke.   Foto: privat  

Die Entwicklung auf den Woh-
nungsmärkten wachsender 
Städte beschäftigt auch das 
„Leipziger Wohnforum – Kom-
munale Strategien für mehr 
bezahlbaren Wohnraum“. Zu 
diesem Forum lädt das Amt 
für Stadterneuerung und Woh-
nungsbauförderung eintritts-
frei am 6. Februar, 18 Uhr, ins 
Grassi Museum für Angewand-
te Kunst ein. Aktuelle und zu-
künftige Herausforderungen 
auf den Wohnungsmärkten 
der wachsenden Stadt sowie 
neue Handlungsstrategien 
zur Sicherung und Schaffung 
von bezahlbarem Wohnraum 
stehen an diesem Abend zur 
Debatte.

Ricarda Pätzold vom Deut-
schen Institut für Urbanistik  
führt ein und gibt einen Über-
blick über wohnungspolitische 
Maßnahmen in deutschen 
Großstädten. Es folgt eine Podi-
umsdiskussion mit Vertretern 
aus Wissenschaft, Wohnungs-
wirtschaft und Verwaltung aus 
Leipzig und anderen Städten.

Die Veranstaltung ist Teil 
des Rahmenprogramms der 
Ausstellungen „Together! Die 
neue Architektur der Gemein-
schaft“ und „Grassi Future“, 
die vorab besucht werden 
können. ■

Heute (26. Januar) ist Jobmes-
se. Unter dem Motto „Alle 
Wege zu Deiner Karriere!“ 
öffnet das Congress Center 
Leipzig eintrittsfrei von 10 bis 
16 Uhr für Aussteller und Job-
suchende. Über 130 regionale 
Unternehmen halten ihre An-
gebote zu Jobs, Aus- und Wei-
terbildung, Studium, Prakti-
ka und Trainees bereit und 
informieren über individuelle 
Karrierewege. Die Angebote 
richten sich sowohl an Schul-
abgänger und Absolventen 
als auch an Jobwechsler oder 
Rückkehrer. Die Jobmesse 
steht unter Schirmherrschaft 
von OBM Burkhard Jung. 
Weitere Infos unter www.
jobmesse-leipzig.de. ■

Clemens Schülke soll künftig 
dem Amt für Wirtschafts-
förderung vorstehen. Die-
sen Vorschlag wird OBM 
Burkhard Jung dem Stadtrat 
unterbreiten. Eine Aus-
wahlkommission unter der 
Leitung des Oberbürger-
meisters hatte zuvor eine 
Empfehlung für Schülke 
als neuen Amtsleiter ausge-
sprochen. Zur Kommission 
gehörten Vertreterinnen 
und Vertreter der Stadt-
ratsfraktionen sowie Ver-
waltungsmitarbeiterinnen 
und -mitarbeiter. Auf die 
Stellenausschreibung waren 
insgesamt 47 Bewerbungen 
eingegangen. Die Stelle soll 
frühestens zum 1. April 2019 
besetzt werden.

Clemens Schülke wurde 
1975 in Magdeburg geboren 
und studierte Rechtswissen-
schaften an der Universität 
Leipzig. Nach einer Tätigkeit als 
wissenschaftlicher Mitarbeiter 
und Rechtsanwalt war er von 
2005 bis 2006 als Fachreferent im 
Dezernat für Wirtschaft und Ar-
beit im Dienst der Stadt Leipzig, 
bevor er im gleichen Jahr bei der 
LVV Leipziger Versorgungs- 
und Verkehrsgesellschaft mbH 
(LVV) als Spezialist für Recht 
und Strategie einstieg. Seit 2011 
verantwortete Schülke den 
Bereich Konzernentwicklung/
Recht bei der LVV. Seit 2013 
ist er Geschäftsführer der Ver-
bundnetz Gas Verwaltungs- 
und Beteiligungsgesellschaft 
mbH. ■

„Wohnen am Rosental“

Auf dem Areal der abgerisse-
nen ehemaligen katholischen 
Propsteikirche St. Trinitatis 
am Rande des Rosentals soll 
ein neues Quartier entstehen. 
Die EFS Projekt GmbH, der die 
Flächen zwischen Emil-Fuchs-
Straße, Leibnizstraße und 
Elstermühlgraben gehören, 
möchte auf dem rund 5 000 
Quadratmeter großen Grund-
stück Wohnungen errichten. 
Den von der Eigentümerin 
in Abstimmung mit der Stadt 
ausgelobten nicht-offenen, ein-
phasigen Realisierungswett-
bewerb mit elf eingeladenen 
Büros hat das in Leipzig und 
Berlin ansässige Architektur-
büro W&V Architekten GmbH 
gewonnen. Mit dem zweiten 

und dem dritten Preis bedachte 
die Jury die Osterwold°-
Schmidt Achitekten Exp!ander 
aus Weimar und Tafkaoo Ar-
chitekten aus Berlin. 

Alle Wettbewerbsergebnis-
se sind bis zum 15. Februar in 
der vierten Etage des Neuen 
Rathauses auf der Ausstel-
lungsfl äche neben dem Stadt-
modell zu sehen.

Ziel des Wettbewerbes war 
es laut Ausschreibung, eine 
angemessene Neubebauung 
vorzuschlagen, die gute und 
bezahlbare Wohnungen für 
unterschiedliche Lebensmo-
delle und Lebensphasen bietet 
und zugleich den nördlichen 
Abschluss des Waldstraßen-
viertels stärkt. ■

Abschnitt der Kasseler Straße
soll saniert werden

Die Kasseler Straße im Sanie-
rungsgebiet Gohlis soll im Ab-
schnitt zwischen Bothestraße 
und Wiederitzscher Straße sa-
niert und umgestaltet werden. 
Oberbürgermeister Burkhard 
Jung bringt auf Vorschlag von 
Baubürgermeisterin Doro-
thee Dubrau die Vorlage zum 
Baubeschluss im Februar in 
den Verwaltungsausschuss 
ein. So erhält die Fahrbahn 
einen neuen Belag und eine 
durchgehende Breite von 
fünf Metern; ferner werden 
beidseitig die Gehwege in 
einer Breite von je 2,25 Metern 

und Parkstreifen mit 2 Me-
tern Breite angelegt. Zudem 
sollen 21 Bäume gepfl anzt 
werden und die Straßenbe-
leuchtung wird erneuert. Die 
Arbeiten sollen in diesem 
Jahr ausgeführt werden. Die 
Baukosten werden insgesamt 
auf rund 1 Million Euro ver-
anschlagt. Zur Finanzierung 
werden sanierungsbedingte 
Einnahmen – bereits ge-
zahlte Ausgleichsbeträge – 
verwendet. Für 2020 ist die 
Weiterführung des Ausbaus 
bis zur Breitenfelder Straße 
vorgesehen. ■

Wettbewerbsergebnisse für Neubebauung 
bis 15. Februar in Ausstellung zu sehen

Karl-Heine-Preis 
verliehen

Würdiger Preisträger: Uwe Roth-
kegel (Mi.) erhält den Preis von 
Kulturbürgermeisterin Dr. Ska-
di Jennicke und Vereinsvorsit-
zendem Prof. Markus Krabbe. 
Foto: Industriekultur Leipzig e. V.

Er war und ist nicht nur politisch 
aktiv, sondern fördert auch 
Sportvereine und -veranstal-
tungen. Vor allem aber für sein 
Engagement für die Industrie-
kultur wurde Bauunternehmer 
Uwe Rothkegel am 10. Januar, 
dem 200. Geburtstag von Indus-
triepionier Karl Heine, mit dem 
gleichnamigen Preis des Indus-
triekulturvereins Leipzig e. V. 
geehrt.

Anlässlich des Jubiläums 
startet der Verein am 3. Februar 
eine sechsteilige Vortragsrei-
he. Die erste Veranstaltung 
zu Karl Heines Bahnprojek-
ten beginnt um 18 Uhr beim 
Wasser-Stadt-Leipzig e. V., 
Industriestraße 72. Weitere 
Vorträge: 13.3., 10.4., 11.9., 9.10. 
und 13.11. ■
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04155 Leipzig, Georg-Schumann-Str. 129   60 42 10 86
04178 Leipzig, Am Markt 10   22 39 05 88
04207 Leipzig, Zschochersche Allee 68   9 40 33 30
04229 Leipzig, Schnorrstr. 14   4 22 25 23
04275 Leipzig, Arndtstraße 70   4 62 67 57
04275 Leipzig, Arthur-Hoffmann-Straße 94   46 26 76 32
04277 Leipzig, Karl-Liebknecht-Str. 153-155   3 02 60 01
04289 Leipzig, Ganghoferstraße 42   86 06 43 35
04347 Leipzig, Taubestraße 15   3 01 45 51
04357 Leipzig, Mockauer Straße 12  60 05 15 30
04416 Markkleeberg, Rathenaustraße 11   3 38 03 00

Unsere Beratungsstellen in Ihrer Nähe:

Steueränderungen für Arbeitnehmer, Familien und Ruheständler 2019
Mit Beginn des kommenden Jahres 
treten bei der Einkommensteuer 
und Sozialversicherung zahlrei-
che Neuregelungen in Kraft. Der 
Bundesverband Lohnsteuerhil-
fevereine e.V. (BVL) erläutert die 
wichtigsten Änderungen.

Höherer Grundfreibetrag und 
Abbau der kalten Progression

Der Grundfreibetrag steigt um 168 

Euro auf 9.168 Euro pro Person und 
Jahr. Für Ehe- und Lebenspartner, die 
eine gemeinsame Steuererklärung 
abgeben, gilt der doppelte Betrag. 
Bis zu dieser Höhe bleibt Einkommen 
vollständig steuerfrei.
Außerdem wird der Steuertarif 
zum Abbau der kalten Progression 
verändert. Durch diese Gesetzesän-
derungen verringert sich die jährliche 
Steuerbelastung wie folgt:

Einkommen Steuer Ersparnis
 20191) gegenüber 
  20181)

10.000 € 123 € 26 €
20.000 € 2.141 € 53 €
30.000 € 5.275 € 73 €
40.000 € 8.569 € 101 €
50.000 € 12.295 € 137 €
60.000 € 16.419 € 159 €
70.000 € 20.619 € 159 €
1) Werte für Grundtabelle, ohne Zuschlagsteuern

Mehr Unterhalt
Ebenso wie das Existenzminimum 
steigt auch der Unterhaltshöchstbe-
trag auf 9.168 Euro. Wer bedürftige 
Angehörige oder andere begünstigte 
Personen unterstützt, kann Zahlun-
gen bis zu diesem Betrag abziehen. 
Beiträge zur Basisabsicherung in 
die Krankenversicherung und zur 
gesetzlichen Pflegeversicherung 
sind zusätzlich absetzbar. Eigenes 
Einkommen des Unterstützten ver-
ringert allerdings den maximalen 
Abzugsbetrag, wenn es im Jahr 624 
Euro übersteigt. Wohnt der Unter-
haltsempfänger im Ausland, gelten 
länderabhängig in vielen Fällen 
geringere Werte.

Steuerbegünstigung für 
Elektrofahrzeuge und 

öffentliche Verkehrsmittel
Ab dem kommenden Jahr werden 
Firmenfahrzeuge mit Elektroantrieb, 
die an Arbeitnehmer überlassen 
werden, steuerlich begünstigt. Vor-
aussetzung ist, dass die Anschaffung 
des Fahrzeugs zwischen 2019 bis 
einschließlich 2021 erfolgt. In diesem 
Fall mindert sich der pauschale Sach-
bezug für Privatfahrten und Fahrten 
zur Arbeitsstätte auf die Hälfte. Da 
der Sachbezug zu den steuerpfl ich-
tigen Einnahmen zählt, muss durch 
die Halbierung weniger versteuert 
werden. Wer mit einem Fahrtenbuch 
und den tatsächlichen Kosten den 
Sachbezug berechnet, hat ebenfalls 
Steuervorteile. Bei der Berechnung 
des individuellen Nutzungswertes 
muss für begünstigte Elektrofahr-
zeuge die Abschreibung nur noch 
zur Hälfte berücksichtigt werden.
Die Begünstigung gilt sowohl für 
reine Elektrofahrzeuge als auch für 
bestimmte Hybridfahrzeuge. Der 
Sachbezug für die Überlassung von 

E-Bikes bleibt ab dem kommenden 
Jahr vollständig steuerfrei, wenn 
das Fahrrad nicht als Kraftfahrzeug 
einzustufen ist.
Ebenfalls steuerfrei bleiben ab dem 
kommenden Jahr Arbeitgeberzu-
schüsse für Fahrten mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln. Das gilt sowohl 
für Fahrten zur Arbeitsstätte als 
auch für Privatfahrten im Perso-
nennahverkehr. Allerdings sind 
die Arbeitgeberleistungen auf die 
Entfernungspauschale für die Fahrt 
zur Arbeitsstätte anzurechnen.

Plus und Minus bei 
den Sozialabgaben

Ab 2019 zahlen Arbeitnehmer und 
Arbeitgeber die Beiträge in die Kran-
kenversicherung wieder je zur Hälfte. 
Arbeitgeber müssen nunmehr auch 
den halben Zusatzbeitrag überneh-
men. Die Höhe des Zusatzbeitrags 
legt jede Krankenkasse selbst fest. 
Der allgemeine Beitragssatz bleibt 
unverändert bei jeweils 14,6 Prozent.
Der Beitragssatz in die Arbeitslosen-
versicherung verringert sich 2019 von 
3 auf 2,5 Prozent. In der sozialen Pfl e-
geversicherung steigt hingegen der 
Beitragssatz um 0,5 Prozentpunkte 
auf 3,05 Prozent.
Der Beitragssatz in die gesetzliche 
Rentenversicherung bleibt unverän-
dert bei 18,6 Prozent.
Die Beiträge zahlen Arbeitgeber und 
Arbeitnehmer je zur Hälfte.
Wie jedes Jahr werden die Bemes-
sungsgrenzen für Arbeitnehmer mit 
höheren Bruttolöhnen angehoben. 
Erst ab diesen Einkommen erhöhen 
sich die Sozialversicherungsbeiträge 
nicht mehr. Die Bemessungsgrenze 
beträgt für die Kranken- und Pfl e-
geversicherung 54.450 Euro im Jahr. 
Für die Arbeitslosen- und Rentenver-
sicherung beträgt die Grenze 80.400 
Euro im Beitragsgebiet West und 
73.800 Euro im Beitragsgebiet Ost.

Altersvorsorge wird attraktiver
Beitragszahlungen in die gesetzliche 
Rentenversicherung, berufl iche Ver-
sorgungswerke oder Rürup-Verträge 
werden 2019 bis zu 24.305 Euro 
berücksichtigt, das sind 593 Euro 
mehr als im Vorjahr. 88 Prozent der 
Beiträge werden als Sonderausgaben 
abgezogen, 2 Prozentpunkte mehr 
als 2018.

Dieser Höchstbetrag berücksichtigt 
allerdings auch die Arbeitgeberbei-
träge, bei Beamten werden fi ktive 
Beiträge angerechnet. Vom Renten-
versicherungsbeitrag für gesetzlich 
Versicherte werden in der Regel 76 
Prozent des Arbeitnehmerbeitrags 
berücksichtigt.
Arbeitnehmer, die in eine betriebliche 
Altersversorgung ansparen, können 
mehr Lohn begünstigt einzahlen. 
Steuer- und sozialversicherungsfrei 
bleiben Einzahlungen bis zu 3.216 
Euro. Derselbe Betrag kann nochmals 
steuerfrei eingezahlt werden, muss 
jedoch beim Abzug der Sozialversiche-
rungsbeiträge berücksichtigt werden.

Plus für Eltern
Das monatliche Kindergeld steigt je 
Kind um 10 Euro. Diese deutliche 
Anhebung erfolgt jedoch erst ab Juli 
2019. Vor allem Eltern mit höherem 
Einkommen profi tieren vom Kinder-
freibetrag, der im kommenden Jahr 
um 192 Euro pro Kind angehoben 
wird. Hingegen unverändert bleiben 
der Freibetrag für den Betreuungs-, 

Erziehungs- und Ausbildungsbedarf 
bei 2.640 Euro pro Kind sowie der Ent-
lastungsbetrag für Alleinerziehende.
Die Kinderfreibeträge erhalten Eltern 
grundsätzlich je zur Hälfte. Sie führen 
in der Regel erst ab einem Einkommen 
von mehr als 33.000 bzw. 66.000 Euro 
(ledige bzw. verheiratete Eltern) zu 
einer zusätzlichen steuerlichen Ent-
lastung gegenüber dem Kindergeld. 
Anderes gilt, wenn Eltern nicht zusam-
men leben. In diesen Fällen kann der 
Elternteil, bei dem das Kind lebt, durch 
Übertragung des Betreuungsfreibe-
trags vom anderen Elternteil bereits 
bei mehr als 17.000 Euro Einkommen 
(Grundtabelle) von den Freibeträgen 
profitieren. Außerdem verringern 
sich durch die Kinderfreibeträge die 
Zuschlagsteuern, Solidaritätszuschlag 
und Kirchensteuer. Dies gilt auch, 
wenn das Kindergeld höher ausfällt 
als die Einkommensteuerminderung 
durch die Kinderfreibeträge.

Belastung für Ruheständler
Bis zum Jahr 2040 muss jeder neue 
Rentnerjahrgang jährlich einen 

Aus dem Alltag der meisten Men-
schen ist sie nicht mehr wegzu-
denken: die Kreditkarte. Weltweit 
kann man mit der Kreditkarte in 
Geschäften und Restaurants bar-
geldlos bezahlen oder am Geld-
automaten bequem Bargeld ab-
heben. Außerdem wird sie beim 
Bestellen im Internet, beim An-
mieten eines Autos oder beim Ein-
checken im Hotel benötigt. 
Alle ADAC Mitglieder, die die 
Kreditkarte des Clubs noch nicht 
kennen, können jetzt von einem be-
sonderen Angebot profitieren: Wer 
bis zum 31. März 2019 eine ADAC  
Kreditkarte GOLD beantragt, spart 
im ersten Jahr die Jahreskartenge-
bühr von knapp 100 Euro und kann 
trotzdem die Vorteile des bargeld-
losen Bezahlens ausprobieren und 
die attraktiven Zusatzleistungen 
dieser hochwertigen Kreditkarte 
in Anspruch nehmen.
So bietet die ADAC Kredit-
karte GOLD beispielswei-

se beim Tanken einen tollen 
Sparvorteil: Sie erhalten über-
all auf der Welt 5  % Rabatt  
auf Tankstellenumsätze bis zu 
1.500 Euro im Jahr an allen Tank-
stellen, die nicht an Super- oder 
Baumärkte angeschlossen sind.

Und wenn Sie einen Mietwagen 
für das Ausland buchen, erhalten 
Sie bei der  ADAC Autovermie-
tung GmbH bei Bezahlung mit 
der ADAC Kreditkarte GOLD 
ebenfalls 5 % Rabatt. Auf Reisen 
bietet Ihnen die ADAC Kredit-
karte GOLD wichtigen Versiche-

rungsschutz. So können Sie hohe 
Reiserücktrittskosten vermeiden, 
falls Sie Ihren Urlaub noch vor Rei-
seantritt absagen oder unerwartet 
abbrechen müssen. Für den Karten-
inhaber und fünf weitere mitreisen-
de Personen besteht bis zu einem 
Gesamtreisepreis von 10.000 Euro 
Versicherungsschutz. 
Bei allen Händlern mit Terminals, 
die für das Verfahren ausgerüstet 
sind, können Sie mit der ADAC 
Kreditkarte GOLD kontaktlos 
bezahlen. Im Falle eines Verlusts 
lässt sich die Karte im Übrigen 
durch einen einfachen Anruf 
schnell sperren. Sollte es dennoch 
zu unbefugten Umsätzen kommen, 
sind diese selbstverständlich stets 
versichert. 

Kreditkartengebühr sparen und Vorteile nutzen
ADAC Kreditkarte GOLD im ersten Jahr kostenlos – nur bis 31. März 2019

Informationen zur ADAC Kredit-
karte GOLD gibt es in allen ADAC 
Geschäftsstellen, im Internet 
(www.adac.de/meinekreditkarte) 
sowie unter (089) 7676 1712.

- Anzeige -

höheren Prozentsatz seiner Rente 
versteuern. Wer 2019 erstmals 
Rente bezieht, hat einen steuer-
pfl ichtigen Rentenanteil von 78 
Prozent. Nur noch 22 Prozent der 
Jahresrente bleiben steuerfrei. Der 
endgültige Freibetrag wird erstmals 
aus der Jahresrente 2020 berechnet.
Für Pensionäre verringert sich der 
Versorgungsfreibetrag. Bei Ver-
sorgungsbeginn 2019 bleiben noch 
17,6 Prozent der Pension steuerfrei, 
höchstens jedoch 1.320 im Jahr. Der 
Zuschlag zum Versorgungsfreibe-
trag verringert sich auf 396 Euro.
Wer 2019 seinen 65. Geburtstag fei-
ert und deshalb erstmals Anspruch 
auf den Altersentlastungsbetrag 
hat, erhält 17,6 Prozent, höchstens 
836 Euro als Abzugsbetrag auf 
bestimmte Einkünfte. Der Alters-
entlastungsbetrag wird beispiels-
weise auf Löhne, auf Einkünfte 
aus Vermietung oder auf voll 
steuerpfl ichtige Einkünfte aus Pen-
sionskassen und Riester-Verträgen 
gewährt, nicht jedoch auf Renten 
und Pensionen.
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Frank 
Tornau

Fraktionsvorsitzender

Jörg 
Kühne
stellv. 
Fraktionsvorsitzender

Naomi-Pia 
Witte

Stadträtin

Christian 
Schulze

Stadtrat 

Dr. Gesine 
Märtens

Stadträtin

Seit Jahren führt Leipzig einen erbitter-
ten Disput über das richtige und falsche 
Erinnern an den bedeutsamen Herbst ´89
in Leipzig. Die einen fordern die Abschaf-
fung der Heldenverehrung, andere pures 
refl exionsfreies Erinnern, und es gibt 
weitere Meinungen, die gehört und ernst 
genommen werden sollten. Die Debatte 
zeigt pünktlich zum Generationswechsel: 

Die Friedliche Revolution 
soll ein wesentlicher Teil 
des kulturellen Gedächt-
nisses dieser Stadt sein. 
Aleida und Jan Assman 
haben 2018 in Leipzig bei ihrer Dankes-
rede zum Friedenspreis des Deutschen 
Buchhandels von uns eine unablässige 
kulturelle Arbeit „im Dialog und in der 

lebendigen Auseinan-
dersetzung“ gefordert. 
Denn der Abstand von 
Gegenwart und Vergan-
genheit wächst jeden Tag 

und ihre Verbindung muss stetig neu 
geschaffen werden. Die Stadt Leipzig hat 
sich auf Anregung meiner Fraktion einen 
neuen Rahmen dafür geschaffen – den 

Beirat Friedliche Revolution ‘89. Hier 
werden nicht nur die Schwerpunkte 
für die jährlichen Festlichkeiten gesetzt 
werden, sondern wird auch generell über 
die Gestaltung der Orte und Ziele der 
Traditionswahrung debattiert. Dieser 
Beirat tagt öffentlich. Die zweite Sitzung 
wird am 4. Februar 2019, 17 Uhr sein. Sie 
sind alle herzlich eingeladen! ■

Im Dezember 2018 wurde der Fachplan 
Wohnungsnotfallhilfe bis 2022 beschlos-
sen. Damit wird den wachsenden Heraus-
forderungen in der Wohnungsnotfallhilfe 
Rechnung getragen.  Allerdings nützt der 
beste Plan nichts, wenn es bei der Umset-
zung in der Praxis hakt. Auch aus diesem 
Grund bedarf es eines neuen Geistes in den 
Amtsstuben. Konkret kann nicht sein, dass 

Zur Januar-Ratsversammlung erreichte uns 
kurzfristig eine Stellungnahme der Stadt 
zum Raumordnungsverfahren „Kiessand-
tagebau Rückmarsdorf“. Verschiedene 
Akteure aus dem Rat hatten sich in der Ver-
gangenheit zu dieser Thematik eingebracht. 
Wir fi nden gut, dass die Verwaltung den 
Prozess in ihrer Stellungnahme aufgreift 
und die Sorgen und Nöte der Bevölke-

es längere Zeit dauert, 
bis Jobcenter oder Sozial-
amt einem Antragsteller 
bescheinigen, dass die 
von ihm zur Anmietung 
gewünschte Wohnung den Richtlinien 
der Stadt entspricht und er sie anmieten 
darf. Ein Ärgernis, von dem mir Sozial-
arbeiter immer wieder berichten. Und 

rung ernst nimmt. So soll 
zur Vermeidung von Im-
missionsbelastungen ein 
Abstand zum Siedlungs-
gebiet von mindestens 
300 Metern eingehalten werden, deutlich 
mehr als vom Vorhabenträger beantragt. 
Weiterhin wird gefordert, dass kommunale 
Flurstücke als landwirtschaftliche Nutz-

neulich habe ich selbst 
einen Fall erlebt, in dem es 
mehrere Wochen dauerte, 
bis die Zustimmung zu 
einem Mietvertrag vom 

Amt erteilt wurde. Ein Unding, denn 
inzwischen wird in Leipzig der Markt 
für preiswerten Wohnraum nicht nur von 
Leistungsempfängern heiß umkämpft. Zu 

fl ächen erhalten bleiben. 
Außerdem sollen die Be-
lange des Naturschutzes   
Berücksichtigung fi nden. 
Uns ist es wichtig, dass 

in unserer Region möglichst wenig Natur 
zerstört wird, insbesondere im Hinblick auf 
Tagebaue aller Art. Wir fi nden es auch gut, 
wenn nachwachsende Generationen durch 

lange Wartezeiten bis zur Zusage des 
Amtes sind ein Wettbewerbsnachteil für 
alle Menschen, die auf diese Zusagen 
angewiesen sind. Nicht selten ist die 
Wohnung dann inzwischen anderweitig 
vergeben. Hier das Problembewusstsein 
in den Ämtern zu schärfen, dafür setze 
ich mich in Jobcenterbeirat und Sozial-
ausschuss ein! ■

Betrachtung der landwirtschaftlichen 
Produktion die Jahreszeiten vor der Haus-
tür erleben können. Zusammenfassend 
möchten wir festschreiben, dass die Stadt 
Leipzig aus fachlicher Sicht erhebliche 
Bedenken gegen den geplanten Kiessand-
tagebau hat und dieser aus Sicht der Stadt 
in der beantragten Form nur mit Aufl agen 
raumverträglich wäre. ■

Vierzig Jahre nach Wiederöffnung hat der 
Wildpark nichts an Attraktivität verloren. 
Generationen haben dort die einheimischen 
Wildtiere kennengelernt. Kinder spielen und 
lernen dort, Leipziger jeden Alters bewegen 
und erholen sich auf sicheren Wegen. Der 
Märchenspielplatz und die neu entstande-
nen Spielfl ächen sind eine Attraktion über 
Leipzig hinaus. Zirka 260 Tiere und etwa 25 

Tierarten können weitest-
gehend naturnah in ihrer 
Lebenswelt beobachtet, 
gar studiert werden. Aus-
stellungsräume stehen für 
Veranstaltungen zur Verfügung. Die Tafeln 
informieren über einen verantwortungsvol-
len Umgang mit dem Tier. Die Zeit ging aber 
nicht am Wildpark vorbei, die Umfriedung 

bedarf der grundhaften 
Überholung, das Eingangs-
tor muss erneuert werden 
und die Fütterungsanlagen 
sind neu zu bauen. Auch die 

Schäden, die die letzten Stürme hinterlassen 
haben, sind noch zu beseitigen und der 
Wildpark muss gegen Tiere von außen, wie 
Wildschwein (Schweinepest) und die nim-

mersatten Wölfe, verstärkt geschützt wer-
den. Die Linke hat mit anderen Fraktionen 
und Stadträten für die Aufrechterhaltung 
der Betriebssicherheit und die Sicherung 
hygienischer und veterinärmedizinischer 
Anforderungen dafür fi nanzielle Mittel 
gefordert, sodass die Stadt nunmehr in den 
kommenden zwei Jahren je 150 000 Euro 
bereitstellen will. ■

Das Anliegen zur Einführung einer generell 
zu zahlenden Gästetaxe zur Ratsversamm-
lung im September 2018 bestand aus Sicht der 
AfD-Fraktion in der Förderung von Kultur 
und Tourismus in Leipzig. Dies wurde mit 
Mehrheit von der Ratsversammlung auch so 
beschlossen, allerdings gegen die Stimmen 
der AfD-Stadträte! Denn diese sahen hier 
einen zusätzlichen Griff in die Geldbör-

sen der Leipzig-Besucher, 
welche ohnehin mit ihren 
breitgestreuten Ausgaben 
stets einen angemessenen 
Beitrag für die Leipziger 
Stadtkasse leisten. Was blieb jedoch, im 
Nachgang betrachtet, in der Debatte von 
Fraktionen und allen voran der Verwaltung 
völlig unbeachtet? In den meisten Städten gilt 

eine Übernachtungsabgabe 
nur für Privatreisende, nicht 
etwa für beruflich Tätige 
wie Geschäftsleute, Dienst-
reisende sowie Bau- und 

Montagepersonal – also für Personen, welche 
berufl ich unterwegs sind. Und dies aus gu-
tem Grund! Negative Folgen für Hotel- und 
Pensionsbetreiber sind  bei der vorgesehenen 

Einführung der Gästetaxe ab 1. Januar 2019 
absehbar, da der genannte Personenkreis auf 
Übernachtungen im Leipziger Umland aus-
weichen wird. Die AfD-Fraktion beantragte 
daher seit Oktober 2018, wirtschaftliche 
Befreiungstatbestände für die Gästetaxe zu 
prüfen. Wir bestehen schnellstens auf die 
immer noch ausstehende Stellungnahme 
der Verwaltung! ■

Auf Antrag der CDU-Fraktion fasste der 
Stadtrat am 18.April 2018 mit großer Mehr-
heit den Grundsatzbeschluss zur Abschaf-
fung der Straßenausbaubeiträge. Damit 
dieser politische Wille rechtlich wirksam 
wird, bedarf es einer förmlichen Aufhe-
bungssatzung. Dementsprechend beauf-
tragte der Rat den Oberbürgermeister, 
bis 30.Juni 2018 eine solche Aufhebungs-

satzung vorzulegen, um 
möglichst bald Rechtssi-
cherheit für die Bürger zu 
schaffen. Dieser Termin 
verstrich, nichts geschah. 
Anfragen unserer Fraktion sowie von 
Stadträten und Ortsvorstehern führten zu 
hinhaltenden Antworten der Baubürger-
meisterin. Im Dezember 2018 platzte uns 

dann endgültig der Kragen: 
die CDU-Fraktion reichte 
am 14.Dezember eine Klage 
beim Verwaltungsgericht 
Leipzig ein, mit dem Ziel, 

dass der Oberbürgermeister umgehend 
die überfällige Aufhebungssatzung vor-
legt. Denn: ein Oberbürgermeister ist nun 
mal gesetzlich verpfl ichtet, Beschlüsse 

des Stadtrates auch dann umzusetzen, 
wenn sie ihm nicht gefallen. Und siehe 
da: Wenige Wochen nach dem Einreichen 
der Klage, am 11. Januar 2019, landete die 
geforderte Beschlussvorlage auf unserem 
Tisch. Wenn Sie diese Amtsblattausgabe 
in Händen halten, wird der Stadtrat, 
hoffentlich positiv, bereits über die Auf-
hebungssatzung entschieden haben. ■

Schnelle Hilfe – 
gute Hilfe

Kies aus 
Rückmarsdorf?

Beirat Friedliche 
Revolution ‘89 

Wildpark fördern 
und entwickeln

Schaden 
verhindern!

Beschluss endlich 
umgesetzt
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Inklusionspreis „Brückenschlag“ 
geht an Unternehmen

Das Berufsbildungswerk Leip-
zig für Hör- und Sprachgeschä-
digte (BBW) hat am 22. Januar 
wieder seinen Inklusionspreis 
„Brückenschlag“ verliehen – 
an das Unternehmen Marko 
Pfaff & Co. Spezialfahrzeugbau 
GmbH. Die Bad Lausicker 
Firma übernahm 2018 über 
das Kompetenzzentrum für 
Vermittlung und Integrati-
on der BBW-Leipzig-Gruppe 
zwei gehörlose Mitarbeiter. 
Das Familienunternehmen für 
Spezialfahrzeugbau fertigt zum 
Beispiel Schaustellerfahrzeuge 
oder Wohnwagen an.

„Jeder Mensch ist wertvoll 
und hat es verdient, gleich 
behandelt zu werden und eine 
Chance zu bekommen. Als 
diakonisches Unternehmen ist 

es unser ureigener Anspruch, 
uns gegen gesellschaftliche 
Ungleichheit und Ungerechtig-
keit einzusetzen“, sagte Tobias 
Schmidt, Hauptgeschäftsführer 
der BBW-Leipzig-Gruppe. 

2019 feiert das Kompetenz-
zentrum für Vermittlung und 
Integration sein fünfjähriges 
Bestehen. Es setzt sich für die 
Potenziale von Menschen mit 
und ohne Behinderung ein. 2019 
geht auch eines seiner Projekte – 
AuVschwung (Aktivierung und 
Vermittlung schwerbehinderter 
Menschen und nachhaltige 
gesellschaftliche Inklusion) – 
erfolgreich zu Ende. Ein Projekt, 
das im Auftrag der Agentur für 
Arbeit Leipzig und in Koopera-
tion mit dem Jobcenter Leipzig 
ins Leben gerufen wurde. ■

Einen Einstieg in die Arbeits-
welt fi nden, sich berufl ich neu 
orientieren oder sich auch im 
Ruhestand noch engagieren – 
auch bei der Stadtverwaltung 
Leipzig ist das im Rahmen des 
Bundesfreiwilligendienstes 
möglich.

„Sich zu engagieren, et-
was Sinnstiftendes zu tun 
und zum Gemeinwohl etwas 
beitragen – der Bundesfrei-
willigendienst ist dafür genau 
das richtige Angebot“, betont 
Personalamtsleiterin Claudia 
Franko. „Neben dem prak-
tischen Einsatz nehmen die 
Bundesfreiwilligen auch an 
vielfältigen Seminaren und 
Lehrgängen teil. Und vergütet 
wird das Ganze auch noch. 
Die perfekte Mischung, wie 
ich fi nde“, so Franko weiter.

Seit der Einführung des 
Bundesfreiwilligendienstes 
zum 1. Juli 2011 können 
sich Menschen unabhängig 
von Alter, Geschlecht, Na-
tionalität oder der Art ihres 
Schulabschlusses für das 
Allgemeinwohl engagieren. 
Die Einsatzzeit beträgt in der 
Regel zwölf, mindestens sechs 
und höchsten 24 Monate. Nach 
Beendigung des Dienstes wird 
ein qualifi ziertes schriftliches 
Zeugnis ausgehändigt. Für 
einen Einsatz mit 40-Stun-
den-Woche zahlt die Stadt 

Freiwilligendienst bei 
der Stadtverwaltung

Leipzig 330 Euro Taschengeld 
pro Monat sowie zusätzlich 
320 Euro für Verpfl egung und 
Unterkunft. 

„Wir bieten zahlreiche 
Einsatzmöglichkeiten in der 
Stadtverwaltung – von Förder-
schulen über Kultureinrich-
tungen bis hin zu Bauhöfen“, 
erklärt Claudia Franko. „Es ist 
für fast jedes Interessengebiet 
etwas dabei und wir freuen uns 
über jeden Interessenten, denn 
die Bundesfreiwilligen sind in 
den Einsatzstellen natürlich 
auch eine große Unterstützung 
und Bereicherung.“ 

Aktuell suchen vor allem 
die Bauhöfe nach Freiwilligen 
ab 18 Jahren für Tätigkeiten 
im Umweltschutz. Interessen-
ten können sich mit Bewer-
bungsschreiben, Lebenslauf, 
Schulabgangszeugnis und 
Praktikumsnachweisen be-
werben bei Eva Nagler, E-Mail: 
eva.nagler@leipzig.de, Tel. 
1 23 59 03. 

Aber auch das Amt für 
Jugend, Familie und Bildung, 
das Sozialamt, das Kulturamt 
und das Amt für Stadtgrün 
und Gewässer freuen sich 
über Bewerbungen. Weitere 
Informationen und Ansprech-
partner unter:

Verschiedene Einsatzstellen möglich

Ideal, um praktische Erfahrungen zu sammeln: Der Bundesfrei-
willigendienst kann zum Beispiel im sozialen Bereich absolviert 
werden.                                         Foto: BMFSFJ/Bertram Hoekstra

Viel Spaß in den Winterferien

Mit Schwung in den Winterspaß: Ferienkinder können wieder auf die Angebote aus dem Ferienpass zählen.  Grafi k: Christoph Steyer

Die meisten Schulkinder in 
Leipzig können sie kaum 
noch erwarten – die Win-
terferien, die am 16. Febru-
ar beginnen und damit in 
greifbarer Nähe sind. Für 
genügend Unterhaltung und 
Ablenkung vom Schulalltag 
sorgt der Ferienpass, der 
wieder rund 1 000 Angebote 
bereithält. 

Vom Museums- oder Zoo-Be-
such, über Entdeckertouren 

Infos für Menschen 
mit Behinderung

Zu einer Sprechstunde für 
Menschen mit Behinde-
rung lädt das Familienin-
fobüro am Burgplatz 1 am 
30. Januar von 10 bis 12 
Uhr ein. Dabei informiert 
der mobile Behinderten-
dienst e. V. zum Thema 
„Wohnformen für Men-
schen mit Behinderung 
und Unterstützungsmög-
lichkeiten“. Mitarbeiter 
klären über Wohnformen 
auf und begleiten bei der 
Wohnungssuche sowie 
beim Umzug in die neue 
Wohnform. ■

Ab 29. Januar ist der Winterferienpass erhältlich / Viele Angebote und Ferienfahrkarte

Die neu eingebürgerten Leip-
ziger hat Oberbürgermeister 
Burkhard Jung am 24. Januar 
bei einem Empfang im Neu-
en Rathaus begrüßt. Auch 
2018 haben mehr Menschen 
das Einbürgerungsverfahren 
erfolgreich abgeschlossen als 
noch im Jahr zuvor. Insgesamt 
630 Personen (2017: 525) aus 85 
Staaten (2017: 76) wurden in 
Leipzig eingebürgert, darunter 
31 „Mehrstaater“. Die meisten 
der Neu-Leipziger kommen 
aus der Ukraine (54), aus dem 

und Workshops, bis hin zu 
einem Kino- oder Schwimm-
hallenbesuch sowie aufregen-
den Tagesfahrten – zahlreiche 
Kooperationspartner wie Ver-
eine, Verbände, Institutionen 
und Unternehmen haben eine 
Vielzahl an abwechslungsrei-
chen Angeboten vorbereitet. 
Für eine erlebnisreiche Feri-
enzeit sorgen zum Beispiel 
spannende Erkundungen 
und Besichtigungen sowie 
diverse Sport-, Kreativ- und 

Chinesische Partnerstadt Nanjing ist Reiseziel

Nanjing, die sogenannte „süd-
liche Hauptstadt“ Chinas, 
wird vom 18. bis 27. September 
Ziel einer Bürgerreise sein, 
für die sich Interessenten jetzt 
anmelden können. Die Teil-
nehmer werden zehn Tage im 
„Reich der Mitte“ verbringen 
und neben der Partnerstadt 
Nanjing auch Shanghai und 
Peking besuchen. Die Feder-
führung für die Bürgerreise 
liegt beim Referat Internatio-
nale Zusammenarbeit.

Nanjing ist eine wichtige 
Industrie- und Kulturstadt 
mit spannender Geschichte. 
Dort wurde die Ming-Dynastie 
gegründet und 1911/12 die Re-
publik China ins Leben geru-
fen. Auf dem Reiseplan stehen 

neben einer Stadtbesichtigung 
und einer Flussfahrt auch der 
Besuch der längsten Stadtmau-
er der Welt sowie des Mau-
soleums von Dr. Sun Yatsen, 
dem Begründer der Republik 
China. Besondere Highlights 
werden ein offi zieller Empfang 
der Stadt Nanjing sowie ein 
gemeinsamer Abend mit ei-
ner chinesischen Familie zum 
Kennenlernen des alltäglichen 
Lebens sein. 

Interessenten melden sich 
bitte unter Tel. 1 23 20 62 oder 
per E-Mail am international@
leipzig.de. Weitere Infos zur 
Reise unter:

Teilnehmer für Bürgerreise vom 18. bis 27. September können sich jetzt anmelden

Wer die chinesische Metropole Nanjing schon immer mal kennenlernen wollte, kann im Septem-
ber die Chance ergreifen.                                                                                         Foto: Stadt Nanjing

Irak (53), aus Vietnam (46) 
sowie aus Großbritannien (35). 
Japan, Burkina Faso, Schweden 
und Myanmar fi nden sich zum 
ersten Mal in der Liste der 
Herkunftsländer. Mit 83 Jahren 
kommt der älteste eingebür-
gerte Mann aus Großbritanni-
en, die älteste eingebürgerte 
Frau ist 69 Jahre alt und stammt 
aus dem Irak. Die jüngsten 
Neu-Leipziger stammen aus 
Griechenland (vier Monate 
alter Junge) und Syrien (acht 
Monate altes Mädchen). ■

Die Volkshochschule zeigt in 
der Löhrstraße 3-7 derzeit die 
Ausstellung „Trans* in der 
Arbeitswelt“. Die Wander-
schau ist unter künstlerischer 
Leitung der Fotografi n Anja 
Weber entstanden und be-
steht aus zwölf Einzelporträts 
von transgeschlechtlichen 
Menschen. Die Fotos zeigen 
Personen in ganz unter-
schiedlichen Berufen und 
Arbeitsumfeldern: in Büros, 
Produktions- und Dienstleis-
tungsbetrieben, als Lehren-

de, als LKW-Fahrende. Die 
Bilder fordern auf, über die 
Lebensgeschichten, Diskrimi-
nierungs- und Erfolgserfah-
rungen transgeschlechtlicher 
Menschen nachzudenken. 

Der Begriff Trans* schließt 
alle Menschen ein, die sich 
nicht (nur) mit dem ihnen bei 
der Geburt zugewiesenen Ge-
schlecht identifi zieren. Das *
steht für eine Vielzahl an 
Geschlechtsidentitäten, also 
für mehr als nur Frau und 
Mann. ■

www.leipzig.de/
ferienpass

Fotoausstellung zeigt transgeschlechtliche 
Menschen in der Arbeitswelt

630 Leipziger Neubürger mit Empfang 
im Neuen Rathaus begrüßt

Selbsthilfegruppe 
bei Depression

In Leipzig-Paunsdorf 
gründet sich eine Selbst-
hilfegruppe für Menschen, 
die unter Depressionen 
leiden. Betroffene, die sich 
wohnortnah regelmäßig 
zum Gedanken- und Er-
fahrungsaustausch treffen 
möchten, können sich 
melden unter der Telefon-
nummer 0176 32 45 54 20 
oder per E-Mail an: depri-
paunsdorf@gmx.de. Wei-
tere Infos zu Selbsthilfe-
gruppen in Leipzig unter: 
www.leipzig.de/selbst-
hilfe ■

Zertifi zierte 
Herz-Behandlung

Die Klinik für Kardiologie 
und Internistische Intensiv-
medizin des Klinikums 
St. Georg wurde von der 
Deutschen Gesellschaft 
für Kardiologie, Herz- 
und Kreislaufforschung 
(DGK) als „Herzinsuffi zi-
enz-Schwerpunktklinik“ 
zertifiziert. Die Klinik 
verfügt seit vielen Jahren 
über eine hohe Expertise 
und Kompetenz in der 
Versorgung von Patienten 
mit Herzschwäche. ■

� Auf einen Blick

Medienangebote für Einzel-
besucher und Familien. Ein 
Highlight in diesem Winter 
sind die Tagesfahrten zur 
Indoor-Skihalle Snowtropolis 
und zur Schokoladenfabrik 
in Halle. Dabei sind alle 
Veranstaltungsangebote für 
Ferienpass-Inhaber wie immer 
ermäßigt oder kostenlos.

Für 5 Euro ist der Pass ab 29. 
Januar unter anderem in den 
LVB-Verkaufsstellen, im Zoo, 
den Bibliotheken, im Neuen 

Rathaus, im Amt für Jugend, 
Familie und Bildung sowie 
den Bürgerämtern erhältlich. 
In Letzteren gibt es auch die 
ermäßigten Ferienpässe für 
Kinder und Jugendliche mit 
Leipzig-Pass. Im Pass inte-
griert ist wieder eine Ferien-
fahrkarte für Straßenbahnen, 
Busse und Bahnen im Stadtge-
biet Leipzig (Tarifzone 110). ■

www.leipzig.de/
buergerreisen

www.leipzig.de/bun-
desfreiwilligendienst

https://www.leipzig.de/ferienpass
https://www.leipzig.de/buergerservice-und-verwaltung/stadtverwaltung/stellen-und-ausbildung/bundesfreiwilligendienst/
https://www.leipzig.de/buergerservice-und-verwaltung/partnerstaedte/buergerreisen/


Anzeigen

Raus aus der Miete...

... rein ins eigene 
Town & Country Haus!

  

AA-Kaminwelt®, Inh.: Sandra Truog, Am Gewerbepark II, Nr. 3, 06179 Teutschenthal, Abfahrt - Selgros, 

GROSSE AUSSTELLUNG 
DIREKT AN DER A143!

Edelstahlschornstein
Komplett | 150 mm x 4,2 m

 doppelwandiges System
 0,6 mm Materialstärke
 durchgehende Laserschweißnähte

10 Jahre Garantie

 € 700,-
 € 1.400,-

 € 575,-
Doppelwandig

 Nennleistung: 9 kW
 gerade Linienführung
 Konvektionsofen
 schnelle Wärme

Kaminofen
HS Flamingo Espo I

Sofort zum Mitnehmen

Kaminbausatz
Nordpeis Odense
 Nennleistung 6 kW
 mit einteilig, gebogener 
  Sichtscheibe
 perfekt für kleine Räume

 € 2.880,-
€ 3.305,-

Kaminofen
Nordpeis Me Basic

 kompakte Abmaße
 runde Brennkammer

 € 1.985,-
€ 2.285,-
Blickfang für ZuhauseMaestro-Technik

Pelletofen
MCZ Club Air Maestro
 Nennleistung: 10 kW
 Weiße Keramik
 luftdichte Konstruktion
 Gusseisen

 € 2.649,-
€ 3.123,-

Kaminanlage
Skantherm Elements
 Nennleistung 6,5 kW
 modulares Kaminsystem
 beliebig kombinierbar
 Stahlelemente

€ 4.695,-
Unbefeuerter Aussteller
€ 7.275 ,- unser Preis>

Wie? Wir kaufen in Kooperation mit 
einem fi nanzstarken Partner Ihr Haus 
oder Ihre Wohnung. Sie bleiben in
Ihrem vertrauten Heim, erhalten Sicher-
heit durch ein lebenslanges Wohn-
recht und bekommen noch eine 
stattliche, monatliche Zusatzrente.

Also informieren Sie sich gleich bei:
IVB und PARTNER, Manfred Fahtz
Altmühlstr. 5, 06846 Dessau-Roßlau
Telefon: 0340-6611594
Mobil: 0177-2606214
E-Mail: fahtz@gmx.de

Mehr Rente  
im Alter?  
Nutzen Sie doch 
Ihr Eigenheim!

BAUEN UND WOHNEN TIPPS FÜR EIN SCHÖNES ZUHAUSE

n

Zu Hause sein und wohlfühlen
in Ihrem, neuen Garten
- Hinterhof- u. Grundstücksgestaltung
- Terrassen u. Zaunanlagen
- Baumpfl ege, -kontrolle, -fällung
- Bepfl anzungen aller Art

Thomas Wagner – zertifi zierter Baumpfl eger
www.diegruenendaumen.de / info@diegruenendaumen.de

Rufen Sie uns an oder besuchen Sie uns im Internet!
Wir erstellen Ihnen gern ein unverbindliches Angebot.

Telefon: 034202 34 33 46 – 0173 38 38 980

www.kanal-tuerpe-sachsen.de

An der Schäferei 4a Stöhrerstraße 8
04668 Grimma OT Döben 04347 Leipzig
Tel. 0 34 37 / 92 38 0 Tel. 0341 / 23 46 74 33

(djd). Überall wird geputzt und 
gewerkelt, um den Außenbe-
reich der eigenen vier Wände 
für die warme Jahreszeit beson-
ders ansehnlich zu gestalten. 
Dabei lohnt sich auch ein 
Blick auf die Häuserfassade 
und speziell die Augen des 
Eigenheims, denn die Witte-
rung hinterlässt an Fenstern 
und Rollläden deutlich ihre 
Spuren. Selbst bei gründli-
cher Pfl ege und regelmäßiger 
Wartung kommen die Glasfl ä-

Höhere Wohnqualität durch ausgetauschte Fenster und Rollläden
chen und ihre entsprechende 
Beschattung irgendwann in 
die Jahre. Ein Austausch sorgt 
nicht nur für frischen Glanz an 
der Fassade, sondern punktet 
auch in Sachen Klima- und 
Umweltfreundlichkeit sowie 
Wärmeschutz und Energie-
einsparung.

Wärmeschutz zahlt sich aus
Die Heizung gehört mit zu 
den größten Kostenfaktoren in 
privaten Haushalten. Daher ist 

es wichtig, dass die Heizwärme 
nicht unnötig verloren geht. 
Lassen die alten Fenster zu viel 
Kälte in die Wohnräume und 
zu viel Wärme hinaus, wird 
es im eigenen Zuhause nicht 
nur zugig und ungemütlich, 
sondern die Heizkosten stei-
gen. Wer dagegen in moderne 
Wärmedämmfenster mit den 
entsprechenden Rollläden wie 
den maßgenauen Alumini-
ummodellen des Spezialisten 
Schanz investiert, steigert nicht 
nur die Wohnqualität, sondern 
schont auch dauerhaft seinen 
Geldbeutel. Ob spitz, rund 
oder eckig: Die Rollläden, 

die dank ihres kompakten 
Rollladenkastens mühelos 
nachgerüstet werden können, 
passen sich nahezu jeglicher 
Fensterform an. Unter www.
rollladen.de gibt es dazu noch 
mehr Informationen. Sind die 
Fenster und ihr passender 
Beschattungsschutz gut iso-
liert, bildet sich zwischen dem 
Rollladenpanzer und der Fens-
terscheibe eine Luftschicht, die 
den Wärmeaustausch mini-
miert. Dieses Prinzip ist mit 
dem in einer Thermoskanne 
vergleichbar.

Sommerlicher Hitzeschutz
Die Energieeffizienz lässt 
sich noch zusätzlich durch 
Elektroantriebe und automa-
tische Steuerungen der Son-
nenschutzsysteme steigern. 
Damit reagieren die Rollläden 

selbsttätig auf die entsprechen-
den Witterungsverhältnisse 
und halten das Raumklima 
immer angenehm, auch wenn 
die Bewohner nicht anwesend 
sind. Dies gilt übrigens eben-
falls für die warme Jahreszeit, 
in der Rollläden ein Aufheizen 
der Innenräume verhindern, 
indem sie die Sonnenstrahlen 
von der Glasscheibe abhalten. 
So bleiben die Wohnräume 
ganz ohne energieintensive 
Klimatisierung wohltuend 
kühl. Im Dunkeln sitzen muss 
deshalb niemand, denn zeitge-
mäße Beschattungslösungen 
lassen sich mit sogenannten 
Lichtschienen ausstatten. Wie 
bei einem Laubschatten unter 
dem Blätterdach von Bäumen 
fällt dabei gesundes Tageslicht 
in die Innenräume, ohne diese 
unangenehm aufzuheizen.

Der Austausch in die Jahre gekommener Fenster und Roll-
läden spart Energie, schont die Umwelt und schenkt dem 
Eigenheim ein völlig neues, frisches Gesicht.

Fotos: djd/Schanz Rollladensysteme

Ein rundes Stück Winter
Die größte runde Eisbahn Deutschlands kommt zum dritten Mal nach Leipzig

Fans des Wintersportver-
gnügens können bis zum 
3. März auf dem Augus-
tusplatz wieder ihre Run-
den auf dem Eis drehen. 
Täglich ab 12 Uhr steht der 

„Leipziger Eistraum“ für alle 
lauffreudigen Besucher bis in 
die Abendstunden offen.

In Zusammenarbeit mit 
dem Marktamt, das dem 
Veranstalter den Platz zum 

dritten Mal zur Verfügung 
stellt, wird den Leipzigern 
die Chance gegeben, auf 
der runden Eisfl äche mit 35 
Metern Durchmesser ihre 
Eislaufkünste zu trainieren 

oder einfach gemütlich ihre 
Runden vor der eindrucks-
vollen Kulisse mit Oper und 
Gewandhaus zu drehen. 

Ein besonderes Angebot 
bekommen Schulklassen, 
die nach Anmeldung jeden 
Tag von 10 bis 12 Uhr 
kostenlos das Eislaufen 
ausprobieren können. Auf 
alle Eissportverliebten war-
tet neben der Eisbahn ein 
buntes Programm. Sportlich 
geht es auf der Eisstockbahn 
zu und wer lieber eine „fl ot-
te Sause“ will, kann die 36 
Meter hohe Winterrutsche 
hinunterrodeln. Für die 
Feierwilligen gibt es ein 
hölzernes Partyhaus, wo 
täglich DJ-Musik, warme 
und kalte Getränke und 
alpenländische Schman-
kerl zur After-Ice-Party 
bis in die Nacht einladen. 
Geplant sind ebenfalls zahl-
reiche Attraktionen wie ein 
Fantreffen mit den EXA 
Icefi ghters Leipzig am 16. 
Februar, Präsentation der 
internationalen Eiskunst 
am 2. Februar oder Kinder-
fasching am 27. Februar. ■
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Kufensport und Hüttenspaß im Herzen der Stadt: Der „Leipziger Eistraum“ geht auf dem Au-
gustusplatz in seine dritte Runde.                                                                          Foto: Bernd Görne

Viele Besucher und 
magische Nächte im Zoo

Der Zoo Leipzig zieht für das 
Jahr 2018 eine erfolgreiche 
Besucherbilanz. Mehr als 1,72 
Millionen Tierfreunde besuch-
ten im letzten Jahr den Zoo. 
Das sind rund 70 000 Gäste 
mehr als im Jahr zuvor. Der 
140. Geburtstag des Tierparks 
und die damit verbundenen 
zahlreichen Veranstaltungen, 
wie das Jubiläumswochenen-
de mit  dem Fest der Kontinen-
te oder auch Neuigkeiten wie 
die Eröffnung der Erlebniswelt 
Südamerika waren nur einige 
der Besuchermagnete. Beson-
ders eindrucksvoll wirkt die 

Pioniere des Umweltschutzes gesucht
Noch bis zum 1. Februar ha-
ben Personen, Firmen und Or-
ganisationen Zeit, sich für den 
Deutschen Umweltpreis 2019 
zu bewerben, den höchst-
dotierten Umweltpreis Eu-
ropas. Ebenfalls angemeldet 
werden können Projekte, 
Maßnahmen und „Lebens-
leistungen“, die den Kriterien 
des Wettbewerbs entspre-

chen. Der von der Deuschen 
Bundesstiftung Umwelt ver-
liehene Preis ist mit 500 000 
Euro dotiert und wird 2019 
zum 27. Mal verliehen. 

Die Stiftung sucht nach 
einzigartigen Leistungen mit 
Modellcharakter, die ent-
scheidend und in vorbildhaf-
ter Weise zum Schutz und zur 
Entlastung der Umwelt beige-

tragen haben bzw. beitragen 
werden. Vorschläge aus der 
Region können im Amt für 
Umweltschutz, Umweltin-
formationszentrum, Prager 
Straße 136, Haus A.II, 04137 
Leipzig auf Datenträgern 
abgegeben bzw. per E-Mail 
an uiz@leipzig.de gesendet 
werden. Diese leitet das UiZ  
an den Deutschen Städtetag 

Sportbäder 
verzeichnen 

Besucherrekord
Leipzigs Schwimmhallen und 
Freibäder stehen hoch in der 
Gunst. Noch nie kamen so 
viele Besucher wie im Jahr 
2018. 1 223 030 Gäste haben die 
Leipziger Sportbäder in ihren 
acht Schwimmhallen und fünf 
Freibädern gezählt – das sind 
knapp 112 000 mehr als noch 
2017 und bedeutet einen Besu-
cherrekord seit Bestehen des 
Unternehmens 2004. „Auch 
wenn die Schwimmhallen 
durch die Bauarbeiten an der 
Schwimmhalle Mitte oder 
unterjährige Maßnahmen in 
der Grünauer Welle und der 
Schwimmhalle Süd ihren Vor-
jahreswert nicht ganz erreicht 
haben, so konnten dies die 
Freibäder im Supersommer 
2018 mehr als ausgleichen“, 
resümiert der Technische 
Sportbäder-Geschäftsführer 
Joachim Helwing. In die 
Schwimmhallen strömten 
demnach 958 202 Besucher 
(2017: 973 220) und in die Frei-
bäder 264 828 (2017: 138 040).

Beliebteste Schwimmhalle 
bleibt das Sportbad an der 
Elster mit allein 286 268 Be-
suchern vor dem Sport- und 
Freizeitbad Grünauer Welle 
(167 957) und der Schwimm-
halle Nord (114 807). Bei den 
Freibädern stand erneut das 
Schreberbad in der Gunst 
der Besucher am höchsten 
(74 289). Dahinter kommen 
die Sommerbäder Klein-
zschocher (69 753) und Schö-
nefeld (51 701).

Positiv ist weiterhin der 
Trend bei Wasserkursen, 
wo die Nachfrage nach 
Schwimmlern- und Fitness-
kursen ungebrochen ist. Die 
Sportbäder haben ihr Kurs-
programm mit Fertigstellung 
der Schwimmhalle Mitte und 
den Möglichkeiten durch das 
neue Flachwasserbecken von 
78 auf 85 Kurseinheiten pro 
Woche erhöht. ■

Zahl, wenn man sie mit den 
Anfangsjahren des Zoos ver-
gleicht: So kamen im ersten 
Jahr 1997 nur 678 000 Gäste. 

Für gute Besucherzahlen 
sorgt bis zum 3. Februar 
sicherlich auch wieder das 
Magische Tropenleuchten 
im Gondwanaland. Das ein-
zigartige Lichterfestival lässt 
die Gäste donnerstags bis 
sonntags von 17 bis 22 Uhr in 
eine eindrucksvolle Atmos-
phäre eintauchen und verzau-
bert mit mystischen Wesen 
und fasizinierenden Illumi-
nationen. ■ 

www.leipziger-
eistraum.de

Endlich wieder spielen in 
der Ludwig-Beck-Straße 

In Gestalt einer Lokomotive 
erscheint in Gohlis-Mitte 
ein neu sanierter Spielplatz. 
Direkt nach der Eröffnung 
durch Umweltbürgermeis-
ter Heiko Rosenthal am 16. 
Januar konnten die Kinder 
in der Ludwig-Beck-Straße 
mitfahren. „Wer zusteigt, 
kann eine Spielreise über 
die Lok zu den einzelnen 
Themenwaggons erleben“, 
erläuterte Rosenthal, wäh-

rend zahlreiche Kinder die 
neuen Spielgeräte nach dem 
symbolischen Schaffnerpfi ff 
erklommen. Sie können jetzt 
den Fahrkartenschalter betä-
tigen, am Flüsterrohr Ansa-
gen machen oder verlorenes 
Gepäck im Buddelbereich  
entdecken. Insgesamt hat der 
neue Spielplatz rund 90 000 
Euro gekostet. Er ersetzt die 
aufgrund des schlechten Zu-
stands abgebauten Geräte. ■

weiter, der eine vorschlags-
berechtigte Institution ist. 
Informationen zu genauen 
Kriterien fi nden Interessierte  
auf der Homepage der Um-
weltstiftung oder im Umwelt-
informationszentrum der 
Stadt Leipzig. ■ 

Alles einsteigen! Umweltbürgermeister Heiko Rosenthal (re.) 
eröffnete den neuen Spielplatz in Gohlis.  Foto: Stadt Leipzig/quo

www.dbu.de

www.leipzig.de/uiz



Eröffnung und Begrüßung 
Feststellung der Beschlussfähigkeit 
Feststellung der Tagesordnung 
Eilentscheidung des Oberbürgermeisters
Informationen I 
 - Verwaltungsinterne Änderungen zum Haus-

haltsplanentwurf 2019/2020
Planung des Doppelhaushaltes der Stadt Leip-
zig für die Jahre 2019 und 2020
 - Beschlussfassung zu Änderungsanträgen 

der Fraktionen, einzelner Stadträte und Ort-
schaftsräte 

 - Beschlussfassung zu Einwendungen von 
Bürgern gemäß § 76 Abs. 1 SächsGemO

 - Haushaltssatzung der Stadt Leipzig 2019
 - Haushaltssatzung der Stadt Leipzig 2020 ■

(Änderungen vorbehalten)

Der Oberbürgermeister 

Tagesordnung der 
Ratsversammlung 

(Haushalt)
für die Sitzung am 30.01.2019, 
um 16.00 Uhr, im Sitzungssaal 

des Stadtrates, Neues Rat-
haus, Martin-Luther-Ring 4-6

 Termine

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung  
06.02., 17.00 Uhr, Neues Rathaus, Zi. 262, 
Ratsplenarsaal
 - Baubeschluss: Sanierung Kasseler Straße, 

Bothestraße bis Wiederitzscher Straße 
(Bestätigung gemäß § 79 (1) SächsGemO)

 - Bau- und Finanzierungsbeschluss Engels-
dorfer Straße von Otto-Engert-Straße bis 
Paunsdorfer Straße – Planungsbeschluss 
– Neubau Grundschule, Sporthalle und 
Kita am Gerichtsweg (Bestätigung gemäß 
§ 78 SächsGemO in Anlehnung an § 81 (5) 
SächsGemO) ■

Der Vorsitzende 
des Verwaltungsausschusses

Sitzung des 
Verwaltungsausschusses

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung 
28.01., 17.00 Uhr, Neues Rathaus, Raum 259
 - Bestellung eines Erbbaurechts durch die 

Stadt Leipzig, Flurstück 28/21 in Gundorf 
(VI-DS-06571)

 - Erbbaurecht zur Errichtung und anschlie-
ßenden Vermietung eines Erweiterungsbaus 
für das Johannes-Kepler-Gymnasium (VI-DS-
06176-DS-01)

Beschlüsse aus der 82. nicht öffentlichen 
Sitzung am 10.12.2018
 - Ankauf Knauthainer Straße 12/14, Flur-

stück 412/6, Gemarkung Kleinzschocher 
(VI-DS-06519)

Beschlüsse aus der 83. nicht öffentlichen 
Sondersitzung am 07.01.2019
Es wurden keine Beschlüsse gefasst.
Beschlüsse aus der 84. öffentlichen Sitzung 
am 14.1.2019
Es wurden keine Beschlüsse gefasst. ■

Der Vorsitzende 
des Grundstücksverkehrsausschusses

Sitzung des Grundstücks-
verkehrsausschusses

Die Linke
04.02.,16.00-18.00 Uhr, Wahlkreisbüro Grünau, 
Stuttgarter Allee 18
 - Bürgersprechstunde in Grünau mit Stadtrat 

Sören Pellmann 
05.02., 13.00-15.00 Uhr, Bürgerbüro Nordstern, 
Axis-Passage, Georg-Schumann-Straße 171-175  
 - Bürgersprechstunde im Norden mit Stadt-

rätin Birgitt Mai
06.02., 16.00-17.00 Uhr, Neues Rathaus, Martin-
Luther-Ring 4-6, Raum 184 
 - Bürgersprechstunde in Mitte mit Stadträtin 

Franziska Riekewald ■

Veranstaltungen der 
Fraktionen

Die Stadt Leipzig, Marktamt, beabsichtigt, vom 
02. August bis 11. August 2019 und für die folgen-
den Jahre bis einschließlich 2023 die Organisation 
und Durchführung eines Sommermusikfestivals 
auf dem Marktplatz als Veranstaltung auf der 
Grundlage der derzeit geltenden Satzung der 
Stadt Leipzig über Erlaubnisse und Gebühren 
für Sondernutzungen an öffentlichen Straßen, 
Wegen und Plätzen (Sondernutzungssatzung), 
Beschluss Nr. VI-DS-01213-NF-002 der Rats-
versammlung vom 16.09.2015 (veröffentlicht 
im Leipziger Amts-Blatt Nr. 18 vom 03.10.2015) 
durch Vergabe einer Dienstleistungskonzession 
auf eine(n) private(n) Anbieter(in) zu übertragen.
Das Sommermusikfestival soll im Zeitraum vom 
02. August bis zum 11.August 2019, inklusive 
Auf- und Abbau vom 31. Juli bis 12. August 
2019 und in den nachfolgenden vier Jahren bis 
einschließlich 2023 jeweils in den Sommermo-
naten Juli und August im ähnlichen Zeitfenster 
außerhalb der Spielzeiten von Oper und Ge-
wandhaus stattfi nden.
Die tägliche Veranstaltungszeit hat sich an den 
standortspezifi schen Gegebenheiten zu orientie-
ren, insbesondere an den nachbarschützenden 
Lärmschutzbedingungen.
Der Marktplatz ist ein bekannter historischer 
Platz in der Leipziger Innenstadt. Er ist durch 
angrenzende Bebauung räumlich begrenzt. 
Für die Durchführung der Veranstaltung 
steht eine Bruttofl äche in den Abmessungen 
ca. 100 Meter x ca. 50 Meter zur Verfügung. Unter 
Beachtung der Feuerwehrumfahrung können 
Teilbereiche der Nord-, Süd- und Ostseite des 
Marktplatzes teilweise überbaut werden. Der 
Lageplan ist Teil dieser Ausschreibung (Anlage).
Zugangsstellen für Elektrogeräte, Wasser und 
Abwasser sind vorhanden. Eine dem Umfeld 
der Veranstaltungsfl äche sowie der Jahreszeit 
entsprechende Gestaltung der Veranstaltungs-
bauten wird ausdrücklich gewünscht.
Die Bewerbung um die Dienstleistungskonzessi-
on zur Nutzung des Marktplatzes muss folgende 
Vorgaben erfüllen:
1. Name/Bezeichnung des Veranstalters 

(natürliche oder juristische Person), auch 
Veranstaltergemeinschaften mit einem ge-
schäftsführenden Veranstalter möglich (keine 
GbR-Gemeinschaften)

2. Innovatives und nachhaltiges Veranstaltungs-
konzept in dreifacher Ausfertigung mit einer 
gehaltvollen, bunten Mischung aus Musik 
von Klassik bis Jazz und von Musical bis 
Pop, dargeboten in exzellenter Tonqualität 
sowohl täglich live von einer Bühne unter 
vielfältiger Einbeziehung lokaler Künstler als 
auch von Datenträgern auf Großleinwand; 

ansprechendes, abwechslungsreiches kulina-
risches Rahmenangebot für die Besucher der 
Veranstaltung; gastronomische Versorgung 
durch namhafte Traditionsunternehmen des 
Leipziger Gastgewerbes, die gastronomische 
Grundstandards wie z. B. die Verwendung 
von Tischen und Stühlen, Porzellangeschirr, 
Gläser, Service am Tisch etc. gewährleisten,

3. Nachgewiesene Erfahrungen und Referenzen 
in der Durchführung von vergleichbaren 
Großveranstaltungen, verbindliche Beteili-
gungszusagen lokaler Akteure

4. Finanzierungs-/Sponsoringkonzept
5. Sicherheitskonzept (Entwurf)
6. Als ergänzende Unterlagen werden je nach 

Rechtsform erbeten:
-  Angaben zur wirtschaftlichen Leistungs-

fähigkeit
-  bei gewerblichen Bewerbern: Kopie der 

Gewerbeanmeldung, Handelsregisteraus-
zug, Auszug aus Gewerbezentralregister

-  Nachweis Veranstalterhaftpfl ichtversiche-
rung

-  Polizeiliches Führungszeugnis.
Die Bewertungsmatrix des Marktamtes zur Aus-
wahl des/der Bewerber kann im Internet einge-
sehen werden unter www.leipzig.de/maerkte.
Der/Die Konzessionsinhaber/-in trägt das allei-
nige wirtschaftliche Durchführungsrisiko. Gegen 
etwaige Personen- und Sachschäden, die bei der 
Durchführung der Veranstaltung den Teilneh-
mern bzw. Dritten entstehen können, hat sich 
der/die Konzessionsinhaber/-in ausreichend 
zu versichern.
Eine Kostenbeteiligung der Stadt Leipzig gemäß 
Ratsbeschluss vom 28.2.2018 (RB VI-A-05156) 
steht unter Stadtrats- und Haushaltsvorbehalt.
Interessierte werden hiermit aufgefordert, bis 
zum 18.02.2019 ein schriftliches Angebot zum Er-
werb der erforderlichen Konzession abzugeben. 
Dieses ist in dreifacher Ausfertigung unter dem 
Stichwort „Sommermusikfestival“ schriftlich 
und auf beigefügtem digitalen Datenträger zu 
senden an:
  Stadt Leipzig
  Marktamt
  Katharinenstraße 11
  04109 Leipzig
Anhand der eingereichten Konzepte und unter 
Beteiligung eines Auswahlgremiums wird die 
Dienstleistungskonzession für den o. g. Zeitraum 
an den geeignetsten Bewerber für die Veranstal-
tungsjahre 2019 bis einschließlich 2023 vergeben. 
Unvollständige oder verspätet eingereichte An-
gebote können nicht berücksichtigt werden. Die 
Vergaberegelungen nach VOL/VOB fi nden auf 
dieses Verfahren keine Anwendung. ■

Öffentlicher Aufruf zur Abgabe eines Angebots zur 
Organisation und Durchführung eines Sommermusikfestivals vor 

dem Alten Rathaus für die Jahre 2019 bis einschließlich 2023

Kartenmäßige Darstellung der Veranstaltungsfl äche
Karte: Marktamt/Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung 

In der Gemarkung Kleinzschocher wurden an 
den Flurstücken 75, 79, 80, 80a, 212, 208/1 Flur-
stücksgrenzen durch eine Katastervermessung 
bestimmt.
Dabei wurden folgende Amtshandlungen 
vorgenommen:
 - Grenzwiederherstellung von Flurstücks-

grenzen (§ 16 SächsVermKatG)
 - Aussetzen der Abmarkung (§17 SächsVerm-

KatG in Verbindung mit §16 SächsVerm-
KatGDVO)

Rechtsgrundlage für die Amtshandlungen ist 
das Gesetz über das amtliche Vermessungswe-
sen und das Liegenschaftskataster im Freistaat 
Sachsen (Sächsisches Vermessungs- und Ka-
tastergesetz – SächsVermKat) vom 29. Januar 
2008 (SächsGVBl. S. 138), rechtsbereinigt mit 
Stand vom 5. Juni 2010 durch Artikel 2 des 
Gesetzes vom 19. Mai 2010 (SächsGVBl. S. 134, 
140) in Verbindung mit der Verordnung des 
Sächsischen Staatsministeriums des Innern zur 
Durchführung des Sächsischen Vermessungs- 
und Katastergesetz – SächsVermKatGDVO vom 
6. Juli 2011 (SächsGVBl. S. 271).
Allen betroffenen Eigentümern, Erbbauberech-

tigten und Nutzungsberechtigten werden die 
Ergebnisse der Grenzbestimmung und Ab-
markung durch Offenlegung bekannt gemacht.
Die Ergebnisse liegen ab dem 27.01.2019 bis 
27.02.2019 in den Geschäftsräumen des Öf-
fentlich bestellten Vermessungsingenieurs, 
Dipl.-Ing. (FH) Uwe Wiedner, Rosenstraße 
3, 01796 Pirna (Telefon: 03501/784390; Fax: 
03501/784387; E-Mail: post@vb-wiedner.de)in 
der Zeit Mo.-Do. 9.00-12.00 und 13.00-16.00 Uhr 
und Fr. 9.00-14.00 Uhr zur Einsichtnahme bereit. 
Gemäß § 17 Abs. (1) Satz 5 SächsVermKatGDVO 
gelten die Ergebnisse der Grenzbestimmung 
und Abmarkung ab dem 07.03.2019 als bekannt 
gegeben.
Rechtsbehelfsbelehrung
Die offengelegten Ergebnisse der Grenzbestim-
mung und Abmarkung stellen Verwaltungsakte 
dar, gegen die Sie innerhalb eines Monats nach 
dem Wirksamwerden der Bekanntgabe Wi-
derspruch einlegen können. Der Widerspruch 
ist schriftlich oder zur Niederschrift bei mir 
einzulegen. ■

Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur
Dipl.-Ing. (FH) Uwe Wiedner

Offenlegung von Ergebnissen einer Grenzbestimmung und 
Abmarkung in der Gemarkung Kleinzschocher zur Grenz-

wiederherstellung am Flurstück 79 und 80a gemäß §17 der 
Durchführungsverordnung zum Sächsischen Vermessungs- und 

Katastergesetz – SächsVermKatGDVO v. 06.07.2011

www.leipzig.de/immobilien

Städtische Liegenschaft – Bestellung eines Erbbaurechts 
an einem Gewerbegrundstück im Leipziger Zentrum mittels 

Interessenbekundungsverfahren
Exposénummer: 0733-19
Lage:   Grimmaischer Steinweg/
    Nürnberger Str./Johannisgasse
Gemarkung: Leipzig
Flurstücke: 1459/1, 1460/1 ff. 
Grundstücksgröße: ca. 2 676 m²
Eigentümer: Stadt Leipzig
Kontakt:  Frau Hähle-Posselt, Tel. 1 23 58 38
Mindestgebot: 6 700 000 Euro 
    (kapitalisierter Erbbauzins)
Die Stadt Leipzig stellt aus ihrem Eigentum o. g. Grund-
stück im Erbbaurecht zur Ansiedlung oder Erweiterung 
eines größeren Unternehmens bereit. Im Rahmen des 
Interessenbekundungsverfahrens wird neben dem 
Gebot auch die Qualität des wirtschaftlichen Konzep-
tes und der architektonischen Entwürfe angemessen 
berücksichtigt. Das Mindestgebot entspricht einem 
kapitalisierten Erbbauzins als Einmalzahlung. Senden 
Sie Ihre Bewerbung sowie die geforderten Unterlagen  
(siehe Exposé) in einem verschlossenen Umschlag bis 
zum 08.04.2019 an die Stadt Leipzig, Liegenschaftsamt, 
Terminstelle 1, Exposé 0733-19, 04092 Leipzig. ■

(Angaben ohne Gewähr)

Aufgrund § 4 der Sächsischen Gemeindeordnung 
vom 21.04.1993 in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 09.03.2018 (SächsGemO), der §§ 2 und 
26 des Sächsischen Kommunalabgabengesetzes 
vom 16.06.1993 (SächsKAG) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 09.03.2018 sowie des 
Stadtratsbeschlusses VI-A-05378 vom 18.04.2018 
hat der Stadtrat der Stadt Leipzig in seiner Sitzung 
am 23.01.2019 folgende Satzung zur Aufhebung 
der Satzung der Stadt Leipzig über die Erhebung 
von Beiträgen für straßenbauliche Maßnahmen 
(Straßenausbaubeitragssatzung) sowie der auf 
dieser Satzung basierenden Satzung über die 
Erhebung von Beiträgen für straßenbauliche 
Maßnahmen in Fußgängerstraßen beschlossen 
(Beschluss Nr.: VI-A-05378-DS-03):

§ 1
 Aufhebung

Die Satzung der Stadt Leipzig über die Erhebung 
von Beiträgen für straßenbauliche Maßnahmen 
(Straßenausbaubeitragssatzung) vom 23.10.1996 
(Inkrafttreten 15.03.1997) wird einschließlich 
deren 1. Änderung vom 15.11.2000 (Inkrafttreten 
25.11.2000), 2. Änderung vom 20.10.2004 (Inkraft-

treten 30.10.2004) und 3. Änderung vom 17.11.2011 
(Inkrafttreten 03.12.2011) sowie der auf dieser 
Satzung basierenden Satzung über die Erhebung 
von Beiträgen für straßenbauliche Maßnahmen 
in Fußgängerstraßen der Stadt Leipzig vom 
25.04.2001 (Inkrafttreten 18.08.2001) aufgehoben.

§ 2 
Übergangsregelung

Für alle beitragsfähigen straßenbaulichen 
Maßnahmen, bei denen die sachlichen Beitrags-
pfl ichten vor dem Inkrafttreten dieser Satzung 
entstanden sind, ist das zum Zeitpunkt der Ent-
stehung der sachlichen Beitragspfl ichten geltende 
Satzungsrecht anzuwenden. Die Beitragserhe-
bung für diese Maßnahmen hat gemäß § 3 a (2) 
SächsKAG innerhalb der Festsetzungsfrist von 
vier Jahren zu erfolgen.

§ 3 
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt rückwirkend am 01.07.2018 
in Kraft. ■
Leipzig, 24.01.2019  Burkhard Jung
     Oberbürgermeister

Schiedsstelle Mitte/Nordost 
14.02. u. 14.03., 15.00-17.00 Uhr, Stadthaus, 
Raum U 32 (Sprechtag: 2. Do./Monat), Michael 
Löffl er, Tel. 0160 4 45 55 44; E- Mail: friedens-
richter-loeffl er@t-online.de
Schiedsstelle Ost/Südost
20.02. u. 20.03., 16.00-17.00 Uhr, Stadthaus, 
Raum U 32 (Sprechtag: 3. Mi./Monat), Christa 
Taube-Rohde, Tel. 1 23 35 30 (dienstlich)
Schiedsstelle Süd/Südwest
05.02. u. 05.03., 16.00-18.00 Uhr, Stadthaus, 
Raum U 32 (Sprechtag: 1. Di./Monat), Dirk 
Hanschke, Tel. 0176 70 20 80 45, Fax: 03212 1 37 
31 75; E-Mail: friedensrichter-hanschke@web.de
Schiedsstelle Nordwest/Nord
22.02. u. 29.02., 14.00-15.00 Uhr, Stadthaus, 
Raum U 32 (Sprechtag: letzter Fr./Monat), 
Doreen Kempf, Tel. 1 23 35 20; E-Mail: doreen.
kempf@leipzig.de 
Schiedsstelle West/Alt-West
21.02. u. 21.03., 16.00-17.00 Uhr, Stadthaus, 
Raum U 32 (Sprechtag: 3. Do./Monat), in Ver-
tretung Michael Löffl er, Tel. 0160 4 45 55 44; 
E-Mail: friedensrichter-loeffl er@t-online.de
Das Verfahren vor dem Friedensrichter dient dem 
Ziel, Rechtsstreitigkeiten durch eine Einigung der 
Parteien beizulegen. Der Friedensrichter kann 
in bürgerlich-rechtlichen und in strafrechtlichen 
Rechtsstreitigkeiten schlichtend tätig werden. Das 
Informationsgespräch ist kostenfrei. Anfragen 
unter 1 23 35 20 oder rechtsamt@leipzig.de. ■

Sprechzeiten 
der Friedensrichter

Satzung zur Aufhebung der Satzung 
der Stadt Leipzig über die Erhebung von Beiträgen 

für straßenbauliche Maßnahmen 
(Straßenausbaubeitragssatzung) 

vom 23.10.1996 

Im DRK Blutspendezentrum – Prager Straße 
13 – kann zu folgenden Zeiten Blut und Plasma 
gespendet werden: Mo. 8.00-14.00 Uhr, Di./Mi./Do. 
13.00-18.30 Uhr, Fr. 8.30-13.00 Uhr. Besonders gern 
gesehen sind an jedem 1. Sa./Quartal 10.00-13.00 
Uhr Vollblutspender, die mit einem leckeren Brunch 
empfangen werden. Plasmaspender können Ter-
mine nach Bedarf unter der Tel. 08001194911, vor 
Ort oder im Internet unter www.blutspende.de 
vereinbaren. Für den erhöhten Zeitaufwand einer 
Plasmaspende wird nach §10 Transfusionsgesetz 
eine Aufwandsentschädigung gewährt. 

Blutspendezentrum 
sucht regelmäßig Spender

www.blutspende.de

Sitzung Kuratorium 
„Friedliche Revolution“

Die 2. Sitzung des Kuratoriums „Friedliche 
Revolution 1989“ fi ndet am 4.2. um 17.00 im 
Neuen Rathaus, Festsaal, statt. ■
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 Termine

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung in 
der derzeit gültigen Fassung, wird Folgendes 
bekannt gemacht: Das Amt für Bauordnung 
und Denkmalpfl ege der Stadt Leipzig als untere 
Bauaufsichtsbehörde hat mit Bescheid vom 
10.01.2019 den Nachtrag zur Baugenehmigung 
mit dem Aktenzeichen 63-2018-010622-VV-
63.42-MAS im Genehmigungsverfahren nach 
§ 63 SächsBO mit folgendem verfügenden Teil 
erteilt: 
1. Der Nachtrag zur Baugenehmigung 

für das Vorhaben: „Änderung zur Bau-
genehmigung vom 15.08.2017 (AZ: 
63-2017-000139-VV-63.42-HSP): Grund-
rissänderung im Bauteil 4 (kleinere 
Wohnungen, Verschiebung der Tief-
garagenzufahrt) und Anpassung der 
Fassaden im Bauteil 4, Wolfgang-Heinze-
Straße 51, Leopoldstraße 4, 6, 8, 10“; Ge-
markung Connewitz, Flurstück 249 mit 
Nebenbestimmungen (Bedingungen und 
Aufl agen) ist erteilt. 

2. Bestandteil der Genehmigung sind die 
in dem Nachtrag zur Baugenehmigung 
aufgeführten und mit der Genehmigung 
ausgefertigten Bauvorlagen. 

Der Genehmigungsbescheid enthält folgende 
Rechtsbehelfsbelehrung: 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpfl ege, Abt. Ost, SG 
Südost; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
(Besucheranschrift: Prager Straße 118-122, 
04317 Leipzig) Widerspruch eingelegt werden. 
Der Widerspruch kann auch mittels absen-
derbestätigter De-Mail unter info@leipzig.de-
mail.de eingelegt werden. Die Frist wird auch 
gewahrt, wenn der Widerspruch innerhalb 
eines Monats nach Bekanntgabe schriftlich 
oder zur Niederschrift bei der Landesdirektion 
Sachsen, Referat 35 in 04107 Leipzig, Braustraße 
2 eingelegt wird. 
Hinweis: Die Zustellung der Baugenehmigung 
an die Eigentümer benachbarter Grundstücke 
gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO wird aufgrund 
der großen Anzahl von Nachbarn, denen die 
Baugenehmigung zuzustellen ist, durch diese 
Bekanntmachung ersetzt. Die Zustellung der 

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung in 
der derzeit gültigen Fassung wird Folgendes 
bekannt gemacht: Das Amt für Bauordnung 
und Denkmalpflege der Stadt Leipzig als 
untere Bauaufsichtsbehörde hat mit Bescheid 
vom 20.12.2018 die Baugenehmigung mit dem 
Aktenzeichen 63-2018-002642-SB-63.40-AWI im 
Genehmigungsverfahren nach § 64 SächsBO 
mit folgendem verfügenden Teil erteilt:
1. Die Baugenehmigung für das Vorhaben: 

„Boarding-House – Änderung der Kon-
struktion im UG sowie innerhalb der Ein-
zelhandelsfl äche im EG und Erweiterung 
der Verkaufsfl äche, Permoserstraße 50“, 
Gemarkung Paunsdorf, Flurstück 996, mit 

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 Abs. 3 der 
Sächsischen Bauordnung über die Erteilung eines Nachtrages 
zur Baugenehmigung für das Vorhaben „Änderung zur Bau-

genehmigung vom 15.08.2017 (AZ: 63-2017-000139-VV-63.42-
HSP): Grundrissänderung im Bauteil 4 (kleinere Wohnungen, 
Verschiebung der Tiefgaragenzufahrt) und Anpassung der 

Fassaden im Bauteil 4, Wolfgang-Heinze-Straße 51, Leopoldstra-
ße 4, 6, 8, 10“, Gemarkung: Connewitz, Fl.-Nr. 249 

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 Abs. 3 der 
Sächsischen Bauordnung über die Erteilung einer 

Baugenehmigung für das Vorhaben „Boarding-House – 
Änderung der Konstruktion im UG sowie innerhalb der 

Einzelhandelsfl äche im EG und Erweiterung der Verkaufs-
fl äche, Permoserstraße 50“, Gemarkung: Paunsdorf, Fl.-Nr. 996 Baugenehmigung an die Nachbarn gilt mit dem 

Tag dieser Bekanntmachung als bewirkt. Die 
oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt 
auch gegenüber den Nachbarn. 
Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können betroffene Nachbarn 
im Amt für Bauordnung und Denkmalpfl ege, 
Prager Straße 118-122 während der Öffnungs-
zeiten einsehen. 
Um eine telefonische Anmeldung bei dem zu-
ständigen Sachbearbeiter, Herrn Steinbeck, un-
ter der Telefonnummer 1 23 89 27, wird gebeten 
(Öffnungszeiten: Dienstag 9.00-12.00 Uhr und 
13.00-18.00 Uhr, Donnerstag 9.00-12.00 Uhr, 
Montag, Mittwoch, Freitag nach Vereinba-
rung). ■

Nebenbestimmungen (Aufl agen) ist erteilt.
2. Bestandteil der Genehmigung sind die in der 

Baugenehmigung aufgeführten und mit der 
Genehmigung ausgefertigten Bauvorlagen.

Der Genehmigungsbescheid enthält folgende 
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpfl ege, Abt. Ost, SG 
Nordost; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leip-
zig (Besucheranschrift: Prager Straße 118-122, 
04317 Leipzig) Widerspruch eingelegt werden. 
Der Widerspruch kann auch mittels absen-
derbestätigter De-Mail unter info@leipzig.de-
mail.de eingelegt werden. Die Frist wird auch 
gewahrt, wenn der Widerspruch innerhalb 
eines Monats nach Bekanntgabe schriftlich 
oder zur Niederschrift bei der Landesdirektion 
Sachsen, Referat 35 in 04107 Leipzig, Braustraße 
2 eingelegt wird. 
Hinweis: Die Zustellung der Baugenehmigung 
an die Eigentümer benachbarter Grundstücke 
gem. § 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO wird aufgrund 
der großen Anzahl von Nachbarn, denen die 
Baugenehmigung zuzustellen ist, durch diese 
Bekanntmachung ersetzt. Die Zustellung der 
Baugenehmigung an die Nachbarn gilt mit dem 
Tag dieser Bekanntmachung als bewirkt. Die 
oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt 
auch gegenüber den Nachbarn.
Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können betroffene Nachbarn 
im Amt für Bauordnung und Denkmalpfl ege, 
Prager Straße 118-122 während der Öffnungs-
zeiten einsehen. 
Um eine telefonische Anmeldung bei der zu-
ständigen Sachbearbeiterin, Frau Wilkens, Tel. 
1 23 51 86, wird gebeten.
(Öffnungszeiten: Dienstag 9.00-12.00 Uhr und 
13.00-18.00 Uhr, Donnerstag 9.00-12.00 Uhr, 
Montag, Mittwoch, Freitag nach Vereinba-
rung). ■

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Baugrundstücks (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Baugrundstücks (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Die am 27.09.2018 von der Ratsversammlung 
der Stadt Leipzig beschlossene Gästetaxe wurde 
am 01.01.2019 eingeführt. Die Bekanntmachung 
der  entsprechenden Gästetaxesatzung (GTS) 
erfolgte im Leipziger Amtsblatt Nr. 18 vom 
13.10.2018.
Nach § 7 Absatz 2 der GTS sind die gewährten 
Gästeübernachtungen und die eingezogenen 
Beträge monatlich bis zum 10. Werktag des Fol-
gemonats an die Stadt Leipzig zu übergeben. Für 
die monatliche Meldung der abzuführenden Gäs-
tetaxe steht ab dem 01.02.2019 das Serviceportal 
Amt24 des Freistaates Sachsen zur Verfügung. 
Nach der Registrierung im Serviceportal sind 
die derzeit für die Meldung der Gästetaxe 
verfügbaren elektronischen Formulare „An-/
Abmeldung von Standorten“ sowie „Meldung 
der Übernachtungen“ nutzbar. 
Für die Nutzung der elektronischen Formulare 
ist eine vorherige Authentifi zierung durch 
die Eingabe des Buchungszeichens sowie der 
Vertragskontonummer (VKNR) erforderlich.
Zur Beachtung:
1. Vor der Erstmeldung der Übernachtungen 

sind zwingend der/die Standort/e des Be-

herbergungsbetriebes über das Formular im 
Serviceportal zu erfassen.

2. Eine ggf. erforderliche Korrektur einer bereits 
versandten „Meldung der Übernachtun-
gen“ ist gegenwärtig nur über die Funktion 
„Antworten“ in der Bestätigungsmeldung 
des zu ändernden Monats oder per Mail an 
gaestetaxe@leipzig.de möglich.

Einen Handlungsleitfaden sowie einen Link 
zum Serviceportal fi nden Sie unter www.leipzig.
de/gaestetaxe. ■

Information zur Gästetaxe

Für Borkenkäfer bot die Situation in 2018 op-
timale Voraussetzungen für eine massenhafte 
Vermehrung. Da nicht alle der 2018 befallenen 
Bäume rechtzeitig vor dem Ausfl ug der Jungkä-
fer saniert wurden, überwintern diese Käfer in 
der Bodenstreu. Hinzu kommen die erst im Au-
gust/September befallenen und ebenfalls noch 
nicht sanierten Bäume, in denen die Käfer unter 
der Rinde überwintern. Deshalb ist das Potenzial 
für eine Fortsetzung der Massenvermehrung in 
2019 sehr hoch. Betroffen sind vor allem Fichten. 
Aber auch an Lärchen und Kiefern brüten einige 
Arten. Es ist mit einer fl ächenhaften Ausbreitung 
des Befalls zu rechnen, worauf Waldbesitzer und 
Waldbesitzerinnen im Rahmen der pfl eglichen 
Waldbewirtschaftung jetzt reagieren müssen.
Maßnahmen im Winter, die bis Ende März 
abgeschlossen sein sollten:
Um die Fortsetzung der Massenvermehrung in 
diesem Jahr einzudämmen, sollten Sie
• Ihre Wälder akribisch auf bisher nicht ent-

fernte befallene Bäume kontrollieren,
• befallene und noch mit Käfern besiedelte 

Bäume aus dem Wald transportieren. Ist dies 
nicht möglich, dann sollten diese entrindet 
und die Rinde mit den darin überwinternden 
Käfer z. B. durch Abtransport, Häckseln oder 
Verbrennen entseucht werden.

• bruttaugliches Material, wie frische Würfe 
und Brüche, entfernen.

Zur erforderlichen „ sauberen“ Waldwirtschaft 
gehört nicht das Entfernen von rindenfreien 
Bäumen, aus denen die Käfer bereits ausgefl ogen 
sind. Diese müssen nur dann gefällt werden, 
wenn die Verkehrssicherheit bei Belassen nicht 
gewährleistet ist.

Staatsbetrieb Sachsenforst informiert:
Gefahr durch Borkenkäfer in 2019 – 

Wälder dringend sanieren!
Maßnahmen im Frühjahr mit dem Beginn des 
Schwärmfl uges der Borkenkäfer
• Ihre Nadelholzbestände müssen erneut akri-

bisch und regelmäßig (maximal 14-täglich, 
besser wöchentlich) auf den jetzt einset-
zenden neuen Befall kontrolliert werden, 
zu erkennen sind befallene Nadelbäume 
dann z. B. an Bohrlöchern und frischem 
Bohrmehl (erinnert an Kaffeepulver) an der 
Rinde, Harztröpfchen unterhalb des Kronen-
ansatzes, abgeschlagene Rindenschuppen 
durch die Tätigkeit von Spechten (Spechtab-
schläge), später dann auch an einem grünen 
Nadelteppich unter befallenen Bäumen.

• Befallene Bäume müssen schnellstmöglich 
vor dem Ausfl ug der Käfer gefällt, aufge-
arbeitet und abgefahren (oder entrindet) 
werden.

Besonders gefährdet sind Bäume um alte Befalls-
stellen, Bereiche mit Resten von Schadholz sowie 
in 2018 genutzte Polterplätze und exponierte 
Bestandesränder.
Informationen und Hilfestellungen fi nden Sie 
zum Beispiel im Waldbesitzer-Portal auf den 
Internetseiten von Sachsenforst (www.sachsen-
forst.de). Über die dortige Förstersuche erhalten 
Sie die Kontaktdaten des örtlichen Beratungs-
försters. Bei forstrechtlichen Fragen oder Fragen 
zum Einsatz von Pfl anzenschutzmitteln stehen 
Ihnen die Unteren Forstbehörden der Landkrei-
se und Kreisfreien Städte zur Verfügung.
Ansprechpartner:
Örtlich zuständige Revierleiter von Sachsenforst 
(https://www.sbs.sachsen.de/foerstersuche/)
oder Untere Forstbehörden der Landkreise und 
kreisfreien Städte. ■

Ländliche Neuordnung Schladitz; Gemeinde 
Rackwitz und Stadt Schkeuditz
Verfahrens- Nr.: DZ/LN5
Schlussfeststellung
Auf Grundlage des § 149 Abs. 1 des Flurberei-
nigungsgesetzes (FlurbG) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 16. März 1976 (BGBl. I S. 
546), in der heute geltenden Fassung, i.V.m. § 1 
Abs. 3 des Gesetzes zur Ausführung des Flur-
bereinigungsgesetzes und zur Bestimmung von 
Zuständigkeiten nach dem Landwirtschaftsan-
passungsgesetz (AGFlurbG) vom 15. Juli 1994 
(SächsGVBl. S. 1429) in der heute geltenden 
Fassung wird das Flurbereinigungsverfahren 
Schladitz hiermit abgeschlossen. 
Begründung
Die Ausführung nach dem Flurbereinigungs-
plan und seinen Nachträgen sind bewirkt. Den 
Beteiligten stehen keine Ansprüche mehr zu, 
die im Verfahren hätten berücksichtigt werden 
müssen.
Die Aufgaben der Teilnehmergemeinschaft 
Schladitz sind abgeschlossen. Die Teilnehmerge-
meinschaft Schladitz erlischt.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die Schlussfeststellung kann innerhalb 
eines Monats nach ihrer Bekanntgabe Wi-
derspruch erhoben werden. Die Frist beginnt 
mit dem ersten Tag der öffentlichen Bekanntma-
chung. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur 
Niederschrift beim Landratsamt Nordsachsen, 

Amt für Ländliche Neuordnung
Hausanschrift: Dr.-Belian-Straße 5, 04838 Eilen-
burg; Postanschrift: 04855 Torgau
oder einem der weiteren Verwaltungsstandorte 
des Landratsamtes Nordsachsen 
 Schlossstraße 27, 04860 Torgau
 Südring 17, 04860 Torgau
 Fischerstraße 26, 04860 Torgau
 Dr.-Belian-Straße 4 und 5, 04838 Eilenburg
 Richard-Wagner-Straße 7a, 04509 Delitzsch
 Friedrich-Naumann-Promenade 9, 04758 Oschatz
einzulegen.
Die Schriftform kann durch die elektronische 
Form ersetzt werden. In diesem Fall ist das 
elektronische Dokument mit einer qualifi zierten 
elektronischen Signatur zu versehen. 
Die Zugangseröffnung für die elektronische 
Übermittlung mit einer qualifi zierten elektroni-
schen Signatur erfolgt über die E-Mail-Adresse 
eu.dlr@lra-nordsachsen.de.
Die Schriftform kann auch durch Versendung 
eines elektronischen Dokuments mit der Ver-
sandart nach § 5 Abs. 5 des De-Mail-Gesetzes 
(„absenderbestätigt“) ersetzt werden. Die Zu-
gangseröffnung hierfür erfolgt über die E-Mail-
Adresse poststelle@lra-nordsachsen.de-mail.de.
Es wird gebeten, den Widerspruch zu begrün-
den.
Eilenburg, den 13.12.2018

Wirsching, Amtsleiter
Amt für Ländliche Neuordnung

Ländliche Neuordnung Schladitz, Gemeinde Rack-
witz und Stadt Schkeuditz – Schlussfeststellung

Die Stadt Leipzig sucht für den Neubau von 
Kindertageseinrichtungen erfahrene Träger der 
Jugendhilfe zur Betreibung. Die Kitas sind für 
Kinder vom 1. Lebensjahr bis zum Schuleintritt 
konzipiert. Es sollen auch Kinder mit besonderem 

Förderbedarf aufgenommen werden. Das voll-
ständige Verfahren mit den Anforderungen an 
die Bewerber ist im Internet unter www.leipzig.
de/jugend-familie-und-soziales/ zu fi nden.
Bewerbungsschluss ist der 26.02.2019 ■

Ankündigung eines Trägerfi ndungsverfahrens 
für Neubau von Kindertageseinrichtungen

Ortschaftsrat Plaußig
28.01., 19.00 Uhr, Naturschutzstation Plaußig
 - Umstrukturierung der Brauchtumsmittel 

in 2019
 - Stand Wahl des neuen Ortschaftsrates 2019

Ortschaftsrat Burghausen
29.01., 19.00 Uhr, ehem. Gemeindeamt
 - Besprechung mit dem Liegenschaftsamt 

über: Handhabung des Anhörungsrechts 
nach § 67 Abs. 6 SächsGemO bei Vermie-
tung, Verpachtung oder Veräußerung der 
in der Ortschaft gelegenen öffentlichen 
Grundstücke in Fachzuständigkeit des Lie-
genschaftsamts

 - Künftige Entwicklung des Grundstücks „Am 
Dorfplatz 16“, Flurstück 26/f

 - Künftige Entwicklung des Grundstücks „Am 
Dorfplatz 22, Flurstück 22/5

 - Nach dem Ablaufplan sollten die Woh-
nungen im Auenblick 2+4 Ende 2018 zur 
Vermietung übergeben werden. Der OR 
möchte dazu eine Auskunft.

Ortschaftsrat Lützschena-Stahmeln
04.02., 18.30 Uhr, ehem. Feuerwehrgerätehaus
 - Umsetzung Schulbaumaßnahmen und 

Schulnetzplanung durch Amt für Jugend, 
Soziales, Gesundheit und Schule

 - Bebauungsplan Nr. 445 „Wohnquartier Zur 
Alten Brauerei Lützschena“

 - Vergabe der Brauchtumsmittel 2019
Ortschaftsrat Engelsdorf
04.02., 19.00 Uhr, Engelsdorfer Straße 345
 - Der Ortswehrleiter der Freiwilligen Feuer-

wehr Engelsdorf, Sebastian Krause, stellt 
sich vor

 - Fortschreibung Mittelfristiges Investitions-
programm im Straßen- und Brückenbau 
(Zusammenstellung der aus unserer Sicht 
aktuell wichtigen Maßnahmen)

 - Umgang mit abgelehnten Änderungsanträ-
gen zum HH 2019/20

 - Brauchtumsmittel Liste von 2018 und ak-
tuell 2019

 - Schulentwicklung zur Christoph-Arnold-
Grundschule und zum Engelsdorfer Gym-
nasium

Ortschaftsrat Rückmarsdorf
05.02., 19.00 Uhr, Ortsteilzentrum Rückmarsdorf
 - Auswertung der letzten Ratsversammlungen 

vom 23.01.2019 und 30.01.2019
 - Änderungsanträge Ortschaftsrat zum Haus-

halt 2019/2020
 - Raumordnungsverfahren Kiesabbau Rück-

marsdorf
 - Investitionstätigkeiten von Straßen in 

Rückmarsdorf (Hinweise, Vorschläge zur 
Verbesserung und Anregungen bitte per 
E-Mail an: roger.stolze@or.leipzig.de.)

Ortschaftsrat Seehausen 
05.02., 19.00 Uhr, Gasthof Hohenheida
 - Informationen zu den Maßnahmen der 

Gewässerstudie von Seehausen
 - Spielplatz Göbschelwitz
 - Auswertung Haushaltdebatte 2019/2020
 - Vorbereitung Frühjahrsputz
 - Beantwortung von Bürgerfragen/Sonstiges

Ortschaftsrat Lindenthal
05.02., 19.00 Uhr, Rathaus Lindenthal
Eine Tagesordnung lag zum Redaktionsschluss 
noch nicht vor.
Ortschaftsrat Hartmannsdf.-Knautnaundf.
06.02., 18.30 Uhr, Gasthof zur Ratte
 - Umgestaltung des Knauthainer Mühlgra-

bens – Vorstellung des derzeitigen Planungs-
standes durch Herrn Scholz vom Amt für 
Stadtgrün und Gewässer

Ortschaftsrat Böhlitz-Ehrenberg
07.02., 18.30 Uhr, Salon Böhlitz, Große Eiche
Eine Tagesordnung lag zum Redaktionsschluss 
noch nicht vor.
Ortschaftsrat Liebertwolkwitz
07.02., 18.30 Uhr, Rathaus Liebertwolkwitz

Eine Tagesordnung lag zum Redaktionsschluss 
noch nicht vor. ■

Sitzungen 
der Ortschaftsräte

Sitzungen 
der Stadtbezirksbeiräte

Stadtbezirksbeirat Südost
29.01., 18.30 Uhr, Franz-Mehring-Schule (EG 
Raum 7)
 - 5. Sachstandsbericht zur Umsetzung der 

Schulbaumaßnahmen
 - Planungsbeschluss – Neubau Grundschule, 

Sporthalle und Kita am Gerichtsweg 
Stadtbezirksbeirat Mitte
31.01., 18.00 Uhr, Neues Rathaus (Raum 495)
 - 1. Änderung zum Baubeschluss: „Kinder-

tagesstätte Reichelstr. 3/5, 04109 Leipzig 
– Modernisierung“ 

 - Verkehrslösung „Innere Jahnallee“
 - Verhandlungen für die Obdachlosen im 

Umfeld des Hauptbahnhofs aufnehmen
Stadtbezirksbeirat West
04.02., 18.00 Uhr, „Völkerfreundschaft“
 - Bau- und Finanzierungsbeschluss Großmil-

titzer Straße zwischen Lützner Straße und 
Ortslage Miltitz

Stadtbezirksbeirat Südwest
04.02., 18.30 Uhr, Schule am Adler - Oberschule
 - LVB-Baumaßnahme Huttenstr.-Pfeilstr.-

Endstelle Großzschocher
 - Nahverkehrsplan für Stadtbezirk Südwest

Stadtbezirksbeirat Alt-West
06.02., 17.30 Uhr, Rathaus Leutzsch
 - Satzung zur zweiten Teilaufhebung der 

Sanierungssatzung „Leipzig-Plagwitz“
Stadtbezirksbeirat Süd
06.02., 18.00 Uhr, Immanuel-Kant-Gymnasium 
(Zi. 024)
 - Vorlagen und Anträge

Stadtbezirksbeirat Nord
07.02., 17.30 Uhr, Gohlis-Center (Zi. 340)
 - Geschwister-Scholl-Grundschule
 - Neugestaltung des Gohliser Angers 
 - Baubeschluss: Sanierung Kasseler Straße, 

Bothestraße bis Wiederitzscher Straße ■

Die Stadt Leipzig weist darauf hin, dass das Betreten 
von Eisfl ächen auf eigene Gefahr erfolgt.
Stärke und Tragfähigkeit des Eises von Tümpeln, 
Seen, Flüssen und Weihern sind trotz teilweise 
vermeintlich geschlossener Eisdecken schwer 
einschätzbar. Aus diesem Grund kann eine aus-
reichende Belastbarkeit fürs Schlittschuhlaufen, 
Eishockey oder Spazierengehen nicht garantiert 
werden. Gemäß Leipziger Polizeiverordnung ist 
das Betreten oder Benutzen der Eisfl ächen auf 
allen öffentlichen Gewässern der Stadt Leipzig nur 
zulässig, wenn sie durch die Kreispolizeibehörde 
freigegeben wurden. Ansonsten betritt man die 
Eisfl ächen immer auf eigene Gefahr. Eine Haftung 
für Schäden, Unfälle oder den eventuellen Einsatz 
von Rettungskräften kann die Kommune deshalb 
nicht übernehmen. Stattdessen sind Verantwortung 
und Kosten selbst zu tragen. Eissport auf dem 
Cospudener See ist grundsätzlich verboten. 
Schneemassen nicht in Flüssen entsorgen/ Wehre 
eisfrei halten
Die Landestalsperrenverwaltung des Freistaates 
Sachsen warnt ebenfalls davor, Eisfl ächen auf Flüssen, 
Talsperren und anderen Wasserspeichern zu betreten. 
Durch die schwankenden Wasserspiegel ist das Eis 
nicht tragfähig. Bei Betreten besteht Lebensgefahr! 

Bei Talsperren können sich durch schwan-
kende Wasserstände unterm Eis gefährliche 
Hohlräume bilden. Außerdem sind viele 
Staumauern mit Eisfreihaltungsanlagen 
ausgestattet. Aufsteigende Luftblasen ver-
hindern, dass sich eine geschlossene Eisdecke 
bildet, die die Stauanlage beschädigen könn-
te. Auch Flüsse sind ständig in Bewegung. 
Deshalb sind sie meistens nicht vollständig 
zugefroren. Randeis an den Ufern kann 
leicht abbrechen, da sich durch die ständig 
wechselnden Wasserstände auch hier Hohl-
räume bilden.
Die Landestalsperrenverwaltung weist außerdem 
darauf hin, dass Schnee nicht in Flüssen entsorgt 
werden darf. Der Schnee kann vereisen und zu 
einem gefährlichen Abfl usshindernis werden, da 
er den Querschnitt der Flüsse verengt und sich an 
Querbauwerken wie Wehren und Brücken auf-
stauen kann. Betreiber von Wehren und anderen 
wasserwirtschaftlichen Anlagen sind verpfl ichtet, 
diese auch bei Frost funktionstüchtig zu halten. 
Frieren die beweglichen Wehrverschlüsse sowie 
Steuer- und Regeleinrichtungen fest, können 
solche Anlagen ebenfalls zu einem Abfl usshin-
dernis werden. ■

Betreten von Eisfl ächen auf eigene Gefahr!
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Aktivseite
Haushaltsjahr 2015 Vorjahr 2014

Passivseite
Haushaltsjahr 2015 Vorjahr 2014

EUR EUR EUR in EUR

1. Anlagevermögen 4.103.569.689,83 4.109.949.480,39 1. Kapitalposition 1.910.895.222,41- 1.880.570.738,99-

a) Immaterielle Vermögensgegenstände 4.250.167,55 5.702.238,23 a) Basiskapital 1.782.401.591,98- 1.778.583.381,39-

b) Sonderposten für geleistete Investitionszuwendungen 61.063.688,44 22.151.857,89 b) Rücklagen 128.493.630,43- 101.987.357,60-

c) Sachanlagevermögen 2.730.939.641,47 2.744.334.628,94 aa) Rücklagen aus Überschüssen des ordentlichen Ergebnisses 109.813.809,56- 101.987.357,60-

aa) Unbebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte
an solchen 186.372.727,36 187.235.985,76

bb) Rücklagen aus Überschüssen des Sonderergebnisses 18.679.820,87- 0,00

cc) Rücklagen aus nicht ertragswirksam aufzulösenden Zuwendungen 0,00 0,00

bb) Bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte an solchen 789.134.670,25 772.285.316,60 dd) Zweckgebundene und sonstige Rücklagen 0,00 0,00

cc) Infrastrukturvermögen 1.200.442.671,38 1.225.307.739,84 c) Fehlbeträge 0,00 0,00

dd) Bauten auf fremdem Grund und Boden 364.454,26 211.699,11 aa) Vortrag von Fehlbeträgen des ordentlichen Ergebnisses aus den Vorjahren 0,00 0,00

ee) Kunstgegenstände und Kulturdenkmäler 369.580.519,26 365.986.830,34 bb) Fehlbetrag des Sonderergebnisses und Vortrag von Fehlbeträgen des Sonderergebnisses 
aus den Vorjahren 0,00 0,00

ff) Maschinen, technische Anlagen, Fahrzeuge 26.352.966,43 28.421.939,28 cc) Jahresfehlbetrag des ordentlichen Ergebnisses 0,00 0,00

gg) Betriebs- und Geschäftsausstattung, Tiere 20.893.363,15 20.297.643,16 2. Sonderposten 989.068.052,48- 929.227.006,78-

hh) Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 137.798.269,38 144.587.474,85 a) Sonderposten für empfangene Investitionszuwendungen 905.548.789,55- 843.323.592,22-

d) Finanzanlagevermögen 1.307.316.192,37 1.337.760.755,33 b) Sonderposten für Investitionsbeiträge 25.284.271,20- 21.826.849,40-

aa) Anteile an verbundenen Unternehmen 679.341.901,40 627.431.451,41 c) Sonderposten für den Gebührenausgleich 87.469,69- 64.034,89-

bb) Beteiligungen 153.933.382,12 148.022.771,35 d) Sonstige Sonderposten 58.147.522,04- 64.012.530,27-

cc) Sondervermögen 137.404.128,10 122.403.003,63 3. Rückstellungen 395.842.999,19- 402.011.998,61-

dd) Ausleihungen 241.185.456,19 242.857.589,19 a) Rückstellungen für Entgeltzahlungen für Zeiten der Freistellung von der Arbeit im Rahmen 
von Altersteilzeit 677.702,29- 4.253.884,80-

ee) Wertpapiere 95.451.324,56 197.045.939,75 b) Rückstellungen für Rekultivierung und Nachsorge von Deponien 1.294.314,01- 1.907.129,74-

2. Umlaufvermögen 274.722.802,11 302.186.828,78 c) Rückstellungen für die Sanierung von Altlasten und sonstige 
Umweltschutzmaßnahmen 3.657.501,66- 3.492.032,05-

a) Vorräte 13.883.516,31 14.949.900,60 d) Rückstellungen für ungewisse Verbindlichkeiten aus steuerkraftabhängigen Umlagen nach 
§ 25a SächsFAG 0,00 0,00

b) Öffentlich-rechtliche Forderungen und Forderungen aus Transferleistungen 90.218.378,91 129.608.924,01 e) Rückstellungen für ungewisse Verbindlichkeiten aufgrund von Steuerschuldverhältnissen 555.510,89- 576.688,47- 

c) Privatrechtliche Forderungen, Wertpapiere des Umlaufvermögens 31.437.025,06 20.753.856,50 f) Rückstellungen drohende Verpfl ichtungen anhängige Gerichts-&Verwaltungsverfahren&aus 
Bürgschaften, Gewährverträgen&wirtschaftl. gleichk. Rechtsgeschäf 352.415.861,19- 362.219.466,48-

d) Liquide Mittel 139.183.881,83 136.874.147,67 g) Rückstellungen für unterlassene Aufwendungen für Instandhaltung im Haushaltsjahr 7.139.035,16- 3.950.522,08-

3. Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 20.279.475,86 20.867.410,75 h) Rückstellungen sonst vertragl od gesetzl Verpfl  z Gegenlstg ggü Dritten,die im lfd HHjahr 
wirtsch begründet wurden&in Höhe nicht bekannt,sofern erhebl 20.911.551,49- 21.413.888,79-

4. Nicht durch Kapitalposition gedeckter Fehlbetrag 0,00 0,00 i) für drohende Verluste aus schwebenden Geschäften und aus laufenden Verfahren 0,00 0,00

  j) Sonstige Rückstellungen 9.191.522,50- 4.198.386,20-

  4. Verbindlichkeiten 1.077.715.445,05- 1.194.861.801,22-

  a) Verbindlichkeiten in Form von Anleihen 0,00 40.903,40-

  b) Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen 686.274.020,08- 669.466.310,17-

  c) Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleichkommenden Rechts-
geschäften 954.336,91- 180.469.127,99-

  d) Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 38.564.562,85- 38.770.302,02-

  e) Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 25.436.367,98- 5.239.524,36-

  f) Sonstige Verbindlichkeiten 326.486.157,23- 300.875.633,28-

  5. Passive Rechnungsabgrenzungsposten 25.050.248,67- 26.332.174,32-

 Bilanzsumme Aktiva 4.398.571.967,80 4.433.003.719,92 Bilanzsumme Passiva 4.398.571.967,80- 4.433.003.719,92-

Vorbelastungen künftiger Haushaltsjahre 31.12.2015 31.12.2014
 in EUR in EUR
Verpfl ichtungen aus kreditähnlichen Rechtsgeschäften 0,00 0,00
Bürgschaften 289.918.254,12 302.497.182,80
Gewährverträge 72.233.743,28 63.843.681,80
in Anspruch genommene Verpfl ichtungsermächtigungen 13.919.094,83 9.468.377,67
Übertragene Ansätze für Aufwendungen und Auszahlungen nach § 21 SächsKomHVO-Doppik (Haushaltsausgabereste aus Vorjahren) 191.711.238,85 141.528.785,00
Gesamt 567.782.331,08 517.338.027,27

Stadt Leipzig – Jahresabschluss 2015 / Vermögensrechnung (Bilanz)

Seit vielen Jahren wird im Freistaat Sachsen 
die Naturschutzarbeit wesentlich durch eh-
renamtliches Engagement und die Arbeit von 
Naturschutzstationen geprägt. Naturschutz-
arbeit besteht vor allem aus Maßnahmen 
zum Erhalt der Artenvielfalt und den damit 
verbundenen praktischen Naturschutzmaß-
nahmen, dem Management und der Betreuung 
von Naturschutz- und Natura 2000-Gebieten 
sowie von gefährdeten und geschützten Tier- 
und Pfl anzenarten, Forschungsvorhaben, der 
Erarbeitung von Stellungnahmen und Öf-
fentlichkeitsarbeit sowie der Unterstützung 
des ehrenamtlichen Naturschutzdienstes und 
der Umweltbildung. Die öffentliche Bekannt-
machung (entsprechend § 2 der Kommunal-
bekanntmachungsverordnung-KomBekVO 
vom 17. Dezember 2015) ist der Beginn eines 
mehrstufigen Auswahlverfahrens. Jede 
Naturschutzstation soll über diese Bekannt-
machung darüber informiert werden, welche 
Voraussetzungen für eine Unterstützung gel-
ten. Ebenfalls sind die Naturschutzstationen 
über die Unterstützungsmöglichkeiten und 
das Verfahren sowie über die Mindest- und 
Abwägungskriterien zu unterrichten.

Naturschutzstationen
1. Als Naturschutzstationen sind Einrichtungen 

zu verstehen, die mit einem Standort im Gebiet 
der Kreisfreien Stadt Leipzig alleine oder in Zu-
sammenarbeit mit anderen Partnern Tätigkeiten 
im Bereich der praktischen Naturschutzarbeit 
(Maßnahmen in den Bereichen Artenschutz, 
Biotoppfl ege, Schutzgebietsbetreuung, natur-
schutzfachliche Dokumentation) sowie Um-
weltbildung ausüben. Auf Gewinn ausgerichtete 
gewerbliche Unternehmen fallen nicht darunter.

2. Unterstützt werden Naturschutzstationen, die 
bis einschließlich 21. Juli 2016 errichtet worden 
sind. In begründeten Fällen, insbesondere zur 
Schließung größerer räumlicher Lücken im 
landesweiten Netz von Naturschutzstationen, 
ist auch die Unterstützung von Naturschutz-
stationen, die nach dem 21. Juli 2016 errichtet 
worden sind bzw. errichtet werden sollen, 
möglich.

Mindestkriterien und Anforderungen an die 
Naturschutzstationen
Für eine Unterstützung der Naturschutzstationen 
müssen folgende Mindestkriterien erfüllt sein:
1. Es fi ndet eine kontinuierliche, ganzjährige Tä-

tigkeit in eigenen Räumlichkeiten statt (dieses 

Unterstützung Naturschutzstationen 2019/2020 – Aufruf zur Interessensbekundung
Mindestkriterium gilt auch als erfüllt, wenn die 
Räumlichkeiten dauerhaft angemietet sind).

2. Fest angestelltes, fachkompetentes Personal 
dient als Ansprechpartner bzw. arbeitet in der 
Projektleitung (dieses Mindestkriterium gilt 
auch als erfüllt, wenn erst mit Hilfe der fi nan-
ziellen Unterstützung festangestelltes Personal 
(auch befristet) bei der Naturschutzstation 
beschäftigt wird).

3. Die Naturschutzstation ist in ihrer Arbeit land-
kreisorientiert, regional vernetzt und arbeitet 
mit der Unteren Naturschutzbehörde eng 
zusammen. Sofern durch einen gemeinsamen 
Naturraum geboten, kann die Unterstützung 
auch die kreisübergreifende Zusammenarbeit 
mit anderen Naturschutzstationen umfassen.

4. Die Naturschutzstation übt Tätigkeiten im 
Bereich der praktischen Naturschutzarbeit und 
Umweltbildung aus.

Abwägungskriterien
Bei der Auswahl der Naturschutzstationen und 
Festlegung der Höhe der Zuwendung sollen fol-
gende Kriterien herangezogen werden:
1. Kooperationen von mehreren Naturschutzsta-

tionen sind zu berücksichtigen.
2. Mittel- und langfristig angelegte, auf die Gewin-

nung von Nachwuchs im Ehrenamt zielende 
Tätigkeiten sollen besonders gefördert werden.  
Dies gilt insbesondere für die Heranführung 
an den Kreisnaturschutzdienst und die Aus-
bildung von Artexperten.

3. Die Mitarbeit im Netzwerk Umweltbildung 
ist positiv zu berücksichtigen. Gleiches gilt für 
die Zusammenarbeitsformen im Rahmen der 
Landesarbeitsgemeinschaft Naturschutz sowie 
mit dem Deutschen Verband für Landschafts-
pfl ege – Landesverband Sachsen e.V..

4. Die Vermittlung von Bildungsinhalten anhand 
von eigenen Aktivitäten der Einrichtungen im 
Bereich der Natura 2000- und Biodiversitäts-
thematik, insbesondere für Naturschutzhelfer 
und –warte können berücksichtigt werden.

5. Es besteht die Bereitschaft, auf Wunsch der 
Landkreise und Kreisfreien Städte hinsichtlich 
der Koordinierung, Vernetzung und Informati-
on von Naturschutzhelfern ünterstützend tätig 
zu werden.

Auswahlverfahren
1. Öffentliche Bekanntmachung 
2. Abgabe einer schriftlichen Interessenbekun-

dung mit Darstellung der geplanten Maßnah-
men und Aussagen zu den Kriterien (Mindest- 

und Abwägungskriterien). Die schriftliche 
Interessenbekundung kann auch im Rahmen 
einer Antragskonferenz erstellt werden. Die 
Struktur der Interessenbekundung wird von 
der Sächsischen Landesstiftung Natur und 
Umwelt (LaNU) vorgegeben.

3. Die Entscheidung über die Auswahl der 
Naturschutzstationen und die Entscheidung 
über die Höhe der jeweiligen Unterstützung 
trifft die untere Naturschutzbehörde unter 
Hinzuziehung der Kreisnaturschutzbeauf-
tragten für 2 Haushaltsjahre. Eine jährliche 
Entscheidung ist möglich. Dazu ist die LaNU 
anzuhören. Die Entscheidung über die Aus-
wahl der Naturschutzstationen trifft die untere 
Naturschutzbehörde im Einvernehmen mit 
dem Naturschutzbeirat. 

Die Antragsunterlagen (Interessenbekundung) 
sind bei der zuständigen unteren Naturschutz-
behörde einzuholen. Diese können per Mail unter 
umweltschutz@leipzig.de abgefordert werden. 
Die Abgabe der Interessenbekundung hat bis 
zum 15.02.2019 zu erfolgen. Die Unterstützung 
der Naturschutzstationen erfolgt vorbehaltlich 
der Bereitstellung der fi nanziellen Mittel durch 
die LaNU. ■

Bekanntmachung des Jahresabschlusses 2015 der Stadt Leipzig
In der Sitzung der Ratsversammlung am 19.09.2018 
wurde der Jahresabschluss der Stadt Leipzig zum 
31.12.2015 (Vermögens-, Ergebnis- und Finanz-
rechnung) mit Anhang und Rechenschaftsbericht 
gemäß § 88b Abs. 2 Sächsische Gemeindeordnung 
(SächsGemO) nach Durchführung der örtlichen 
Prüfung gemäß § 104 SächsGemO mit nachfolgen-
dem Beschluss (VI-DS-06146-NF-01) festgestellt:
1.  Die im Rahmen der Aufstellung des Jahresab-

schlusses 2015 der Stadt Leipzig ausgeübten 
Wahlrechte und Ermessensspielräume werden 
bestätigt (Anlage 2).

2.  Der Schlussbericht an die Ratsversammlung 
über die Prüfung des Jahresabschlusses 
der Stadt Leipzig zum 31.12.2015 wird zur 
Kenntnis genommen, insbesondere unter 
Berücksichtigung der getroffenen Prüfungs-
feststellungen.

3.  Der Jahresabschluss der Stadt Leipzig zum 
31.12.2015 (Vermögensrechnung, Ergebnis- 
und Finanzrechnung, Anhang sowie Rechen-
schaftsbericht) wird wie folgt festgestellt. 

Ergebnisrechnung:

Summe der ordentlichen Erträge 1.529.811.756,91 EUR

Summe der ordentlichen Aufwendungen 1.521.320.098,94- EUR

Überschuss im ordentlichen Jahresergebnis 8.491.657,97 EUR

Summe der außerordentlichen Erträge 72.421.469,95 EUR

Summe der außerordentlichen Aufwendungen 53.741.649,08- EUR

Fehlbetrag im Sonderergebnis 18.679.820,87 EUR

Gesamtergebnis 27.171.478,84 EUR

Finanzrechnung:

Zahlungsmittelsaldo aus laufender Verwaltungstätigkeit 35.460.714,38 EUR

Zahlungsmittelsaldo aus Investitionstätigkeit 92.238.545,39- EUR

Zahlungsmittelsaldo aus Finanzierungstätigkeit 16.806.173,91 EUR

Änderung des Finanzmittelbestandes im Haushaltsjahr 39.971.657,10- EUR

Saldo aus haushaltsunwirksamen Vorgängen 42.281.391,26 EUR

Endbestand an Zahlungsmitteln 139.183.881,83 EUR

Vermögensrechnung (Bilanz)

Bilanzsumme 4.398.571.967,80 EUR

Der Jahresabschluss 2015 wurde vom Rechnungs-
prüfungsamt der Stadt Leipzig gemäß § 104 Sächs-
GemO geprüft und mit einem eingeschränkten 
Bestätigungsvermerk versehen.
Einzelne Hinweise des Rechnungsprüfungs-
amtes wurden im Jahresabschluss 2015 bereits 
berücksichtigt. 
Eine Vielzahl von Hinweisen/Feststellungen 
wurden im Jahresabschluss 2016 berücksichtigt. 
Die verbliebenen Feststellungen des Schlussbe-

richtes des Rechnungsprüfungsamtes werden 
hinsichtlich ihrer Umsetzung geprüft und in 
den folgenden Jahresabschlüssen berücksichtigt.
4.  Die über- und außerplanmäßigen Aufwen-

dungen bzw. Auszahlungen entsprechend 
§ 79 (1) SächsGemO im Ergebnishaushalt in 
Summe von 51.716.650,69 EUR sowie im Fi-
nanzhaushalt in Summe von 2.007.946,89 EUR 
werden zur Kenntnis genommen (Anlage 1 des 
Rechenschaftsberichtes). Die Deckung erfolgt 

jeweils bezogen auf den einzelnen Sachverhalt 
entsprechend der Anlage 1 des Rechenschafts-
berichtes.

5.  Der „Maßnahmen- und Zeitplan zur Abstel-
lung der vom Rechnungsprüfungsamt im 
Rahmen der Prüfung des Jahresabschlusses 
der Stadt Leipzig zum 31.12.2015 festgestellten 
Einschränkungen“ wird beschlossen (Anlage 3 
dieser Vorlage). 

Gemäß § 88b Abs. 3 Satz 3 der Sächsischen 
Gemeindeordnung (§ 88c SächsGemO ab 
01.01.2018) liegt der Jahresabschluss der 
Stadt Leipzig zum 31.12.2015 (Vermögens-, 
Ergebnis- und Finanzrechnung) mit Anhang 
und Rechenschaftsbericht vom 28.01.2019 
bis 11.02.2019  öffentlich aus. Die Unterlagen 
können im Stadtbüro der Stadt Leipzig (Stadt-
haus, Burgplatz 1) während der Öffnungszeiten 
eingesehen werden: Mo. 9.00-12.00 Uhr, Di. 
9.00-12.00 Uhr und 13.00-18.00 Uhr, Do. 13.00-
18.00Uhr). ■
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Stadt Leipzig – Jahresabschluss 2015 / Ergebnisrechnung
Gesamtergebnisrechnung 

Ertrags- und Aufwandsarten

Ergebnis des 
Vorjahres

2014

Ermächtigungen
aus

2014

Beschlossener 
Haushaltsplan

2015

Fortgeschriebener 
Ansatz
des Haushaltsjahres 
2015

Ist-Ergebnis des 
Haushaltsjahres

2015

Vergleich Ergebnis/ 
fortgeschriebener 
Ansatz
(Spalte 5 ./. Spalte 4)

Übertragene 
Ermächtigung 
nach
2016

EUR

1 2 3 4 5 6 7

1 Steuern und ähnliche Abgaben 564.561.071,70 0,00 540.870.450,00 544.370.450,00 546.456.538,84 2.086.088,84 0,00

darunter: Grundsteuern A und B 92.372.922,71 0,00 90.250.000,00 90.250.000,00 92.790.774,33 2.540.774,33 0,00

Gewerbesteuer 280.856.369,22 0,00 250.000.000,00 250.000.000,00 234.582.258,41 15.417.741,59- 0,00

Gemeindeanteil an der Einkom-
menssteuer

120.957.205,85 0,00 132.000.000,00 132.000.000,00 140.026.865,84 8.026.865,84 0,00

Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer 32.281.810,77 0,00 35.500.000,00 35.500.000,00 36.180.899,02 680.899,02 0,00

2 +
Zuwendungen und Umlagen nach Ar-
ten sowie aufgelösten Sonderposten

610.105.858,31 0,00 621.321.111,68 634.083.482,29 645.080.739,40 10.997.257,11 0,00

darunter: allgemeine Schlüsselzu-
weisungen

362.318.188,00 0,00 367.100.000,00 367.499.529,00 367.480.900,00 18.629,00- 0,00

sonstige allgemeine Zuweisungen 27.129.127,25 0,00 26.922.990,00 27.140.390,00 29.760.061,34 2.619.671,34 0,00

allgemeine Umlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

aufgelöste Sonderposten 42.009.101,34 0,00 39.260.151,68 39.273.492,95 44.787.744,75 5.514.251,80 0,00

3 + sonstige Transfererträge 7.652.798,25 0,00 7.461.750,00 7.548.050,00 8.414.174,79 866.124,79 0,00

4 +
öffentlich-rechtliche Leistungsent-
gelte

43.213.095,44 0,00 56.288.160,54 57.404.857,19 34.616.598,34 22.788.258,85- 0,00

5 + privatrechtliche Leistungsentgelte 57.601.904,52 0,00 50.218.700,00 51.392.454,08 71.315.725,87 19.923.271,79 0,00

6 +
Kostenerstattungen und Kosten-
umlagen

66.697.501,01 0,00 76.933.950,00 79.274.448,90 77.158.039,01 2.116.409,89- 0,00

7 + Zinsen und sonstige Finanzerträge 22.745.222,50 0,00 21.258.750,00 21.468.001,02 28.404.098,47 6.936.097,45 0,00

8
+
/
-

aktivierte Eigenleistungen und Be-
standsveränderungen

37.257,92 0,00 0,00 0,00 47.389,41 47.389,41 0,00

9 + sonstige ordentliche Erträge 146.405.410,32 0,00 101.171.011,04 102.190.058,22 118.318.452,78 16.128.394,56 0,00

10 =
ordentliche Erträge (Nummern 
1 bis 9)

1.519.020.119,97 0,00 1.475.523.883,26 1.497.731.801,70 1.529.811.756,91 32.079.955,21 0,00

11 Personalaufwendungen 323.465.945,71- 0,00 349.581.800,00- 349.494.197,35- 345.302.931,75- 4.191.265,60 0,00

darunter: Zuführungen zu Rückstel-
lungen für Entgeltzahlungen f. Zeiten 
d. Freistellung von der Arbeit

83.862,31- 0,00 107.950,00- 107.950,00- 5.257.001,58- 5.149.051,58- 0,00

12 + Versorgungsaufwendungen 32.032,44- 0,00 0,00 0,00 48.023,86- 48.023,86- 0,00

13 +
Aufwendungen für Sach- und Dienst-
leistungen

152.910.769,94- 933.228,65- 165.004.738,00- 173.126.787,96- 179.448.955,96- 6.322.168,00- 1.011.950,82-

14 + planmäßige Abschreibungen 142.935.116,20- 0,00 106.207.824,41- 106.321.022,47- 133.585.620,49- 27.264.598,02- 0,00

15 +
Zinsen und sonstige Finanzaufwen-
dungen

19.169.768,79- 0,00 16.506.850,00- 16.689.436,54- 22.423.087,28- 5.733.650,74- 0,00

16 +

Transferaufwendungen und Ab-
schreibungen auf Sonderposten für 
geleistete Investitionsförderungs-
maßnahmen

521.761.109,89- 0,00 568.147.901,74- 574.749.516,06- 588.839.883,44- 14.090.367,38- 0,00

17 + sonstige ordentliche Aufwendungen 256.758.019,40- 112.028,00- 256.952.450,00- 261.113.011,84- 251.671.596,16- 9.441.415,68 32.023,35-

18 =
ordentliche Aufwendungen 
(Nummern 11 bis 17)

1.417.032.762,37- 1.045.256,65- 1.462.401.564,15- 1.481.493.972,22- 1.521.320.098,94- 39.826.126,72- 1.043.974,17-

19 =
ordentliches Ergebnis (Nummer 
10 ./. Nummer 18)

101.987.357,60 1.045.256,65- 13.122.319,11 16.237.829,48 8.491.657,97 7.746.171,51- 1.043.974,17-

20 außerordentliche Erträge 110.184.755,77 0,00 2.000.000,00 40.165.681,18 72.421.469,95 32.255.788,77 0,00

21 außerordentliche Aufwendungen 136.304.193,81- 701.124,13- 0,00 38.163.121,79- 53.741.649,08- 15.578.527,29- 807.024,79-

22 =
Sonderergebnis (Nummer 20 ./. 
Nummer 21)

26.119.438,04- 701.124,13- 2.000.000,00 2.002.559,39 18.679.820,87 16.677.261,48 807.024,79-

23 =
Gesamtergebnis als Überschuss 
oder Fehlbetrag (Nummern 19 
+ 22)

75.867.919,56 1.746.380,78- 15.122.319,11 18.240.388,87 27.171.478,84 8.931.089,97 1.850.998,96-

24

veranschlagte Abdeckung v. Fehl-
beträgen d. ordentl. Ergebnisses 
aus Vorjahren n. § 2 Abs. 1 Nr. 20 
SächsKomHVO-Doppik

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

25

Fehlbeträge d. ordentl. Ergebnisses 
aus Vorjahren, die durch d. ordentl. 
Ergebnis & aus Überschüssen d. Son-
derergebnisses gedeckt

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

26

veranschlagte Abdeckung v. Fehl-
beträgen d. Sonderergebnisses 
aus Vorjahren n. § 2 Abs. 1 Nr. 25 
SächsKomHVO-Doppik

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

27
Fehlbeträge d. Sonderergebnisses aus 
Vorjahren, die aus Überschüssen des 
Sondererg. gedeckt werden

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

28 =
verbleibendes Gesamtergebnis 
(Nummer 23 ./. Nummern 25+27)

75.867.919,56 1.746.380,78- 15.122.319,11 18.240.388,87 27.171.478,84 8.931.089,97 1.850.998,96-

29
nicht gedeckter Fehlbetrag des or-
dentlichen Ergebnisses aus Vorjahren, 
der auf Folgejahre vorzutragen ist

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

30
nicht gedeckter Fehlbetrag des Son-
derergebnisses aus Vorjahren, der auf 
Folgejahre vorgetragen wird

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

nachrichtlich: Verwendung des Jah-
resergebnisses

1
Überschuss des ord. Erg., der in die 
Rückl. aus Überschüssen des ord. 
Ergebnisses eingestellt wird

101.987.357,60- 13.122.319,00- 8.491.657,97- 4.630.661,03

2
Fehlbetrag des ord. Erg., der mit der 
Rückl. aus Überschüssen des ord. 
Ergebnisses verrechnet wird

0,00 0,00 0,00 0,00

 3
Fehlbetrag des ord. Erg., der mit der 
Rückl. aus Überschüssen des Sonder-
ergebnisses verrechnet wird

0,00 0,00 0,00 0,00

4
Überschuss d. Sondererg., der in 
Rückl. aus Überschüssen d. Sondererg. 
eingestellt wird

0,00 2.000.000,00- 18.679.820,87- 16.679.820,87-

5
Fehlbetrag des Sondererg., der mit 
der Rückl. aus Überschüssen des 
Sonderergebnisses verrechnet wird

14.773.523,82 0,00 0,00 0,00

6
Fehlbetrag, der n. §25 Abs. 3 S. 2 zu 
veranschlagen & auf das ord. Erg. der 
Folgejahre vorzutragen ist

0,00 0,00 0,00 0,00

7
Fehlbetrag des Sondererg., der auf 
Folgejahre vorgetragen wird

0,00 0,00 0,00 0,00

8
Verrechnung von Fehlbeträgen des 
ord. Ergebnisses mit dem Basiskapital

0,00 0,00 0,00 0,00

9
Verrechnung von Fehlbeträgen des 
Sonderergebnisses mit dem Basis-
kapital

11.345.914,22 0,00 0,00 0,00

Die Wahl des Jugendparlamentes der Stadt 
Leipzig wird in der Zeit vom 25. März 
2019, 8.00 Uhr, bis zum 1. April 2019, 
8.00 Uhr, als Online-Wahl durchgeführt. 
Als Wahltag im Sinne der Wahlordnung 
für das Jugendparlament der Stadt Leipzig 
wurde der 31. März 2019 bestimmt.
Für das Jugendparlament sind 20 Mitglie-
der zu wählen.
Alle interessierten Jugendlichen werden 
hiermit aufgefordert, Wahlvorschläge 
(Bewerbungen) für die Wahl des Jugend-
parlamentes einzureichen. Wählbar sind 
alle Jugendlichen, die
 - wahlberechtigt gemäß § 2 der Wahl-

ordnung für das Jugendparlament sind
 - ihre Wählbarkeit nicht im Sinne des § 

15 Absatz 2 Bundeswahlgesetz verloren 
haben

 - keinem der folgenden Gremien ange-
hören:
1. Stadtrat der Stadt Leipzig,
2. Landtag eines deutschen Bundes-

landes,
3. Deutscher Bundestag,
4. Europäisches Parlament.

Wahlvorschläge (vollständig ausgefüllte 
Bewerbungsunterlagen) können ab 28. 
Januar 2019 und müssen spätestens bis 15. 
Februar 2019, 12.00 Uhr, beim Vorsitzenden 
des Wahlausschusses schriftlich einge-
reicht werden. Für die Wahl zum Jugend-
parlament sind nur Einzelkandidaten/
-kandidatinnen zugelassen.
Die vollständig ausgefüllten Bewerbungs-
unterlagen können zusammen mit einer 
Kopie des Identitätsnachweises per Post 
(Stadt Leipzig, Büro für Ratsangelegenhei-
ten, 04092 Leipzig) an den Wahlausschuss 
übersandt werden. Wird die Bewerbung 
fristwahrend vorab per E-Mail übersandt 
(bfr@leipzig.de), müssen die Bewerbungs-
unterlagen im Original spätestens bis zur 
Sitzung des Wahlausschusses zur Zulas-
sung der Wahlvorschläge am 21. Februar 
2019 vorliegen.
Die Bewerberinnen und Bewerber können 
ihre Bewerbung auch persönlich beim 
Wahlausschuss abgeben (Stadt Leipzig, 
Büro für Ratsangelegenheiten, Neues 
Rathaus, Zi. 271) dabei ist ein Identitäts-
nachweis (Personalausweis oder anderer 
Ausweis mit Lichtbild) vorzulegen. Die 
Abgabe der Wahlvorschläge ist zu folgen-
den Zeiten möglich:
 Mo., Mi. und Do. 9.00-16.00 Uhr
 Di.     9.00-17.00 Uhr
 Fr.     9.00-13.00 Uhr
Für die Bewerbung ist das vom Jugend-
parlament Leipzig erstellte Bewerbungs-
formular zu verwenden. Das Formular 
ist im Internet unter www.leipzig.de/
jugendparlament verfügbar. Es kann auch 
beim Wahlausschuss angefordert werden. 
Die Bewerbung muss mindestens den 
Familiennamen, Vornamen, Beruf/Stand, 
das Geburtsdatum und die Anschrift 
(Hauptwohnung) des/der Bewerbers/
Bewerberin enthalten. Bei minderjährigen 
Bewerbern/Bewerberinnen ist der Bewer-
bung die Einverständniserklärung des/
der Sorgeberechtigten beizufügen. Aus-
ländische Jugendliche haben schriftlich zu 
erklären, dass sie in ihrem Herkunftsstaat 
ihre Wählbarkeit nicht verloren haben.
Wahlberechtigt zur Wahl des Jugend-
parlamentes der Stadt Leipzig sind alle 
Jugendlichen, die
 - am Wahltag das 14. Lebensjahr, aber 

noch nicht das 22. Lebensjahr vollendet 
haben,

 - ihren Hauptwohnsitz seit mindestens 
drei Monaten vor dem Wahltag in 
Leipzig haben,

 - ihr Wahlrecht nicht im Sinne des § 13 
Bundeswahlgesetz verloren haben.

Das Wählerverzeichnis wird durch das 
Amt für Statistik und Wahlen zum Stand 10. 
März 2019 angelegt. Alle wahlberechtigten 
Personen, die in das Wählerverzeichnis 
eingetragen sind, erhalten in der Zeit vom 
12. März bis 24. März 2019 eine schriftliche 
Wahlbenachrichtigung in Briefform. Die 
Wahlbenachrichtigung enthält alle für 
die Online-Wahlteilnahme erforderlichen 
Informationen. Wer bis zum 24. März 2019 
keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, 
aber glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss 
Einspruch gegen das Wählerverzeich-
nis einlegen und die Eintragung in das 
Wählerverzeichnis beantragen, wenn er/
sie nicht Gefahr laufen will, dass er/sie 
sein/ihr Wahlrecht nicht ausüben kann. 
Der Einspruch kann in der Zeit vom 25. 
März bis 29. März 2019 schriftlich (Stadt 
Leipzig, Amt für Statistik und Wahlen, 
04092 Leipzig) oder durch Erklärung zur 
Niederschrift eingelegt werden: 

  Stadt Leipzig
  Amt für Statistik und Wahlen
  Stadthaus
  Burgplatz 1, Zi. 246
 
  Mo., 25.03. 09.00-16.00 Uhr
  Di., 26.03. 09.00-18.00 Uhr
  Mi., 27.03. 09.00-16.00 Uhr
  Do., 28.03. 09.00-16.00 Uhr
  Fr., 29.03. 09.00-12.00 Uhr ■

Büro für Ratsangelegenheiten
Amt für Statistik und Wahlen

Wahl des 
Jugendparlamentes 

der Stadt Leipzig

Bewerbungsformular unter:

www.leipzig.de/
jugendparlament
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Stadt Leipzig – Jahresabschluss 2015 / Finanzrechnung
Gesamtfi nanzrechnung 

Einzahlungs- und Auszahlungsarten

Ergebnis 
des Vorjahres

2014

Ermächtigungen 
aus

2014

Beschlossener 
Haushaltsplan

2015

Fortgeschriebener
Ansatz
des Haushaltsjahres 
2015

Ist-Ergebnis des 
Haushaltsjahres

2015

Vergleich Ergebnis/
fortgeschriebener 
Ansatz
(Spalte 5 ./. Spalte 4)

Übertragene 
Ermächtigung nach

2016

EUR

1 2 3 4 5 6 7

1 Steuern und ähnliche Abgaben 550.722.704,46 0,00 540.870.450,00 544.370.450,00 553.478.739,86 9.108.289,86 0,00

darunter: Grundsteuer A und B 92.298.288,12 0,00 90.250.000,00 90.250.000,00 94.835.566,77 4.585.566,77 0,00

Gewerbesteuer 273.505.237,22 0,00 250.000.000,00 250.000.000,00 242.680.384,96 7.319.615,04- 0,00

Gemeindeanteil an der Einkommenssteuer 120.883.219,17 0,00 132.000.000,00 132.000.000,00 139.987.015,19 7.987.015,19 0,00

Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer 31.996.215,25 0,00 35.500.000,00 35.500.000,00 35.631.475,35 131.475,35 0,00

2 + Zuweisungen und Umlagen für laufende Verwaltungstätigkeit 621.272.626,20 0,00 575.960.960,00 588.709.989,34 588.803.724,75 93.735,41 0,00

darunter: allgemeine Schlüsselzuweisungen 362.318.188,00 0,00 361.000.000,00 361.399.529,00 361.400.706,00 1.177,00 0,00

sonstige allgemeine Zuweisungen 78.873.573,85 0,00 26.922.990,00 27.140.390,00 29.760.049,34 2.619.659,34 0,00

allgemeine Umlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

3 + sonstige Transfereinzahlungen 7.328.752,66 0,00 7.461.750,00 7.548.050,00 8.283.297,08 735.247,08 0,00

4 + öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte, ausgenommen Investitionsbeiträge 41.578.815,82 0,00 55.417.950,00 56.525.125,06 33.265.583,58 23.259.541,48- 0,00

5 + privatrechtliche Leistungsentgelte 62.627.002,80 0,00 52.218.700,00 91.558.135,26 69.345.461,35 22.212.673,91- 0,00

6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 66.559.168,58 0,00 76.933.950,00 79.274.448,90 75.967.179,67 3.307.269,23- 0,00

7 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen 16.491.686,05 0,00 21.258.750,00 21.468.001,02 17.270.853,21 4.197.147,81- 0,00

8 + sonstige haushaltswirksame Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 60.216.462,41 0,00 49.379.550,00 50.395.261,82 48.266.386,10 2.128.875,72- 0,00

9 = Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit (Nummern 1 bis 8) 1.426.797.218,98 0,00 1.379.502.060,00 1.439.849.461,40 1.394.681.225,60 45.168.235,80- 0,00

10 Personalauszahlungen 339.769.313,30- 0,00 349.473.850,00- 349.411.247,35- 341.646.385,69- 7.764.861,66 0,00

11 + Versorgungsauszahlungen 32.032,44- 0,00 0,00 0,00 48.023,86- 48.023,86- 0,00

12 + Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen 158.473.737,17- 1.634.352,78- 166.055.369,00- 189.140.516,62- 166.509.405,38- 22.631.111,24 1.818.975,61-

13 + Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen 13.519.766,97- 0,00 16.506.850,00- 16.689.436,54- 11.522.368,74- 5.167.067,80 0,00

14 + Transferauszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 516.974.710,51- 0,00 564.746.350,00- 587.409.612,88- 577.239.000,94- 10.170.611,94 0,00

15 + sonstige haushaltswirksame Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 255.912.184,76- 112.028,00- 258.739.134,00- 313.249.000,27- 262.255.326,61- 50.993.673,66 32.023,35-

16 = Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit (Nummern 10 bis 15) 1.284.681.745,15- 1.746.380,78- 1.355.521.553,00- 1.455.899.813,66- 1.359.220.511,22- 96.679.302,44 1.850.998,96-

17 =
Zahlungsmittelsaldo aus laufender Verwaltungstätigkeit als Zahlungsmittelüberschuss/-
bedarf (Nummer 9 ./. Nummer 16)

142.115.473,83 1.746.380,78- 23.980.507,00 16.050.352,26- 35.460.714,38 51.511.066,64 1.850.998,96-

18 Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 109.384.181,09 0,00 124.778.315,00 130.560.769,56 123.895.726,50 6.665.043,06- 5.592.881,90

19 + Einzahlungen aus Investitionsbeiträgen und ähnlichen Entgelten für Investitionstätigkeit 2.192.984,39 0,00 2.705.000,00 2.705.000,00 2.624.789,34 80.210,66- 0,00

20 + Einzahlungen aus der Veräußerung von immateriellen Vermögensgegenständen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

21 +
Einzahlungen aus der Veräußerung von Grundstücken, Gebäuden und sonstigen unbeweglichen 
Vermögensgegenständen

11.822.050,54 0,00 9.999.700,00 9.999.700,00 10.455.623,72 455.923,72 0,00

22 + Einzahlungen aus der Veräußerung von übrigem Sachanlagevermögen 290.099,47 0,00 78.000,00 138.762,47 272.604,72 133.842,25 0,00

23 +
Einzahlungen aus der Veräußerung von Finanzanlagevermögen und von Wertpapieren des 
Umlaufvermögens

2.213.635,39 0,00 0,00 0,00 71.747.579,17 71.747.579,17 0,00

24 + Einzahlungen für sonstige Investitionstätigkeit 25.890,09 0,00 0,00 38.077,15 168.979,50 130.902,35 0,00

25 = Einzahlungen für Investitionstätigkeit (Nummern 18 bis 24) 125.928.840,97 0,00 137.561.015,00 143.442.309,18 209.165.302,95 65.722.993,77 5.592.881,90

26 Auszahlungen für den Erwerb von immateriellen Vermögensgegenständen 1.272.664,75- 2.053.217,72- 849.700,00- 1.567.133,29- 966.385,01- 600.748,28 2.370.527,26-

27 +
Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken, Gebäuden und sonstigen unbeweglichen 
Vermögensgegenständen

4.786.125,94- 25.320.141,29- 11.286.200,00- 5.397.303,92- 4.553.212,09- 844.091,83 33.944.594,17-

28 + Auszahlungen für Baumaßnahmen 98.778.990,56- 98.792.880,25- 103.826.415,00- 107.950.033,90- 90.762.737,77- 17.187.296,13 140.773.965,29-

29 + Auszahlungen für den Erwerb von übrigem Sachanlagevermögen 9.781.834,04- 6.469.100,82- 7.473.200,00- 7.645.785,23- 7.072.812,66- 572.972,57 7.339.899,78-

30 +
Auszahlungen für den Erwerb von Finanzanlagevermögen und von Wertpapieren des Um-
laufvermögens

92.898.738,01- 0,00 15.270.800,00- 106.394.313,63- 178.339.917,16- 71.945.603,53- 67.811,99-

31 + Auszahlungen für Investitionsförderungsmaßnahmen 25.308.834,75- 8.419.012,78- 19.332.514,00- 23.131.191,82- 19.703.783,65- 3.427.408,17 7.436.209,25-

32 + Auszahlungen für sonstige Investitionstätigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00 5.000,00- 5.000,00- 0,00

33 = Auszahlungen für Investitionstätigkeit (Nummer 26 bis 32) 232.827.188,05- 141.054.352,86- 158.038.829,00- 252.085.761,79- 301.403.848,34- 49.318.086,55- 191.933.007,74-

nachrichtlich: Ausz. f. d. Tilgungsanteil d. Zahlungsverpfl . a. kreditähnl. Rechtsgesch., d. nicht 
in Pos 38 enthalten sind

1.199.599,48- 0,00 82.450,00- 106.924,57- 106.882,33- 42,24 3.000,00-

34 = Zahlungsmittelsaldo aus Investitionstätigkeit (Nummer 25 ./. Nummer 33) 106.898.347,08- 141.054.352,86- 20.477.814,00- 108.643.452,61- 92.238.545,39- 16.404.907,22 186.340.125,84-

35 = Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf (Nummer 17 + 34) 35.217.126,75 142.800.733,64- 3.502.693,00 124.693.804,87- 56.777.831,01- 67.915.973,86 188.191.124,80-

36
Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten und diesen wirtschaftlich gleichkommenden 
Rechtsgeschäften für Investitionen

96.340.903,40 0,00 25.300.000,00 25.300.000,00 152.650.000,00 127.350.000,00 0,00

37 + Einzahlungen aus sonstiger Wertpapierverschuldung 54.915,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

38 -
Auszahlungen für die Tilgung von Krediten und diesen wirtschaftlich gleichkommenden 
Rechtsgeschäften für Investitionen

121.887.861,22- 0,00 48.500.000,00- 53.500.000,00- 135.843.826,09- 82.343.826,09- 0,00

39 - Auszahlungen für die Tilgung sonstiger Wertpapierverschuldung 54.915,00- 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

40 = Zahlungsmittelsaldo aus Finanzierungstätigkeit (Nummern 36+37 ./. Nummern 38+39) 25.546.957,82- 0,00 23.200.000,00- 28.200.000,00- 16.806.173,91 45.006.173,91 0,00

41 = Änderung des Finanzmittelbestandes im Haushaltsjahr (Nummer 35 + 40) 9.670.168,93 142.800.733,64- 19.697.307,00- 152.893.804,87- 39.971.657,10- 112.922.147,77 188.191.124,80-

42 Einzahlungen aus Darlehensrückfl üssen 5.469.250,02 0,00 463.000,00 463.000,00 31.205.425,78 30.742.425,78 0,00

43 - Auszahlungen für die Gewährung von Darlehen 801.383,23- 0,00 0,00 0,00 144,80- 144,80- 0,00

44 + Einzahlungen aus durchlaufenden Geldern 23.235.425,23- 0,00 0,00 0,00 20.117.629,67 20.117.629,67 0,00

45 - Auszahlungen aus durchlaufenden Geldern 23.294.621,29 0,00 0,00 0,00 9.041.519,39- 9.041.519,39- 0,00

46 = Saldo aus haushaltsunwirksamen Vorgängen [(Nummern 42+44) ./. (Nummern 43+45)] 4.727.062,85 0,00 463.000,00 463.000,00 42.281.391,26 41.818.391,26 0,00

47 = Überschuss oder Bedarf an Zahlungsmitteln im Haushaltsjahr (Nummern 41+46) 14.397.231,78 142.800.733,64- 19.234.307,00- 152.430.804,87- 2.309.734,16 154.740.539,03 188.191.124,80-

48 Einzahlungen aus der Aufnahme von Kassenkrediten 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

49 - Auszahlungen für die Tilgung von Kassenkrediten 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

50 =
Veränderung des Bestandes an Zahlungsmitteln im Haushaltsjahr (Nummern 47+48 
./. Nummer 49)

14.397.231,78 142.800.733,64- 19.234.307,00- 152.430.804,87- 2.309.734,16 154.740.539,03 188.191.124,80-

51 Anfangsbestand an liquiden Mitteln (ohne Kassenkredite und Kontokorrentverbindlichkeiten) 122.476.915,89 154.053.893,00 154.053.893,00 136.874.147,67 17.179.745,33-

darunter: Bestand an fremden Finanzmitteln 32.363.386,76 34.526.242,00 34.526.242,00 34.074.839,47 451.402,53-

52 = Endbestand an liquiden Mitteln am Ende des Haushaltsjahres (Nummer 50+51) 136.874.147,67 134.819.586,00 1.623.088,13 139.183.881,83 137.560.793,70

darunter: Bestand an fremden Finanzmitteln 34.074.839,47 32.376.242,00 32.376.242,00 31.805.839,71 570.402,29-
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04347 LEIPZIG • Volksgartenstraße 53-55

Tel. (0341) 234 886 0 • Fax (0341) 234 886 29

e-m@il: info@reiseloewe.de

TIPP:
Nutzen Sie die nicht so 

stark frequentierte 

Mittagszeit für Ihren 

Anruf oder Besuch !

PS: Dieses Angebot gilt unbegrenzt!                                                             *Beachten Sie unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen

5% zusätzlich auf alle
Katalog- und Last-Minute-Reisen

Neben etwaigen Frühbuchervorteilen
fast *

www.reiselöwe.de 

URLAUB - GÜNSTIGER - BUCHEN

2727

Krankenfahrten
ohne Wartezeiten

Krankenfahrten
aller Krankenkassen

• Ärzten/Kliniken
• Dialysen/Therapien

• Reha‘s/Kuren
• Operationen
• Bestrahlungen

Auch Fahrten wie zu 
Geburtstagen, Hoch-
zeiten, Veranstaltungen

GÜNSTIGER ab Böhlitz-Ehrenberg, 
Eutritzsch, Lindenau, Leutzsch, Wahren, Möckern, 
Gohlis, Mockau, Seehausen = 52,-/Plaußig = 58,-/ 
Wiederitzsch = 48,-/Lindenthal = 44,-   Preise in EUR jew. bis 4 Pers.

1 bis 4 Pers.:             60,-€

je weitere Person und Adresse:  +5,- €
Hin und Rück

... mit dem firmeneigenen Transfer von zu Hause zum Flughafen Leipzig/Halle
URLAUB VON ANFANG AN !URLAUB VON ANFANG AN !URLAUB VON ANFANG AN !URLAUB VON ANFANG AN !URLAUB VON ANFANG AN !

innerhalb Leipzig & Umgebung, einfache Fahrt jew. 50 %

Unsere Reisebüro-Kunden/Reiselöwe-BonusCard-Nutzer erhalten 10 % Nachlass auf die Transferpreise

Buchen Sie keine Reise bevor Sie nicht bei uns waren

Ballonfahrten
über Leipzig!

Erleben Sie die faszinierende 
Welt einer Ballonfahrt über 

der Region Leipzig. Wir 
verkaufen Fahrten und 

individuelle Gutscheine.
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Anzeigen

Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VOB/A
Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VOB/A

Aktuelle Ausschreibungen nach VOB/A werden auf den Webseiten der Stadt Leipzig unter https://
ausschreibungen.leipzig.de veröffentlicht.
Den vollständigen Wortlaut der Bekanntmachungen gem. §§ 12 und 12 EU Abschnitt 2 VOB/A 
fi nden Sie auf der oben genannten Webseite. Die Vergabeunterlagen werden ab dem Tag der 
Veröffentlichung der Auftragsbekanntmachung auf der Webseite unentgeltlich zum Down-
load angeboten.
Bei Ausschreibungen mit Teilnahmewettbewerb erhalten Sie eine gesonderte Aufforderung zur 
Teilnahme am Wettbewerb, sofern Sie sich um die Teilnahme vorher schriftlich beworben ha-
ben und Ihre Bewerbung berücksichtigt wurde.
Bei Beschränkter Ausschreibung, Freihändiger Vergabe sowie Verhandlungsverfahren erhal-
ten Sie eine gesonderte Aufforderung zur Teilnahme am Wettbewerb, sofern Sie dafür ausge-
wählt wurden.
Bei technischen Fragen zur Anmeldung oder zum Download wenden Sie sich bitte per E- Mail 
an support_vergabe@leipzig.de oder Tel. (0341) 123-7659 bzw. -7730.
Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas@leipzig.de oder 
Tel. (0341) 123-7776 bzw. -7777.
Bei fachlichen Fragen zum Verfahren, wenden Sie sich bitte an den/die in der Bekanntmachung 
oder den Vergabeunterlagen genannte/n Bearbeiter/in.

https://ausschreibungen.leipzig.de

Straßenbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Verkehrs- und Tiefbauamt, 04092 

Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B19-6630-01-0029
e) Ort der Ausführung:
 Einbau Blindenleitsystem Knoten Dittrichring/

Gottschedstraße in 04109 Leipzig, Straßenbau-
arbeiten �

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Verkehrs- und Tiefbauamt, 04092 

Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B19-6630-01-0056
e) Ort der Ausführung:
 Ausbau Bushaltestellen "Koburger Brücke" in 

der Koburger Straße in 04277 Leipzig, Straßen-
bauarbeiten �

Straßen-, Tiefbau-, 
De- und Montagearbeiten

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Verkehrs- und Tiefbauamt, 04092 

Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B19-6630-01-0064

Dachdeckerarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B19-6534-01-0068
e) Ort der Ausführung:
 Grundschule Komarowstr. 2, 04357 Leipzig, Mo-

dernisierung, Los 11 - Dachdecker, Dachdecker-
arbeiten �

Aufzug
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B19-6535-01-0093
e) Ort der Ausführung:
 Grundschule Thierschstr. 5, 04289 Leipzig, Neu-

bau Schulgebäude, Los 46 Aufzug �

HLS
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B19-6535-01-0096
e) Ort der Ausführung:
 Grundschule Am Angerteich 2, 04288 Leipzig, 

Erweiterungsbau, Los 41 HLS-Anlagen �

Innenputzarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B19-6532-01-0097
e) Ort der Ausführung:
 Oberschule Schulstr. 6, 04316 Leipzig, Erweite-

rungsbau, 1. Bauabschnitt, Los 10.1 Innenputz-
arbeiten �

Metallbau/Fassadenelemente
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B19-6532-01-0098
e) Ort der Ausführung:
 Grundschule Am Angerteich 2, 04288 Leipzig, 

Erweiterungsbau, Los 9, Metallbau/Fassaden-
elemente �

Baustelleneinrichtung
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig

b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B19-6534-01-0102
e) Ort der Ausführung:
 Gymnasium Willi-Bredel-Str. 15, 04279 Leipzig, 

Teilmodernisierung, Anbau von 2 Treppenhäu-
sern, Los 302 Baustelleneinrichtung �

Lüftung
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B19-6535-01-0106
e) Ort der Ausführung:
 Oberschule Höltystr. 51, 04289 leipzig, Teilmo-

dernisierung, Los 43 Lüftung �

Malerarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B19-6532-01-0107
e) Ort der Ausführung:
 Oberschule Diderostraße 35, 04159 Leipzig, Mo-

dernisierung Schulgebäude, Los 315 - Malerar-
beiten �

Starkstromanlage
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B19-6535-01-0108
e) Ort der Ausführung:
 Grundschule Am Angerteich 2, 04288 Leipzig, 

Erweiterungsbau, Los 42 Starkstromanlage �

Gerüstbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B19-6534-01-0114
e) Ort der Ausführung:
 Grundschule Komoarowstr. 2, 04357 Leipzig, 

Modernisierung, Los 8 - Gerüst �

HLS
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B19-6532-01-0116
e) Ort der Ausführung: Offener Freizeittreff Mil-

titzer Weg 8, 04205 Leipzig, Modernisierung 
Gebäudehülle, Los 09 HLS �

Am 23.01.2019 wurden u.a. folgende Auftragsbekanntmachungen auf der oben genannten 
Webseite veröffentlicht. Weitere aktuelle Auftragsbekanntmachungen werden am 06.02.2019 
auf der oben genannten Webseite veröffentlicht. 

e) Ort der Ausführung:
 Wegweisende Beschilderung an Ingenieurbau-

werken und Seitenaufstellern im gesamten Ge-
biet der Stadt Leipzig, 041.. - 044.. Leipzig, Stra-
ßen-, Tiefbau-, De- und Montagearbeiten �

Lichttechnik für Stromschienen 
230 V und Zubehör

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B19-6533-01-0127
e) Ort der Ausführung:
 GRASSI MUSEUM für angewandte Kunst, Jo-

hannisplatz 5-11, 04103 Leipzig, Teilmoderni-
sierung, Los 1 Lichttechnik für Stromschienen 
230 V und Zubehör �

Tischlerarbeiten Türen
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B19-6537-01-0061
e) Ort der Ausführung:
 Dreifachsporthalle Theklaer Str. 4, 04347 Leip-

zig, Los 18 Tischler Türen �

Elektroarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B19-6532-01-0117
e) Ort der Ausführung:
 Offener Freizeittreff, Miltitzer Weg 8, 04205 

Leipzig, Modernisierung Gebäudehülle, Los 08 
Elektroarbeiten �

Erd- und 
Abdichtungsarbeiten

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B19-6534-01-0104
e) Ort der Ausführung:
 Grundschule Göbschelwitzer Weg 1, 04349 Leip-

zig, Modernisierung, Los 3 Erd- und Abdich-
tungsarbeiten �

Sportboden Halle
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B19-6537-01-0129
e) Ort der Ausführung:
 Dreifachsporthalle Theklaer Straße 4, 04347 

Leipzig, Neubau, Los 17 Sportboden Halle �

Stahlbau- & 
Schlosserarbeiten

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B19-6534-01-0135
e) Ort der Ausführung:
 Oberschule Höltystraße 51, 04289 Leipzig, 

Teilmodernisierung Gebäudeinneres, Los 13 
- Schlosserarbeiten, Stahlbau- & Schlosserar-
beiten �

Landschaftsbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Stadtgrün und Gewäs-

ser, 04092 Leipzig 
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B19-6723-01-0109
e) Ort der Ausführung:
 Aufwertung Karl-Heine-Platz - Neugestaltung 

von Spiel- und Aufenthaltsfl ächen, 04177 Leip-
zig, Landschaftsbauarbeiten �

REISEMARKT TIPPS FÜR IHREN URLAUB
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■ Notrufe: 
Feuerwehr- und Rettungsleitstelle ✆ 1 12
Polizei ✆ 1 10
Krankentransport der Stadt Leipzig ✆ 1 92 22
Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst ✆ 116 117
■ Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst
Vermittlung dringender ärztlicher Hausbesuche über ✆ 116 117
Montag, Dienstag, Donnerstag  19:00-07:00 Uhr 
Mittwoch und Freitag  14:00-07:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-07:00 Uhr
■ Allgemeinärztlicher Innendienst
Samstag, Sonn- und Feiertag 09:00:12:00 Uhr und 15:00-17:00 Uhr
Information zur diensthabenden Praxis über ✆ 116 117 oder über 
das Internet www.kvsachsen.de
(Aktuelle Bereitschaftsdienste/Bereitschaftsdienste im 
Direktionsbezirk Leipzig)
■ Kinderärztliche Bereitschaftsdienstpraxis – 
 Riebeckstraße 65, 04317 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag  19:00-07:00 Uhr 
Mittwoch und Freitag  14:00-07:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-07:00 Uhr
■ Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst
Vermittlung dringender ärztlicher Hausbesuche über ✆ 116 117
Montag bis Freitag  19:00-24:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-24:00 Uhr
■ Kinderärztlicher Innendienst
Samstag, Sonn- und Feiertag 09:00-12:00 Uhr u. 15:00-17:00 Uhr
Mittwoch und Freitag  14:00-19:00 Uhr
Information zur diensthabenden Praxis über ✆ 116 117 oder über 
das Internet www.kvsachsen.de (Aktuelle Bereitschaftsdienste/
Bereitschaftsdienste im Direktionsbezirk Leipzig)
■ Allgemein-Chirurgische Bereitschaftsdienstpraxis – 
 Riebeckstraße 65, 04317 Leipzig
Montag bis Freitag  19:00-07:00 Uhr 
Mittwoch und Freitag  14:00-07:00 Uhr 
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-07:00 Uhr
■ Augenärztlicher und Hautärztlicher Bereitschaftsdienst
Montag bis Freitag  19:00-07:00 Uhr 
Mittwoch und Freitag  14:00-07:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-07:00 Uhr
Information zur diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale ✆ 116 117 
oder über das Internet www.kvsachsen.de (Aktuelle Bereitschafts-
dienste/Bereitschaftsdienste im Direktionsbezirk Leipzig)
■ HNO - Bereitschaftsdienst
Montag bis Freitag  19:00-24:00 Uhr 
Mittwoch und Freitag  14:00-24:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-22:00 Uhr
Information zur diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale ✆ 116 117
■ Erreichbarkeit geöffneter Praxen
Informationen über Praxen und deren Öffnungszeiten erhalten Sie 
über das Internet unter www.kvsachsen.de (Suche nach Ärzten und 
Psychotherapeuten).
■ Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Abruf der diensthabenden Praxen unter 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de oder ✆ 116 117
■ Notdienst an den Uni-Kliniken: Tag und Nacht: 
Zentrale Notfallaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstr. 20 (An-
fahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße), ✆ 0341 / 97 17 800
UMBAU DER ZENTRALEN NOTFALLAUFNAHME, Neuer Eingang 
zur Zentrale Notfallaufnahme ab 24.05.2018 über den Haupteingang 

in Haus 4, Liebigstraße 20, Parkmöglichkeit im Parkhaus Brüderstraße
- Notfallaufnahme für Kinder und Jugendliche im Zentrum für 

Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341 / 97 26 242
- Frauenklinik, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341/97 26 344
■ Notdienst Klinikum St. Georg:
- 24-Stunden-Bereitschaftsdienste: werktags, an Wochenenden und 

Feiertagen 
- Kinderchirurgische Notfallambulanz (24 Stunden) ✆ 0341/909-3404 
- Standort Eutritzsch: Zentrale interdisziplinäre Notfallaufnahme 

einschließlich Brustschmerzambulanz (Chest Pain Unit) und 
Akutdialysen, 04129 Leipzig, Delitzscher Straße 141, Haus 20, 
✆ 0341/909-3404 

- Standort Grünau: Notfallaufnahme, 04207 Leipzig, Nikolai-
Rumjanzew-Straße 100, Haus 8, ✆ 0341/4 2316 14 

■ Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341/865-252222
■ Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: werktags u. samstags 18–8 Uhr des Folgetages, 
sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages. 
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92
Dienstbereite Apotheken:
26.01.2019
• Apotheke im Hauptbahnhof, Willy-Brandt-Platz 5, 04109 Leipzig
• Apotheke Paunsdorf, Riesaer Straße 38, 04328 Leipzig
• Hansa-Apotheke, Franzosenallee 12 c, 04289 Leipzig
27.01.2019
• Balthasar-Apotheke, Permoser Straße 2, 04347 Leipzig
• Rosen-Apotheke, Könneritzstraße 51, 04229 Leipzig
• Apotheke am Viadukt, Georg-Schumann-Straße 290, 04159 Leipzig
• Dorotheen-Apotheke, Pestalozzistraße 10, 04178 Leipzig 
02.02.2019
• Einhorn-Apotheke, Jahnallee 8, 04109 Leipzig
• Vitalis-Apotheke, Fichtestraße 25, 04275 Leipzig
• Händel-Apotheke, Wurzner Straße 151, 04318 Leipzig
03.02.2019
• Linden-Apotheke am Westplatz, Friedrich-Ebert-Str. 33, 04109 Leipzig
• Arkana-Apotheke OHG, Bautzmannstraße 6, 04315 Leipzig
• Phönix-Apotheke, Mockauer Str. 123, 04357 Leipzig
• Goethe-Apotheke, Leipziger Straße 70, 04178 Leipzig
• Seume-Apotheke, Dieskaustraße 455, 04249 Leipzig
■  Kinder- und Jugendnotdienst Leipzig
-  Tag und Nacht Aufnahme und Betreuung für Kinder 
 von 0 bis 12 Jahren, Ringstraße 4, 04209 Leipzig, ✆ 4 12 09 20
- Verständnis-Beratung-Notbleibe (ab 12 J.); 
 Ringstraße 4, 04209 Leipzig, ✆ 4 11 21 30
■ AIDS-Hilfe Leipzig e. V.:  
Ossietzkystr. 18, 04347 Leipzig, ✆ 23 23 126, 
info@leipzig.aidshilfe.de, www.leipzig.aidshilfe.de
■ Kinderschutz-Zentrum Leipzig: 
Psycholog. Beratungsst., Erziehungs-, Krisen- und Familienberatung, 
✆ 9 60 28 37, Montag, Dienstag, Donnerstag 8–19, Mittwoch 8–17, 
Freitag 8–13 Uhr
■ Elterntelefon (kostenlos / anonym): 
✆  08 00 11 10  550, Montag–Freitag 9–11 Uhr, 
Dienstag und Donnerstag 17–19 Uhr
■ Mädchenwohngruppe:  
für Mädchen zw. 12 und 18 Jahren, auch Inobhutnahme von Mädchen 
in akuter Notlage möglich ✆  5 50 32 21

■ Kinder- u. Jugendtelefon (kostenlos / anonym): 
✆ 08 00 11 10  333 Montag-Samstag 14–20 Uhr, 
europaweite Rufnummer ✆ 116 111
■ Frauen- und Kinderschutzhaus: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2 32 42 77
■ Notruf  für Frauen:  
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99
■ 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 4 79 81 79
■ Selbsthilfegruppe Narcotics Anonymous:
Jeden Samstag 18.15–19.45 Uhr, Suchtberatungsstelle „Impuls“, 
Möckernsche Straße 3, 04155 Leipzig sowie jeden Mittwoch von 
19.00 bis 20.30 Uhr in der Ökomenischen Bahnhofsmission Leipzig 
(Hauptbahnhof Westseite), Willy-Brand-Platz 2A, 04109 Leipzig
■ Suchtberatungsstelle / Notschlafstelle / 
Übergangswohnen für Alkoholabhängige: 
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, ✆ 23 41 90
■ Alternative  Drogenhilfe: 
Chopinstr. 13,  04103 Leipzig, ✆ 91 35 60, Beratung für Drogen- 
und Medikamentenabhängige, Montag–Donnerstag 8–20, 
Freitag 13–20 Uhr; Notschlafstelle täglich 20.15–9.30 Uhr
■ Anonyme Alkoholiker Leipzig: 
✆ 0157/73 97 30 12 o.  ✆ 0345/1 92 95, Mo., 17–19 Uhr, Pr.-Eugen-Str. 
21; Mo., 18–19 Uhr, Bahnhofsmission HBF-Westseite; Di.18.30–20.30 
Uhr, Konradstr. 60a; Mi., 18-19.30 Uhr, Breisgaustr. 53; Do. 18–20 
Uhr, K.-Eisner-Str. 22; Fr.18–20 Uhr, Teekeller Nordkirche; Sa.,18–20 
Uhr, Oase Karlsruherstr. 29; So. 10–11.30 Uhr, Möckernsche Str. 3;  
Englischsprachige AA: ✆ 030/7 87 51 88: Di., 19.15 Uhr bis 20.15 Uhr 
in der Bahnhofsmission des Hauptbahnhofs (Westseite); Sa., 11–12 
Uhr, Möckernsche Str. 3
■ Telefonseelsorge (kostenlos): 
✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22
■ Übernachtungshaus für wohnungslose Männer: 
Rückmarsdorfer Str. 7, 04179 Leipzig, ✆ 0341 / 1 23 - 45 04, 
Fax: 0341 / 1 23 - 45 05
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.:  ✆ 01 72 / 3 64 10 41, 
Montag–Freitag 18–8 Uhr und Freitag 12–Montag 8 Uhr 
■ Psychosoziales Beratungstelefon: 
an Wochenenden und Feiertagen in der Zeit von 08:00 bis 18:00 Uhr, 
✆ 0341 99990000
■ Weißer Ring (Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer),✆ 6 88 85 93
■ Obdachlosen-Notquartier:  
Heilsarmee „Die Brücke“, ✆ 2 51 88 80 oder 2 51 23 33, 
Anmeldung durchgehend möglich.
■ Leipziger Bündnis gegen Depression  
Infotelefon über Leipziger Beratungs- und Hilfsangebote zum Thema 
Depression dienstags 16:00 – 17:00 Uhr, ✆ 0341 566 866 00, www.
buendnis-depression-leipzig.de
■ www.tiernothilfe-leipzig.de ✆ 0172/1 36 20 20
■ Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Der Amtstierärztliche Bereitschaftsdienst mit dazugehörigen öffentlich-
rechtlichen Tierfahrdienst ist über die Integrierte Rettungsleitstelle 
Leipzig (0341/55004-4000) zu erreichen.

HIER BEKOMME ICH HILFE!

Pflege-Notruf
Sofort-Aufnahme von pflegebedürftigen Senioren –
Tag und Nacht, alle Pflegegrade
Residenz Ambiente, Telefon 0341 6866-817

Bekanntmachung
Technoserv-Center Dr. Modes & Part. OHG, Permoserstr. 
15, 04318 Lpz. hat am 17.12.18 den Auftrag über d. Liefe-
rung techn. Gase u. Sondergase a. d. Wissenschaftspark 
Lpz. im Zeitr. vom 01.01.19 bis 31.12.20 gem. § 3 Abs. 5 
VOL/A freihändig an Air Products GmbH, Hüttenstr. 50, 
45527 Hattingen vergeben.

PESCHEL NATURSTEIN
Inh. Florian Peschel - Steinmetz- und Bildhauermeister

Hauptstraße 46 • 04420 Quesitz
Termine: Tel. 01 74 / 3 23 59 02 • 03 42 05 / 5 87 91

Grabmale • Treppenanlagen • Bodenbeläge
Fensterbänke • Arbeitsplatten aus Naturstein

Sanierung • Bildhauerarbeiten und vieles mehr
NL 04435 Dölzig NL 04179 Leipzig NL 04420 Markranstädt
Frankenheimer Str. 33 H.-Driesch-Str.40 Lützner Str. 63
Tel. 03 42 05 / 41 81 75 Tel. 03 41 / 4 42 49 51 Tel. 03 42 05 / 8 77 10
Mi.+Fr. 10–18 Uhr Di. 12–18 Uhr Mo.+Do. 10–18 Uhr

E-Mail: Peschel-Naturstein@t-online.de

Lassen Sie Probleme erst gar nicht entstehen! Wir bei Augenoptik Findeisen können Ihr 
Sehpotenzial zu 100 % ausschöpfen: Mit Unterstützung  modernster  Technologien rücken wir alles ins 

perfekte Blickfeld. Dafür liefert der DNEye® Scanner 2 von Rodenstock präziseste Messdaten, um 
Brillen gläser her zustellen, die optimal und an jedem  einzelnen Durchblickspunkt an Ihre Augen 

angepasst werden. Einfach vorbei kommen und sich schon jetzt auf ein großartiges Ergebnis freuen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und beraten Sie gerne!

Bahnhofstr. 16 . 04683 Naunhof . Tel. 03 42 93 - 30 900
Delitzscher Landstr. 71 . 04158 Leipzig . Tel. 03 41 - 52 11 940
Pösna Park . 04463 Großpösna . Tel. 03 42 97 - 12 450
www.augenoptik-findeisen.de
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WENN EINFACH ALLES PASST!

Qualitätsurteil SEHR GUT

        M  

D  K    P  R  Ü  F  B  E  R  I  C  H  T    S  E  I  T    2  0  1  0    

Kontaktieren  Sie uns unverbindlich, 
wir beraten Sie gern und stellen Ihnen 

das Betreute Wohnen vor.

Pflegedienst MARICURA
Tel.: 0341 – 46 26 981

www.maricura.de

Aufgrund der großen Nachfrage, haben wir unsere Kapazitäten 
erweitert und bieten Ihnen ab sofort zwei 

freie Wohnungen in unserem Betreuten Wohnen 
im Stadtteil Eutritzsch, Delitzscher Straße.

MARICURA ist seit mehr als 10 Jahren 
ihr kompetenter Ansprechpartner im Bereich 

Alten- und Krankenpflege und Betreutes Wohnen.

Bei Bedarf unterstützen wir 
Sie in folgenden Bereichen:
• Krankenpflege (Injektionen, Verbände etc.) 
• Grundpflege (Morgen- & Abendtoilette)
• Hauswirtschaft
• Betreuung und Fahrdienste

- Zwei Raum Wohnung mit separater, 
 kleiner Küche 
- Dusche mit ebenerdiger Dusche
- Teilweise Balkon
- Garten & Gemeinschaftsraum

- Betreuung mit und ohne Pflegegrad
- Betreuung bis Pflegegrad 5
- 24 h Personal vor Ort
- Kleines, familiäres Wohnumfeld

HILFE IM TRAUERFALL

Leipziger Amtsblatt
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+++ BÜCHER wegwerfen? Nein bitte nicht!
Wir nehmen jedes Buch kostenlos an. ***
Antiquariat Central W33  Georg Schwarz Str.
12 / Mo-Frei 12-18 / Leipzig - 24842370

Bücher

PKW-Ankauf, Tel. 4 41 06 61
Schaller Automobile, Plautstr. 17

Ankauf PKWWohnmobile /-wagen

Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen
03944-36160, Fa. www.wm-aw.de

Achtung Campingplatzauf-
lösung! Mehrere Wohnwa-
gen im guten Zustand preis-
günstig abzugeben. Termin 
unter 0152 - 33 96 35 13.

AKTIV & VITAL TIPPS FÜR IHRE GESUNDHEIT

Und wie! Denn Probleme mit 
der Brille lässt das Team bei 
Augenoptik Findeisen gar 
nicht erst aufkommen. Dank 
modernster Messverfahren 
müssen die Kunden keine 
Kompromisse mehr eingehen 
– egal welches Anliegen, am 
Ende passt es garantiert und 
zu 100 %. Bei Augenoptik 
Findeisen ist man auf dem 
innovativsten Stand der Tech-
nik. Im ersten Schritt werden 
die Wünsche der Kundinnen 
und Kunden ermittelt und 
bereits bei der Beratung 
darf man sich hier rundum 
wohlfühlen. Mit der neues-
ten Messtechnik des Partners 

Das kann sich sehen lassen!
Rodenstock werden die Augen 
vollautomatisch vermessen – 
der DNEye® Scanner 2 liefert 
Daten, die an jedem einzelnen 
Durchblickspunkt optimal auf 
die Augen abgestimmt sind. So 
werden z.B. die unterschied-
lichen Reaktionen der Pupille 
bei Tag und bei Nacht ermit-
telt. Eine individuelle Maß-
anfertigung der Brillengläser 
ist gewährleistet und sorgt 
in jeder Lebenssituation für 
kontrastreicheres und scharfes 
Sehen. So einfach kann die 
Gesundheit der Augen geför-
dert werden und nebenbei 
entsteht ein erlebbar besseres 
Sehgefühl.

Öffentliche Bekanntmachung der Auflösung des Vereins Aktionsbündnis Stattbild e. V. 
 
Der Verein Aktionsbündnis Stattbild e. V. (Adresse: Aktionsbündnis Stattbild e. V., c/o Stadtwerke Leipzig GmbH, 
Augustusplatz 7, 04109 Leipzig) ist aufgelöst worden und befindet sich in Liquidation.  
Die Gläubiger werden aufgefordert, bestehende Ansprüche gegen den Verein bei einem der nachstehend genann-
ten Liquidatoren anzumelden. 

Liquidatoren:
Stadtwerke Leipzig GmbH
z. Hd. Herrn Frank Hartmann
Augustusplatz 7
04109 Leipzig

Stadt Leipzig
Ordnungsamt
z. Hd. Herrn Jörg Zimmermann
Prager Straße 136
04317 Leipzig

Leipziger Wohnungs- und 
Baugesellschaft mbH
z. Hd. Frau Rosita Mendel
Wintergartenstraße 4
04103 Leipzig

Urlaub Insel Rügen
Das LEIPZIGER Amtsblatt im Internet lesen! 

www.leipzig.de/amtsblatt

 Bekanntmachung der Stadtreinigung

Standorte Schadstoffmobil
zur Schadstoffannahme aus Haushalten

Montag, 28.01. Südvorstadt, Schleußig, Plagwitz
08.45-09.30 Uhr August-Bebel-Straße/Kantstraße
09.45-10.30 Uhr Tischbeinstraße/Dammstraße
10.45-11.30 Uhr Limburgerstraße/Wachsmuthstraße
12.30-13.15 Uhr Anton-Bruckner-Allee/Nonnenweg (Parkplatz)
13.30-14.15 Uhr Holbeinstraße/Schnorrstraße

Dienstag, 29.01. Plaußig-Portitz, Seehausen, Gottscheina,
 Hohenheida, Göbschelwitz
08.45-09.30 Uhr Plaußiger Dorfstraße (Nähe Kirche)
09.45-10.30 Uhr Am Ring (Glascontainer)
10.45-11.30 Uhr Am Anger (Nähe Nr. 58)
12.30-13.15 Uhr Gutsweg (Feuerwehr)
13.30-14.15 Uhr Seehausener Allee (Feuerwehr)

Mittwoch, 30.01. Thekla, Plaußig-Portitz
08.45-09.30 Uhr Sosaer Straße/Freiberger Straße
09.45-10.30 Uhr Am langen Teiche
10.45-11.30 Uhr Klosterneuburger Weg/Kremser Weg
12.30-13.15 Uhr Seelestr. (Parkpl. Gartenverein, Altglascontainer)
13.30-14.15 Uhr Neutzscher Straße/Tauchaer Straße

Donnerstag, 31.01. Engelsdorf, Sommerfeld, Alten-
 Kleinpösna, Holzhausen
08.45-09.30 Uhr Arnoldplatz (an der Kirche)
09.45-10.30 Uhr Althen, Friedrich-List-Str. (Nähe Nr. 11)
10.45-11.30 Uhr Hirschfeld, Hersvelder Straße/Am Ochsenwinkel
12.30-13.15 Uhr Kleinpösna, Dorfstraße/An der Weide
13.30-14.15 Uhr Breiteweg/Baalsdorfer Straße (Freifl äche)

Montag, 04.02. Paunsdorf, Heiterblick, Engelsdorf, 
 Baalsdorf
11.45-12.30 Uhr Wiesenstraße/Heiterblickallee
13.30-14.15 Uhr Froschweg (Nähe Nr. 10, Wendehammer)
14.30-15.15 Uhr Ernst-Guhr-Straße/Hans-Weigel-Straße
15.30-16.15 Uhr Schulweg/Adolf-Damaschke-Str. (Wertstoffhof)
16.30-17.15 Uhr Brandiser Straße (Nähe Nr. 65, Feuerwehr)

Dienstag, 05.02. Paunsdorf, Mölkau, Holzhausen
11.45-12.30 Uhr Döllingstraße 29 a (Wertstoffhof)
13.30-14.15 Uhr Schwindstraße/Defreggerweg
14.30-15.15 Uhr Paunsdorfer Straße/Lessingweg
15.30-16.15 Uhr Osthöhe/Zweinaundorfer Straße
16.30-17.15 Uhr Stötteritzer Landstraße/Grenzstraße

Mittwoch, 06.02. Liebertwolkwitz, Holzhausen, Probstheida
11.45-12.30 Uhr Störmthaler Straße/August-Scheibe-Straße
13.30-14.15 Uhr Roßmarkt (vor dem Bauhof)
14.30-15.15 Uhr Eisenschmidtplatz (Umformstation)
15.30-16.15 Uhr Seidelstraße
16.30-17.15 Uhr Augustinerstraße 8 (Wertstoffhof)

Donnerstag, 07.02. Meusdorf, Dölitz-Dösen, Lößnig, Connewitz
11.45-12.30 Uhr Romain-Rolland-Weg/Bernadotteweg
13.30-14.15 Uhr Leinestraße/Johannastraße
14.30-15.15 Uhr Giebnerstraße/Johann-Adolf-Straße
15.30-16.15 Uhr Liechtensteinstraße/Lobstädter Straße
16.30-17.15 Uhr Siedlung Wolfswinkel: Waldweg/Koburger Str.

www.stadtreinigung-leipzig.de
Fachberatung. Tel. 6 57 11 11, E-Mail. fachberatung@srleipzig.de

Stationäre Schadstoffsammelstelle
Die stationäre Schadstoffsammelstelle in der Lößniger Straße 7 
hat folgende Öffnungszeiten. Mo., Di., Mi., Fr. 10.00-12.45 Uhr und 13.15-
18.00 Uhr, Do. 10.00-12.45 Uhr und 13.15-19.00 Uhr sowie Sa. 08.30-14.00 
Uhr. Nur in dieser Zeit können Schadstoffe abgegeben und Gartenab-
fall-Wertmarken erworben werden. ■

Sie haben das LEIPZIGER Amtsblatt 
nicht bekommen?

Telefon: 
0800 / 21 81 120
Der Anruf ist kostenfrei!



Leipziger Amtsblatt
26. Januar 2019 · Nr. 214 Anzeigen

Verkäuferin gesucht
Arbeitsort: Leipzig Nord

Arbeitszeit: Montag bis Freitag
08:00 – 18:00 Uhr, 

Vollzeit oder Teilzeit möglich
Fahrerlaubnis u. eigener PKW sowie 
Führungszeugnis sind erforderlich, 

übertarifl iche Vergütung
Kontaktdaten: 

bic Unternehmensgruppe GmbH
Am Alten Flughafen 1, 04356 Leipzig

E-mail: info@
bic-unternehmensgruppe.com

Die IFTEC GmbH & Co. KG ist ein Unternehmen der Leipziger

Verkehrsbetriebe (LVB) GmbH und der Siemens Mobility GmbH.

Für den Bereich Externe Produkte und Dienstleistungen, Abteilung 

Infrastruktur Industriebahnen, suchen wir am Standort Profen

Signalwerker (w/m/d).
Die Schwerpunkte Ihres Aufgabengebietes sind: 

• Wartung und Revision an signaltechnischen Anlagen 

 - Prüfung der Einstellparameter von Signalstromkreisen, 

  Weichenantrieben und Gleisstromkreisen 

 - Weichenbeleuchtung/Anstrahlleuchten für Nebelsignale 

  auf Funktion sowie Parameter von BÜ-Anlagen prüfen

• Instandsetzung und Entstörung von Signalanlagen 

 - Aufarbeitung von Bauteilen und deren Einbau 

 - Kabelerneuerung sowie deren einmessen mit Prüfprotokoll

 - Herstellung des Soll-Zustandes und Prüfung der Anlagenteile 

  auf sicherungstechnische Funktion

Auf diese Aufgaben sind Sie gut vorbereitet mit:

• einer abgeschlossenen Berufsausbildung als Elektroniker 

 für Betriebstechnik, Elektroniker für Geräte und Systeme, 

 Elektronikfacharbeiter, Elektrosignalmechaniker oder

 Elektrotechniker

• mehrjähriger Berufserfahrung im Tätigkeitsgebiet

• Führerschein Klasse B, C, CE

• Bereitwilligkeit zu Rufbereitschaft

Haben wir Ihr Interesse geweckt?

Bitte bewerben Sie sich online mit Ihren vollständigen und aus- 

sagekräftigen Unterlagen, die Ihre Gehaltsvorstellungen enthalten, 

unter bewerbung.lvb.de oder senden Sie Ihre Bewerbung an

folgende Adresse: 

IFTEC GmbH & Co. KG 

Bereich Personal, Lars Weise, Teslastraße 2, 04347 Leipzig 

Die detaillierte Stellenausschreibung finden Sie unter 

www.L.de/stellenangebote.

Gestalten Sie  

unsere Zukunft mit!

  

TOP Arbeitsplatz 2019! 
Wir stellen ein (m/w):
Sanitär-/Gas-/Wasserinstallateure,
Anlagenmechaniker für SHK,
Heizungsmonteure,
Fachmänner für Kälte/Klima,
Elektroinstallateure u. Elektroniker
Sie erhalten bei uns:
■ einen festen Arbeitsvertrag
■ Stundenlohn: 17,33 Euro
■ + Auslöse: 10,13 Euro 
 pro Arbeitsstunde netto
■ + 50,00 Euro Montag-Anreise-Pauschale
■ + Überstunden- u. Wochenendzulagen
■ + Urlaubs- und Weihnachtsgeld
Die Arbeitseinsätze sind in Ihrer Wohn-
region oder im Großraum Frankfurt, 
Großraum Stuttgart, also Mittel- und 
Süddeutschland und darüber hinaus.
Die Auslöse ist steuerfrei, abhängig der 
Anzahl Übernachtungen, der gefahrenen 
Kilometer und der Arbeitstage. Für Ein-
sätze in Ihrer Wohnregion erhalten Sie 
eine Nahauslösung.
Die Urlaubstage sowie alle Sozialleistun-
gen sind per Tarifvertrag geregelt.
Bitte bewerben auf: http://www.gut-
arbeiten.de den Gesellenbrief foto-
grafi eren und absenden.
Telefonisch erreichen Sie uns in 
Waldshut unter 07741-68 68 71
Sie möchten wissen, wie eine Bewer-
bung bei Bruno Stärk abläuft? Sehen 
Sie sich dieses Video dazu an: http://
bit.ly/BSBewerbungVideo

STELLENMARKT / AUS- UND WEITERBILDUNG

Die Leipziger Servicebetriebe GmbH, eine Tochtergesellschaft 

der Leipziger Verkehrsbetriebe, sind als kommunales Dienst- 

leistungsunternehmen im verkehrsnahen Bereich für eine Vielfalt 

von Aufgaben zuständig, die das tägliche Wohl der Fahrgäste 

der Verkehrsbetriebe garantieren. 

Für den Bereich Dienstleistungsmanagement suchen wir 

im Rahmen einer Vollzeitstelle einen

Mitarbeiter Graffiti (m/w/d).
Mit Ihrer abgeschlossenen Berufsausbildung als Maler/Lackierer 

oder mehrjährigen Erfahrung in einer artverwandten Tätigkeit 

übernehmen Sie u. a. die regelmäßige Graffitientfernung/Reini-

gung auf den Verkehrsflächen der Haltestellen sowie Einrichtun-

gen und tragen Graffitischutzbeschichtungen auf unterschied- 

liche Oberflächen auf. 

Zu Ihren Aufgaben gehören zudem das Führen und Bedienen 

von Maschinen und Geräten sowie der Einsatztransporter und 

Traktoren. Aber auch Winterdiensttätigkeiten im öffentlichen 

Verkehrsbereich sowie auf Flächen privater Immobilien zählen 

zu Ihrem abwechslungsreichen Einsatzgebiet.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?

Dann bewerben Sie sich spätestens bis zum 04.02.2019 vorzugs- 

weise über unser Bewerber portal bewerbung.lvb.de oder senden 

Sie Ihre Bewerbung mit Ihren Gehaltsvorstellungen, dem Zeitpunkt 

Ihrer Verfügbarkeit sowie einer Kopie Ihres Führerscheins an:

Leipziger Verkehrsbetriebe (LVB) GmbH,  

Bereich Personal, Monika Krause,

Georgiring 3, 04103 Leipzig

Die detaillierten Stellenausschreibungen finden Sie unter  

www.L.de/stellenangebote.

Gestalten Sie  

unsere Zukunft mit!

  

Die Leipziger Servicebetriebe GmbH, eine Tochtergesellschaft der 

Leipziger Verkehrsbetriebe, sind als kommunales Dienstleistungs-

unternehmen im verkehrsnahen Bereich für eine Vielfalt von Auf- 

gaben zuständig, die das tägliche Wohl der Fahrgäste der Verkehrs- 

betriebe garantieren. Für den Bereich Dienstleistungsmanagement 

suchen wir im Rahmen einer Vollzeitstelle eine

Küchenhilfe (m/w/d).
Mit Ihrem Know-how und Ihrer abgeschlossenen Berufsausbildung, 

idealerweise in einer artverwandten Tätigkeit, unterstützen Sie 

unsere Küchencrew u. a. bei der Herstellung von warmen und 

kalten Speisen, beim Anrichten und Portionieren von Salaten, 

Desserts und der Essensausgabe. Mit Freude am Kundenservice 

und der Bereitschaft für den Schichtdienst passen Sie gut 

in unser Team.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?

Dann bewerben Sie sich spätestens bis zum 04.02.2019 vorzugs- 

weise über unser Bewerber portal bewerbung.lvb.de oder senden 

Sie Ihre Bewerbung mit Ihren Gehaltsvorstellungen, dem Zeit- 

punkt Ihrer Verfügbarkeit sowie einer Kopie Ihres Führer- 

scheins an:

Leipziger Verkehrsbetriebe (LVB) GmbH,

Bereich Personal, Monika Krause,

Georgiring 3, 04103 Leipzig

Die detaillierten Stellenausschreibungen finden Sie unter 

www.L.de/stellenangebote.

Gestalten Sie  

unsere Zukunft mit!

  

Die Leipziger Servicebetriebe GmbH, eine Tochtergselschaft der 

Leipziger Verkehrsbetriebe, sind als kommunales Dienstleistungs-

unternehmen im verkehrsnahen Bereich für eine Vielfalt von Aufga-

ben zuständig, die das tägliche Wohl der Fahrgäste der Verkehrs- 

betriebe garantieren. Für den Bereich Dienstleistungsmanagement 

suchen wir im Rahmen einer Vollzeitstelle einen

Mitarbeiter Vegetationspflege (m/w/d).
Mit Ihrer abgeschlossenen Ausbildung im Garten- und Landschafts-

bau sowie mehrjährigen Berufserfahrung sind Sie u. a. im Gala- 

Bau und der Vegetationspflege tätig. Sie führen die notwendige 

Großtechnik, Hebebühnen sowie manuelle Motortechnik für die 

Pflege der Rabatten und Vegetationsflächen. Auch Winterdienst- 

tätigkeiten gehören zu Ihrem abwechslungsreichen Einsatzgebiet.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?

Dann bewerben Sie sich bis zum 04.02.2019 vorzugsweise über 

unser Bewerberportal bewerbung.lvb.de oder senden Sie Ihre 

Bewerbung mit Ihren Gehaltsvorstellungen, dem Zeitpunkt Ihrer 

Verfügbarkeit sowie einer Kopie Ihres Führerscheins an:

Leipziger Verkehrsbetriebe (LVB) GmbH,

Bereich Personal, Monika Krause,

Georgiring 3, 04103 Leipzig

Die detaillierten Stellenausschreibungen finden Sie unter

www.L.de/stellenangebote.

Gestalten Sie  

unsere Zukunft mit!

  

Die Leipziger Servicebetriebe GmbH, eine Tochtergesellschaft

der Leipziger Verkehrsbetriebe, sind als kommunales Dienstleis- 

tungsunternehmen im verkehrsnahen Bereich für eine Vielfalt 

von Aufgaben zuständig, die das tägliche Wohl der Fahrgäste der 

Verkehrsbetriebe garantieren. Für den Bereich Dienstleistungs- 

management, Abteilung Fahrzeugdienste suchen wir laufend

Fahrausweisprüfer (m/w/d).
Sie besitzen eine abgeschlossene Berufsausbildung, sind verant- 

wortungsbewusst, teamfähig, kundenorientiert und bereit zum 

Schichtdienst? Der Kontakt mit Menschen macht Ihnen Spaß und 

Sie behalten auch in unerwarteten Situationen Ihre Handlungs- 

fähigkeit? Dann ist das Ihre Chance.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?

Dann bewerben Sie sich bis zum 04.02.2019 vorzugsweise über 

unser Bewerber portal bewerbung.lvb.de oder senden Sie Ihre 

Bewerbung mit Ihren Gehaltsvorstellungen, dem Zeitpunkt Ihrer 

Verfügbarkeit sowie einer Kopie Ihres Führerscheins an:

Leipziger Verkehrsbetriebe (LVB) GmbH, 

Bereich Personal, Monika Krause,

Georgiring 3, 04103 Leipzig

Die detaillierten Stellenausschreibungen finden Sie unter 

www.L.de/stellenangebote.

Gestalten Sie  

unsere Zukunft mit!

  

SENIOREN-WOHNPARK
LEIPZIG – EUTRITZSCHER MARKT

WIR suchen SIE zum nächstmöglichen Zeitpunkt
als examinierte Pfl egefachkraft (m/w)

in Voll- oder Teilzeit
für unseren Senioren-Wohnpark Leipzig Eutritzscher Markt 

IHRE AUFGABEN
• aktivierende Grund- und Behandlungspfl ege sowie 
 die Betreuung unserer Bewohner nach neuesten pfl ege-
 wissenschaftlichen Standards
• serviceorientierte Kommunikation mit den Bewohnern und 
 deren Angehörigen
• Durchführung einer computergestützten Pfl egeplanung 
 und -dokumentation

IHR PROFIL
• abgeschlossene, anerkannte Berufsausbildung in der 
 Alten- oder Krankenpfl ege mit bestenfalls Berufserfahrung 
 in diesem Bereich
• soziale Kompetenz sowie Flexibilität und Teamfähigkeit
• idealerweise sicherer Umgang mit EDV
• hohes Einfühlungsvermögen, persönliches Engagement 
 und Zuverlässigkeit

DAFÜR BIETEN WIR
• eine interessante, abwechslungsreiche und anspruchsvolle 
 Aufgabe 
• ein hochmotiviertes Team
• eine betriebliche Altersvorsorge sowie einen 
 Kindergartenzuschuss
• attraktive Rabatte – exklusiv für EMVIA-Mitarbeiter

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 

Dann erwarten wir Ihre Bewerbung unter Angabe Ihrer Gehalts-
vorstellungen und Ihrem nächstmöglichen Eintrittstermin an den 
Senioren-Wohnpark Leipzig Eutritzscher Markt, Einrichtungs-
leitung Frau Herrmann, Gräfestraße 1 in 04129 Leipzig oder per 
Email an EL1130@emvia.de oder wählen Sie unkompliziert die 
0341 9106 104 und vereinbaren einen Gesprächstermin. 

Mehr über unser Haus erfahren Sie auf unserer Homepage 
www.senioren-wohnpark-eutritzscher-markt.de 
Wir freuen uns auf Sie!

Ihre Ansprechpartner 
für Werbung im 
Leipziger Amtsblatt

Ines Sanders
Telefon: 0341 2181-2728
E-Mail: i.sanders@
leipziger-amtsblatt.de

Manuela Schmitt
Telefon: 0341 2181-2727
E-Mail: m.schmitt@
leipziger-amtsblatt.de

(djd). Marco Schneider und 
seine Mutter Daniela stammen 
aus einer Familie von Einzel-
händlern, Marcos Großeltern 
besaßen einen Mineralien- 
und Edelsteinladen. Nun 
wird auch Marco bei Danielas 
Arbeitgeber zum Kaufmann 
im Einzelhandel ausgebildet: 
„Einzelhandel bedeutet Spaß, 
Abwechslung und vor allem 
ganz viel Kontakt mit Men-
schen. Das begeistert mich.“

Kleiner Umweg auf 
der Berufslaufbahn

Allerdings kam Marco nicht 
gleich auf die Idee mit der 
Ausbildung. Nach dem Abitur 
begann er zunächst ein Jura-
Studium in Würzburg. „Ich 
fand die Welt der Anwälte 
immer faszinierend, außerdem 
liebe ich Anzüge“, schmunzelt 
der junge Mann. Strafrecht 
hat ihm während seiner zwei 
Semester an der Uni schon viel 
Spaß gemacht. Aber irgend-
wie fehlten ihm die direkten 
Resultate. Die bekam er bei 
seinem Studentenjob in einem 
Discounter, wo man sein 
Talent schnell erkannt hatte 
und ihm trotz seines jugend-
lichen Alters schon viel Ver-
antwortung übertrug. Mutter 

Spaß an der Verantwortung
Marco Schneider wird Kaufmann im Einzelhandel und hat Großes vor

Daniela warb dann für ihn 
bei ihrem Arbeitgeber, einer 
großen Handelskette, und 
konnte ein erfolgreiches Vor-
stellungsgespräch in der Filiale 
in Rothenburg ob der Tauber 
organisieren. Sie selbst arbeitet 
in einer nicht weit entfernten 
Niederlassung. Wegen der 
Hochschulreife musste Marco 
nur eine verkürzte Ausbildung 
absolvieren. Um die Chancen 
und Möglichkeiten einer fun-

Informationen gibt es auf 
www.elternstolz.de.

Warenpfl ege gehört 
zum Alltag

Anspruchsvolle Aufgaben 
können auch Teil einer Aus-
bildung zum Kaufmann im 
Einzelhandel sein. So hat 
Marco beispielsweise in einem 
eigens gegründeten Team den 
Umbau des Marktes begleitet. 
Die Herausforderung: Der 
Verkauf musste während der 
Renovierung ungestört weiter-
laufen. Aber Marco ist auch ins 
Tagesgeschäft eingebunden, 
etwa in die Warenpfl ege. Dabei 
kalkuliert er, was und wie viel 
nachbestellt wird, oder er posi-
tioniert Waren und Sonder-
aufbauten strategisch günstig. 
Auch das Bestücken der Regale 
zählt zum Alltag: „Das mache 
ich gerne, weil ich dabei am 
meisten mit den Kunden zu 
tun habe.“ Während seiner 
Berufsschulblöcke beschäftigt 
sich Marco dann mit Rech-
nungswesen, Lagerwirtschaft, 
Warenkontrolle oder dem 
Führen von Verkaufsgesprä-
chen. Langfristig möchte er 
am liebsten verantwortlicher 
Filial- oder Ausbildungsleiter 
werden.

dierten Ausbildung geht es 
auch in der Kampagne „Aus-
bildung macht Elternstolz“ des 
Bayerischen Wirtschaftsminis-
teriums, der Industrie- und 
Handelskammern in Bayern 
(BIHK) und der bayerischen 
Handwerkskammern (HWK). 
Mit der Kampagne sollen 
Jugendliche und deren Eltern 
von den Vorteilen einer Hand-
werkslehre oder Ausbildung 
überzeugt werden. Weitere 

Marco Schneider wird zum Kaufmann im Einzelhandel aus-
gebildet. Mutter Daniela arbeitet beim selben Arbeitgeber, 
aber in einer anderen Filiale. Foto: djd/elternstolz.de

(djd). Ohne Kupfer geht es nicht: 
Das rote Metall begegnet uns im 
Alltag quasi ständig und spielt 
auch in sehr vielen Berufen 
und Branchen eine wichtige 
Rolle. Ingenieure, Techniker, 
Konstrukteure, Architekten, 
Fachleute aus der SHK-Branche, 
Elektrotechniker, aber auch Qua-
litätsmanager, Einkäufer und 
Verarbeiter beschäftigen sich mit 
Kupferwerkstoffen. Kupfer ist 
ein bedeutendes Funktion- und 
Konstruktionsmetall, aber auch 
von entscheidender Bedeutung 
für die Entwicklung von neuen 
Technologien, die ihr volles 
Potenzial erst weit im 21. Jahr-
hundert ausschöpfen werden.
Diese facettenreichen Einsatz-
möglichkeiten sind den außer-
gewöhnlichen Eigenschaften von 

In Sachen Kupfer auf dem neuesten Stand
Kupfer zu verdanken. Denn es 
hat eine hervorragende Wärme- 
und elektrische Leitfähigkeit, ist 
sehr korrosionsbeständig und 
lässt sich gut verarbeiten und 
formen. Legiert mit anderen 
Metallen kann es weitere Eigen-
schaften entfalten - beispiels-
weise Härte, Festigkeit oder 
Relaxationsverhalten. Neben 
den technischen Vorteilen von 
Kupferwerkstoffen punkten 
Kupfer und Kupferlegierungen 
auch mit wirtschaftlichen Argu-
menten. Um für die Zukunft 
gerüstet zu sein, ist es wichtig, 
immer auf dem neuesten Stand 
bei den Einsatzmöglichkeiten 
von Kupferwerkstoffen zu sein. 
Das Deutsche Kupferinstitut bei-
spielsweise führt 2019 mit einem 
neuen Konzept und unterschied-

lichsten Seminarangeboten für 
Techniker und Nicht-Techniker 
seine Weiterbildungsangebote 
zum Thema Kupfer und Kupfer-
legierungen fort. Neben ein- und 
eineinhalbtägigen Kompakt- und 
Fortbildungsseminaren zur Ver-
mittlung von Grundlagenwissen 
wird in Workshops das behandel-
te Themenspektrum vertiefend 
vermittelt. Informationen zum 
gesamten Jahresprogramm gibt 
es unter www.kupferinstitut.
de. Die Seminare finden im 
Regelfall in der nordrhein-
westfälischen Landeshauptstadt 
Düsseldorf statt. Das Institut hat 
zudem zahlreiche Broschüren zu 
unterschiedlichsten technischen 
Themen im Programm, die eben-
falls der Weiterbildung dienen 
können.

Foto: djd/Deutsches Kupferinstitut/Cmon - Fotolia
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